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auf das am 1. Juli be⸗ 
gonnene III. Quartal des 
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erichienene Theil des Kriminal-Romans „Der Mexikaner“, 
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erſchienenen Lieferungen 1-—22 des als Gratisbeilage zum Ge⸗ 
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Expedition des Geſelligen. 
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Das deutſch⸗chineſiſche Uebereinkommen 
wird in der „Pekinger Staatsztg.“ veröffentlicht. Der erſte 
Theil des Uebereinkommens (Verpachtung von Kiautſchau) 
iſt bereits früher bekaunt geworden. Dagegen waren die 
anderen Zugeſtändniſſe Chinas bisher nur in allge⸗ 
meinen Umriſſen von deutſcher Seite bekannt gegeben. 

Nach der „Pekinger Staatsztg.“ genehmigt die chiueſiſche 
Reglerung den Bau von zwei Eiſenbahnlinien in Shan⸗ 
tung. Zur Ausführung der Eiſenbahnbauten ſoll eine deutſch⸗ 
chineſiſche Geſellſchaft gegründet werden mit den nöthigen 
Zweiguiederlaſſungen. Alle nöthigen Abmachungen ſollen in 
einer zukünftigen Konferenz von deutſchen und chineſiſchen 
Delegirten getroffen werden. Die chineſiſche Regierung bietet 
alles auf, um den Delegirten der deutſchen Eiſenbahngeſellſchaft 
bei ihren Arbeiten auf chineſiſchem Gebiet jede erdenkliche Er⸗ 
leichterung zu verſchaffen und weiteſtgehenden Schutz zu gewähren. 
Die Reingewinne aus den Eiſenbahnen jollen unter den Aktio- 
nären, einerlei welcher Nation ſie angehören, gerecht vertheilt 
werden. Zweck dieſer Eiſenbahnen iſt die Entwickelung des 
Handels. „Deutſchland hat dabei“, ſo heißt es in dem Ueberein⸗ 
kommen, „keine verrätheriſchen ) Abſichten gegen China und 
denkt namentlich nicht an irgend welche ungeſetzliche Gebiets- 
erweiterung in dieſer Provinz.“ 

Die chineſiſche Regierung geſteht deutſchen Unterthanen das 
Recht zu, Bergwerkseigenthum auf der ganzen Eiſenbahn⸗ 
linie in einer beſtimmten Entfernung auf jeder Seite zu er 
werben. Chineſiſches Kapital darf ſich an der Ausbeutung der 
Bergwerke betheiligen. Auch hierbei iſt „Deutſchland nicht von 
verrätheriſchen Abſichten gegen China beſtimmt“, ſondern bes 
zweckt lediglich Hebung des Handels und Mehrung der gegen- 
ſeitigen Beziehungen der beiden Länder. 

Wenn die chineſiſche Regierung oder chineſiſche Private je 
zur Entwickelung Shantungs irgend welche Pläne haben ſollten, 
deren Ausführung fremdes Kapital erfordert, jo ſollen zunächſt 
deutſche Kapitaliſten darum angegangen. werden. Ebeuſo ſollen 
deutſche Lieferanten, wenn die Anſchaffung von Maſchinen 
oder anderen Materialien nothwendig werden ſollte, in erſter 
Linie in Betracht kommen. Nur wenn deutſche Kapitaliſten 
bezw. Lieferanten abgelehnt haben, wird man ſich chineſiſcherſeits 
an andere Nationen wenden dürfen. 


Der Untergang des Dampfers „La Bourgogne“ 
hat, wie es lei der den Anſchein hat, noch mehr Menſchen⸗ 


leben vernichtet, als bisher angenommen werden durfte. 


Die Zahl der Umgekommenen ſteht noch nicht ganz feſt. 
Nach den Augaben der Schiffsgeſellſchaft ſind 658 Perſonen 
als vermißt angemeldet worden. Von deu Paſſagieren 
ſollen nur 61, von der Mannſchaft nur 104 gerettet ſein. 

Die „Bourgogne“ war im Jahre 1886 auf franzöſiſchen 
Werften gebaut worden. Das Schiff beſaß nur eine 
Schraube und führte gleich allen Schiffen ihres nun über⸗ 
holten Typs drei Maſten mit vollbeſetzten Ragen. Bei 
einer Länge von 494 Fuß und einer Breite von 52 Fuß 
hatte der Dampfer 34 Fuß Tiefgang. Sein Inhalt betrug 
7305 Tons, und ſeine Maſchinen beſaßen 8000 Pferdekräfte. 
Daß der Zuſammenſtoß mit einer derartigen Kataſtrophe 
endete, führen fachmänniſche Kreiſe in erſter Reihe darauf 
zurück, daß die waſſerdichten Abtheilungen wahrſcheinlich 
nicht geſchloſſen waren. Auf deutſchen Auswandererſchiffen 
iſt es bei Nebelwetter eine der erſten Handlungen des 
Kapitäns, daß er durch einen Druck auf einen elektriſchen 
Knopf alle Schotten ſchließt. Auch daß der Dampfer nur 
eine Maſchine hatte, überlieferte ihn jo ſchuell dem rettungs⸗ 
loſen Verderben. Bei Doppelſchraubendampſern liegen die 
Maſchinen völlig von einander getrennt, und die zweite 
Maſchine hätte ruhig fortarbeiten und, die Abſperrung 
durch die Schotten vorausgeſetzt, das Schiff retten können. 

Der „Cromartyſhire“ ſoll mit dem Steuerbord der 
„Bourgogne“ zuſammengeſtoßen ſein, und zwar da, wo ſich 
bie Kajüten erſter Katie befanden, deren Juſaſſen wahr: 
ſcheinlich von den eindringenden Waſſermaſſen im Schlafe 
überraſcht wurden. 

Nach dem Zuſammenſtoß haben ſich fürchterliche 
Auftritte abgeſpielt. Die Matroſen (meiſtens Franzoſen), 
waren nur auf eigene Rettung bedacht und leiſteten den 
Reiſenden nicht den mindeſten Beiſtand; nur wenige Boote 
wurden herabgelaſſen; die Männer kämpften wie ver⸗ 
zweifelt um Bootplätze, ohne Rückſicht auf Frauen 
und Kinder; viele zogen ein Meſſer und ſchlachteten 
Alle ab, die ihnen im Wege ſtanden, wie die Schafe. 
An ein Stück des Wracks klammerten ſich 17 Menſchen feſt 
und hielten ſich ſo eine Zeit lang über Waſſer. Wer einem 


bereits beſetzten Boote ſich näherte, wurde mißhandelt, ja 
ein franzöſiſcher Matroſe erſchlug einen Mann, der ſich 
an ein Boot feſthielt, mit den Rudern. Karl Duttweiler, 
ein Deutſcher, erhielt mit einer Axt einen Schlag, der 
ihn am linken Auge verletzte. Die Offiziere benahmen ſich 
feig, tapfer verhielten ſich nur der Kapitän und drei Prieſter, 
welche den vor ihnen Knieenden die Abſolution ertheilten 
und mit ihnen ertranken. Drei Fräulein Scotte vans, 
welche ihrem Vater halfen, eine andere Frau in eines der 
Rettungsboote zu bringen, wurden im letzten Augenblicke 
von den Wellen fortgeriſſen. Wenige Augenblicke ſpäter 
ſagte man dem im Boote befindlichen Scottevans, eines 
ſeiner Kinder habe eine Planke erfaſſen können und ſei ge⸗ 
rettet worden; die Gerettete war aber nicht ſeine Tochter, 
ſondern ein Fräulein Emma Mader. 

Unter den vermißten Paſſagieren befinden ſich 
folgende mit deutſch klingendem Namen: 

Leon Baumann, Gaſpard Behr, Adolf Graf, George Gries- 
haber, A. Keßler, Dr. S. Koppe, Henry Krämer, Oswald Kirner, 
A. Schultz, Dieuſtmädchen A. Weiß, E. H. Würtz, zwei Kinder 
H. und E. Weiſſig, Profeſſor E. L. Walter, J. H. Wind, J. M. 
Bronk, A. Hummel, zwei Kinder J. Kiehl und Thereſe Sommer, 
F. Heß, C. Janſſen, Bertha Mohl, die jhon erwähnte Emma 
Mader, Caroline Ritter, Carola Schultz, Mildred Schultz, 
T. Strauß, Frau Strauß, Frl. M. Strauß und Frl. W. Strauß. 

Kaiſer Wilhelm hat aus Odde ein Beileids⸗ 
telegramm an den Präſidenten Faure geſandt. Gleich⸗ 
zeitig traf eine Beileids-Depeſche des ruſſiſchen Bot⸗ 
ſchafters Uruſoff ein, welcher vorläufig in ſeinem eigenen 
Namen die Theilnahme ganz Rußlands bei dem Unglück. 
der „Bourgogne“ ausdrückte. 

In der franzöſiſchen Deputirtenkammer wandte ſich 
am Donnerstag der Präſident Deschanel im Namen des 
Hauſes vor Eintritt in die Tagesordnung in bewegten 
Worten an die Familien Frankreichs und des Aus⸗ 
landes, welche von der Kataſtrophe der „La Bourgogne“ 
betroffen ſind, und zollte den franzöſiſchen Offizieren, welche 
ſo „heldenmüthig ihre Pflicht erfüllt“ haben, den Ausdruck 
der Bewunderung. Der Miniſterpräſident Briſſon ſchloß 
ſich unter dem Beifall des Hauſes den Worten Des: 
chanel's an. 


— 


Berlin, den 8. Juli. 


— Jufolge Eintritts von ſtarkem Regen hat der Kaiſer 
die Feier der Euthüllung des Denkmals für den ver— 
unglückten Lieutenant v. Hahnke, welche am Donnerstag 
in Odde ſtattfinden ſollte, bis zum Eintritt beſſerer Witte— 
rung verſchoben. — Die Einwohner Odde's, welche im 
verfloſſenen Jahre den Sarg des Lieutenants v. Hahnke 
mit Blumen ſchmückten, find von den Eltern des verun⸗ 
glückten Offiziers mit deſſen Photographien beſchenkt 
worden. 

— Dem Kultusminiſter Dr. Boſſe hat der Kaiſer 
das Großkreuz des Rothen Adler-Ordens mit Eichenlaub 
verliehen und ihm die Verleihung in einem Handſchreiben 
bekannt gegeben, das die langjährigen Verdienſte des 
Miniſters um Staat und Kirche in ehrendſter Weiſe an⸗ 
erkennt. Dieſe Auszeichnung hängt mit der Fertigſtellung 
der beiden Pfarrer-Beſoldungsgeſetze zuſammen, die 
der Kaiſer nunmehr unterzeichnet hat, und deren umfang⸗ 
reiche und ſchwierige Vorarbeiten in der geiſtlichen Abthei⸗ 
lung des Kultus miniſteriums bewältigt wurden. 

— Der Kaiſer hat dem brandenburgiſchen Guſtav 
Adolf⸗Verein für deſſen Fürſorge für die evangeliſchen 
Gemeinden in Weſtpreußen und Poſen gedankt. 

— Dem Verbande alter Korpsſtudenten zu Köſen 
10 der Kaiſer die Rechte einer juriſtiſchen Perſon ver- 
iehen. 

— Die Kaiſerin hat die mit der „Iduna“ beabſichtigte 
Seefahrt nach Alſen zum Beſuch ihrer Auguſtenburger 
Beſitzungen bis zum Eintritt beſſeren Wetters verſchoben. 

— Während des vorjährigen Aufenthalts Kaiſer Wilhelms II. 
in Kronſtadt erregte der Dampfkutter, auf welchem die Fahrt 
von der „Hohenzollern“ nach der ruſſiſchen Kaijer - Wacht 
ausgeführt wurde, die Aufmerkſamkeit des Kaiſers. Auf eine 
Mittheilung des deutſchen Marine⸗Attaché's an den ruſſiſchen 
Marine⸗Generalſtab befahl der Zar, die Pläne zweier Dampf⸗ 
kutter dem Kaiſer Wilhelm als Admiral der ruſſiſchen Flotte 
zu überſenden. 

— Der amerikaniſche Botſchafter White hat bei 
einem Feſte in Leipzig eine Rede gehalten, worin er ſagte: 

„Von Aufang an während des gegenwärtigen Krieges hat 
die deutſche Regierung unſere Rechte als Kriegsführende voll⸗ 
ſtändig auerkannt. Sie hat vollkommene und ſtrikte Neutralität 
beobachtet und dieſe Neutralität iſt weder kalt noch mißgünſtig 
geweſen. 

Ich glaube nicht, daß die verſchiedenen Kräfte, welche 
Deutſchland und die Vereinigten Staaten verbinden, leicht 
zerriſſen werden können. Die Verſicherungen, welche ſeitens 
der deutſchen Regierung unſerem eigenen Lande gegeben 
worden ſind, verbieten uns, auch nur einen Augenblick daran 
zu denken, daß es von Seiten Deutſchlands etwas anderes, 
als eine gerechte, loyale und offene Behandlung unſerer 
Nation geben wird und in dieſer deutſchen Politik der Billigkeit 
und Gerechtigkeit gegenüber unſerem Lande erkenne ich die 
beſte Garantie für jene legitime, territoriale und kommerzielle 
Ausdehnung, die Deutſchland ſo eifrig und mit Recht wünſcht, 
und für die Fortdauer und Vermehrung der guten Geſinnung, 
die ſo wichtig für beide Länder iſt.“ 

Den Schluß der Rede bildete ein Hoch auf den 
Präſidenten der Vereinigten Staaten. 


— Die „Nat Ztg.“ ſchreibt zutreffend; 

„Die galiziſchen Unruhen find mit der polniſchen Wahl⸗ 
niederlage in den deutſchen Oſtprovinzen rechtzeitig zuſammen⸗ 
getroffen, um den Polen und ihren Gönnern gewiſſe Illuſionen 
zu nehmen und größere Beſcheidenheit zu empfehlen. Es iſt 
dringend zu wünſchen, daß auch bei den im Herbſt bevor⸗ 
ſtehenden preußiſchen Landtagswahlen das Polenthum 
ähnliche Erfahrungen mache. Wenn die Deutſchen aller 
Parteien feſt zuſammenhalten, wird das leicht zu et» 
reichen ſein. Die deutſchen Gewinne von den Polen ſind dies⸗ 
mal der national » liberalen Partei und der Rechten zugute 
gekommen. Man muß dafür ſorgen, daß bei den Landtags⸗ 
wahlen auch die weiter links ſtehenden deutſchen Bar» 
teien Gewinne erzielen. So wenig ſympathiſch die Wahl- 
taktik der freiſinnigen Volkspartei bisher war, ſo wenig praktiſch 
wäre es, zu verlangen, daß ſie den weiter nach rechts ſtehenden 
deutschen Parteien ohne eigenen Fraktionsnutzen beiſpringe; 
unſer Partelleben hat ſich eben nicht in der Richtung auf der» 
artige Uneigennützigkeit entwickelt, man mag das billigen oder 
nicht. Solche Berückſichtigung bei der preußiſchen Landtags 
wahl wird auch ein Mittel ſein, die jetzt den Polen entriſſenen 
Reichstagsſitze deutſcherſeits auf die Dauer zu bewahren und 
den ſchon jetzt in der Centrumspreſſe angekündigten polnischen 
Rückſchlag zu verhindern. 

— Die deutſchen verbündeten Regierungen beabſichtigen 
dem neuen Reichstage ſchon in dieſem Herbſt einen Geſetzentwurf 
vorzulegen, der ſich mit einer Reviſion des Urheberrechts 
befaßt. Der erſte Entwurf zu dieſer Vorlage iſt bereits im 
Reichsjuſtizamt ausgearbeitet worden. 

— Der Vorſtand des Verbandes der Handels» 
gärtner Deutjdlands wird der bevorſtehenden Hauptver- 
ſammlung folgenden Antrag vorlegen: „Die Jahresverſamm⸗ 
lung wolle zuſtimmen, daß der Vorſtand bei dem Bundesrath 
und dem Reichstag dahin vorſtellig wird, nachſtehende Beſtim⸗ 
mung der Gewerbeordnung an geeigneter Stelle hinzuzufügen: 
„Erzeugniſſe des Gartenbaues aller Art, als Blumen, Pflanzen, 
Gemüſe, Obſt, Bäume, Sträucher, Sämereien und Blumen⸗ 
zwiebeln dürfen im Auktlonswege nur in einem Umkreis von 15 
Kilometern von ihrem Produktionsorte vertrieben werden.“ In 
der Begründung des Antrages wird ausgeführt, daß die vor zwei 
Jahren beſchloſſene Aenderung der Gewerbeordnung durch eine 
Novelle, welche das Feilbieten von Bäumen, Sträuchern u. ſ. w. 
im Umherziehen verbietet, die Erwartungen der Gärtner nicht 
erfüllt habe. Auktionen ausläudiſcher Pflanzen u. ſ. w. würden 
unter Umgehung des Geſetzes nach wie vor abgehalten. Die Ab⸗ 
ſicht der Geſetzgeber, minderwerthige, nicht mehr geſunde Waare 
von dem Vertrieb auszuſchließen, werde nicht erreicht. Mit den⸗ 
ſelben Wirkungen ſchädigten große Produktionsſtätten im Juland 
den reellen Betrieb. Die Handelsgärtnerei ſet aber unter den 
heutigen Verhältniſſen auf einen wirkſamen Schutz an⸗ 
gewieſen. 

— Eine Station zur Erforſchung und Heilung der 
Tollwuth wird in Berlin im Königlichen Juſtitut für 
Jufektionskrankheiten in den Kochſchen Baracken eingerichtet 
werden. Die Eröffnung ſteht bald zu erwarten, ſo daß alsdann 
von tollen Hunden, Katzen ꝛc. gebiſſene Menſchen nach der 
Paſteurſchen Methode Heilung finden können. Es iſt dies 
das erſte derartige Inſtitut in Deutſchland. 

— Rechtsanwalt Dr. Würmeling, ehemals Bürgermeiſter 
von Münſter in Weſtfalen und bei der Reichstagserſatzwahl in 
Wiesbaden im vorigen Jahre Centrumskandidat, iſt in das 
Reichsverſicherungsamt nach Berlin berufen worden. 


— Generallieutenant von Iſing, der frühere Kommandant des 


Berliner Zeughauſes, iſt nach längerer Krankheit in Berlin 
geſtorben. 
— Den deutſchen Schützen, welche ſich am Kaiſer⸗ 


Jubiläums- und fünften öſterreichiſchen Bundesſchießen in Wien 
betheiligten, iſt zur dauernden Erinnerung an das Jubelfeſt durch 
die Fürſtin Metternich perſönlich ein koſtbares ſeidenes Fahnen⸗ 
band mit goldenen Franſen überreicht worden. Außerdem er» 
hielt jeder der auswärtigen Schützen ein Kaiſerbild. Den Ehren⸗ 
preis der Stadt Wien erhielt ein deutſcher Schütze, Herr 
Coebe aus Görlitz. 

— Von der Bergakademie in Freiberg (Sachſen) ſind 
mehrere ruſſiſche Studenten weggewieſen worden, weil 
der Senat als erwieſen annahm, daß ſie ſozialdemokratiſchen 
Geſinnungen huldigen, da fie ſich bei den Wahlen an ſozial⸗ 
demokratiſchen Kundgebungen betheiligt haben. Einigen anderen 
ruſſiſchen Studirenden wurde die Fortweiſung von der Berg- 
akademie angedroht. 


— Im Landesverrathsprozeß, der dieſer Tage vor dem 
Reichsgericht in Leipzig verhandelt wurde, ſind die An⸗ 
geklagten, der 30 Jahre alte Bildhauer Friedrich Steinlen 
aus Lauſanne (Schweiz) und der 50 Jahre alte Reiſende Alfred 
Duſſard aus Metz, wie bereits mitgetheilt wurde, des vollendeten 
bezw. verſuchten Verbrechens der Spionage überführt und dem⸗ 
gemäß verurtheilt worden. Die Angeklagten haben Zeichnungen 
und Beſchreibungen von Metzer Fortifikationswerken 
angefertigt und dieſe zur Kenntniß einer dritten Perſon gebracht, 
welche im Dienſte der franzöſiſchen Regierung ſtand. Sie 
haben gewußt, daß die Keuntuiß dieſer Schriftſtücke im Intereſſe 
der Landesvertheidigung geheimzuhalten war. Steinlen, der ein 
tüchtiger Zeichner iſt, hatte im März 1898, meiſt in Begleitung 
des Mitangeklagten, täglich längere Spaziergänge in den Wall» 
anlagen und der Umgegend von Metz gemacht und ſpäter ſeine 
Beobachtungen in eine größere Karte eingetragen. Nachdem das 
Treiben der beiden Angeklagten der Polizei aufgefallen und ein 
Fortifikationsbeamter ſie gleichſalls beobachtet hatte, wurden ſie 
verhaftet. In der Wohnung Steinlen's wurden dann eine Anzahl 
Schriftſtücke vorgefunden, die den Verdacht beſtätigten. Das 
Reichsgericht hat den Angeklagten mildernde Umſtände nicht be⸗ 
willigt. Bei Duſſard kam erſchwerend in Betracht, daß er 
deutſcher Staatsangehöriger iſt und früher ſchon einmal in 
eine Spionageſache verwickelt war. 


Rußland. In letzter Zeit hat ſich die ruſſiſche Re⸗ 
gierung endlich bequemt, wenigſtens einige Maßregeln 
zur Bekämpfung der verſchiedenen Rinderkrankheiten zu 
treffen. In einigen Gegenden werden dieſe h 
maßregeln mit großer Energie und auch mit großer 
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ſamkeit aut geführt, während in andern ſelbſt das Noth⸗ 


wendigſte unterbleibt. 


Das ruſſiſche Finanzminiſterium hat gegen die preu⸗ 
ßiſche Regierungsverfügung proteſtirt, wonach vom 15. Juli an 
über ſämmtliche preußiſchen Grenzen kein Geflügel 
mehr getrieben werden darf, ſondern nur in Eiſenbahn⸗ 
waggous und ſolchen Käfigen trausportirt werden muß, daß 
weder Stroh noch Koth auf den Weg fallen. Dadurch wird, 
ſo betont das ruſſiſche Miniſterium, dem ruſſiſchen Ge⸗ 
flügeltransport nach Deutſchland, der jetzt jährlich einen 
Werth von etwa 4 Millionen Rubel repräſentirt, ein em⸗ 
pfindlicher Schaden zugefügt, da das Geflügel im Weſentlichen 
uur geſund erhalten werden kann, wenn es auch während des 
Trausportes eine gewiſſe Bewegungsfreiheit hat. Das 
ruſſiſche Finanzminiſterium giebt zwar zu, daß vom for⸗ 
mellen Rechtsſtandpunkte aus die Cirkularverfügung 
der preußiſchen Regierung unangreifbar erſcheint, da ſie 
eine rein innere Frage regelt und die preußiſche Regierung 
ſogar den Transport von Geflügel ꝛc. völlig verbieten 
könnte. Nach der ruſſiſchen Auffaſſung läßt ſich aber dieſe 
Neuordnung nicht mit dem Geiſte des Handelsvertrages 
in Einklang bringen, da in dem deutſch⸗ruſſiſcheu Handels⸗ 
vertrage die beiden Kontrahenten die Verpflichtung einge⸗ 
gangen find, dem gegenjeitigen Handel keine Schwierigkeiten 
1 


ı den Weg zu legen. 


Die preußiſche Regierung hat auf die ruſſiſche Vor⸗ 
ſtellung mit einer Denkſchrift geantwortet, welche zu 
Gunſten Rußlands hofft, gewiſſe Ausnahmen von der all⸗ 


gemeinen Verfügung machen zu können. 


Frankreich. In der Deputirtenkammer ſtellte am 
Donnerstag der Abgeordnete Caſtelli eine Anfrage an das 
neue Miniſterium wegen der Dreyfus⸗Angelegenheit 
und ſagte, wenn die Regierung nicht genügende Geſetze habe, 
um gegen die Freunde Dreyfus“ aufzutreten, jo ſolle ſie ein 
\ . Die Kammer werde 
das Geſetz ohne Weiteres annehmen. Das Land erwarte 
eine formelle Erklärung. Der Kriegsminiſter Cavaignac 
antwortete: „Die Armee iſt ſtark genug, als daß fie nöthig 
Das Land 
erwartet eine Erklärung, hier iſt ſie: Die Regierung hat 
die abſolnteſte Gewißheit von der Schuld Dreyfus'! 
(Anhaltender Beifall auf allen Bänken) Wenn die Regie⸗ 
rung nicht dieſe Gewißheit hätte, ſo würde ſie nicht einen 
Augenblick einen Unjchuldigen im Kerker ſchmachten laſſen. 
Zwei Offiziere haben die Geſtändniſſe des Dreyfus entgegen⸗ 
Die Kammer beſchloß mit Einſtimmigkeit, daß 
die Rede Cavaignac's in allen Gemeinden Frankreichs an⸗ 
geſchlagen werde. Hoffentlich hört nun endlich der Dreyfus⸗ 


ſolches Geſetz der Kammer vorlegen. 


hätte, ſich hinter Sondergeſetze zu verbergen. 


genommen 


Spektakel überall auf! 


Der Kriegsminiſter erklärte noch im Laufe der Sitzung, 
daß ein Disziplinarverfahren gegen Major Eſterhazy 
eingeleitet werde (erneuter Beifall). (Vermuthlich wegen 
ſeines neulichen Benehmens auf der Straße, nicht aber 
Daß Eſterhazy 
im franzöſiſchen Spionagedienſt verwendet worden iſt, 


wegen ſeiner Haltung im Dreyfus⸗Prozeß 


darüber beſteht wohl nirgends ein Zweifel.) 


Zur Verſtärkung der franzöſiſchen Marine hat die 
Deputirtenkammer 260 Millionen Franes bewilligt. Ueber 
die Verwendung dieſer Summe hat ſich nun der neue 
Marineminiſter Lockroy dahin geäußert, daß davon ſtark 
beſeſtigte Stationen oder Depots in den verſchiedenen Erd: 
theilen hergeſtellt werden müßten, um der Flotte eine ſichere 
Zufluchtsſtätte und genügende Kohlenvorräthe im Falle der 
Gefahr zu ſichern. Zur Entwickelung der Vertheidigung 
ſeien Küſtenbewachungsſchiffe und Torpedoboote von großer 
Geſchwindigkeit erforderlich, da die Engländer Torpedofänger 
mit 30 bis 32 Knoten Fahrgeſchwindigkeit gebaut hätten, 

Spaniſch⸗ amerikanischer Kriegsſchauplatz. In 
Madrid war am Donnerſtag das Gerücht verbreiket, das 
Bombardement auf Santjago habe begonnen und der 
Platz vertheidige ſich aufs heftigſte. Auch an anderen Punkten 
der Inſel Kuba ſind die Spanier bereit, Widerſtand bis zum 
Aeußerſten zu wagen. Auf das telegraphiſche Erſuchen 
des Erzbiſchofs von Santjago um Uebergabe der Stadt 
Habana erwiderte Marſchall Blanco: „Kapitulation un⸗ 
möglich, wir ſind die Nachkommen der unſterblichen Ver⸗ 
theidiger von Saragoſſa“. Den Verluſt des Geſchwaders 
Cervera's hat Marſchall Blanco in Habana amtlich be⸗ 
kannt gemacht und hinzugefügt, der Schlag ſei zwar ſehr 
ſchwer, aber es ſei der Spanier unwürdig, ſich ſchwach 
zu zeigen. Spanien könne den Kampf wider das Unglück 
fortſetzen und es beſiegen. Die Kräfte Spaniens ſeien 
ausreichend. Man möge ſich zuſammenſchließen, auf Gott 
vertrauen und muthig ſein zur Vertheidigung der Ehre und 


der Unverletzlichkeit des Vaterlandes. 


Das klingt Alles ſehr brav, muthig und ſtolz, wie man es 
vom Spanier liebt, doch iſt kaum anzunehmen, daß es 
durchführbar ſein wird, zumal Blanco großen Mangel 
zu leiden ſcheint und in einem Telegramm von der Re⸗ 


gierung in Madrid Geld erbeten hat. Das iſt der Re⸗ 
gierung jetzt aber kuapp geworden, und die Tage des 
Miniſteriums ſind, wie es den Anſchein hat, gezählt. Der 
Handelsminiſter Gamazo hatte am Mittwoch eine lange 
Unterredung mit der Königin⸗Regentin, aus der man ſchloß, 
er ſei zum Präſidenten eines neuen Miniſteriums auserſehen; 
wahrſcheinlicher, ja im Fall größerer Uuruhen ſicher iſt 
wohl aber die Errichtung eines Militärkabinets unter 
Martinez Campos und die zeitweilige Aufhebung der 
Verfaſſung. 

Die Erregung des Volkes ſteigt, namentlich in Madrid, 
von Tag zu Tag in bedenklicher Weiſe. Der radikale 
Abgeordnete Robledo und General Weyler, der kalt⸗ 
geſtellte ehemalige Höchſtkommandirende auf Kuba, ver⸗ 
öffentlichen republikaniſche Kundgebungen. Weyler erklärt, 
alle Niederlagen ſeien nicht durch die Geſchicklichkeit 
oder durch die Ueberlegenheit des Feindes verurſacht. 
Beſtände man darauf, das jetzige Miniſterium am Ruder 
zu erhalten, ſo ſteuere man dem Abgrund entgegen. 


Aus d er Pr o vin z. 
Graudenz, den 8. Juli. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Donnerstag 
bis Freitag von 0,80 auf 0,86 Meter geſtiegen. 
— [Gewerbliches.] Die Geſammtzahl der Arbeiter 
in der Provinz Weſtpreußen, welche im Jahre 1897 
der Gewerbeinſpektion in 3847 Anlagen unterſtanden, 
betrug 51543 gegen 45894 im Vorjahre. Allerdings ſind 
in Danzig die in den Staatsbetrieben beſchäftigten Arbeiter 
mitg e was früher unterblieben war. 
ie Beſchäftigung von jugendlichen Arbeitern in 
werblichen Betrieben hat im Jahre 1897 zugenommen. 
s wurden beſchäftigt Kinder und jugendliche Arbeiter 


induftrielle Auſſchwung geltend gemacht. 


weiſe übernommen haben. 


Blatt eingeſchmuggelt. 


fertigen. 


gleichen Zeit v. Js. 
— Johanniter Orden.] Der 
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Aberdar auf Broock bei Hohenmocker. 


Graudenz. 
— IInſpizirung der Gendarmerie. 


Gendarmerie. 


pflicht gegründet. 


„enorm hohen“ Weizenpreiſen im laufenden Jahre. 


geſtellt war. 


am Donnerſtag in Elbing eine Sitzung ab. 


ſchaft für das Jahr etwa 31000 Mk. 


zeichen verliehen. 


34 Jahre im Dienſte des Proviantamts. 


rath ernannt. 


der Juſtiz⸗Rath Grabowski in Königsberg zum ſtellvertreten⸗ 
den Schriftführer gewählt worden. 

— I[Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Penſionirt: 
Eiſenbahn⸗Sekretär z. D. Rechnungsrath Kohtz und Eiſenbahn⸗ 
Betriebs⸗Sekretär Schulze in Stettin und Stations-Vorſteher 
1. Klaſſe Knütter in Paſewalk. Ernannt: techniſcher Eiſenbahn⸗ 
Betriebs⸗Sekretär Wallmann unter Verſetzung von Freien⸗ 
walde a. O. nach Stettin zum techniſchen Eiſenbahn⸗Sekretär. 
Verſetzt: techniſcher Eiſenbahn⸗Sekretär Langer von Stettin 
nach Berlin. 


A Danzig, 8. Juli. Das Kuratorium des Stadt⸗ 
muſeums hat kürzlich eine größere Anzahl werthvoller Ankäufe 
gemacht; im Wejentlichen handelt es ſich um Cypsabgüſſe von 
Antiken, ſowie um Kopien Italieniſcher Meiſterwerke. Die Neu⸗ 
ankäufe können jedoch erſt zum Herbſt aufgeſtellt werden, da 
zur Schaffung der erforderlichen Räumlichkeiten erſt eine Sichtung 
der älteren Beſtände vorgenommen werden muß. 

Der Danziger Ruder ⸗Verein feierte in feiner geſtern 
abgehaltenen Verſammlung die auf den Regatten in Danzig und 
Bremen errungenen Erfolge. Von beſonderem Intereſſe war 
der Meiſterſchaftspreis, den Herr Sommerfeld in Bremen 
erſtritten hat. Dieſer beſteht aus einer ſchweren goldenen 
Kette, welche auf verzierten Plättchen die Namen der früheren 
Meiſter enthält. An der Kette iſt ein großer Brillantſtern be⸗ 
feſtigt, ferner gehört zu dem Preis, der einen Werth von 
mehreren Tauſend Mark hat, eine kunſtvoll geprägte goldene 
Medaille. Dem Verein find zu dem Siege Sommerfelds eine 
Menge Glückwünſche zugegangen. Das Schreiben des Herrn 
Oberpräſidenten v. Goßler hat folgenden Wortlaut: „An 
dem großartigen Siege des Herrn Max Sommerfeld habe ich 
aufrichtigen Antheil genommen. Es freut mich herzlich, daß die 
Beharrlichkeit und die Charakterſtärke dieſes trefflichen Mannes 


den gebührenden Lohn gefunden haben. Mit Genugthunng und 


1895 1756, 1896 1688, 1897 1924. Als Urſache der ver⸗ 
mehrten Verwendung jugendlicher Arbeitskräfte wird der 


Die bedeutende Vergrößerung der Elbinger Cigarren⸗ 
fabriken und die Erweiterung der Ziege lei⸗Induſtrie 
hat die Einſtellung vieler neuer weiblicher Arbeitskräfte 
zur Folge gehabt. 1897 waren 5975 Arbeiterinnen thätig. 

Sehr ausgedehnt iſt die Arbeitszeit in vielen Käſereien 
gefunden worden. Sie beginnt in der Regel gegen 4 Uhr 
früh und endet um 11 Uhr Abends. Nach Abzug einer 
läugeren Mittagspauſe bleibt noch eine 15- bis 17 ſtündige 
tägliche Arbeitszeit übrig. Während der kälteren Jahres⸗ 
zeit iſt die Arbeitsdauer weſentlich kürzer und die Arbeit 
leichter. Die Käſereien werden in der Regel von Schweizern 
betrieben, welche die Anlage von einer Genoſſenſchaft pacht⸗ 


— Der betrügeriſche polniſche Wahlkniff, in einzelne 
Nummern deutſcher Zeitungen Flugblätter und Bahlaufrufe 
zu Gunſten polniſcher Kandidaten einzulegen, iſt nicht nur in 
Weſtpreußen, ſondern auch in Poſen gemacht worden. Ein 
deutſcher Wirthſchaftsinſpektor ſendet uns einen in deutſcher 
Sprache abgefaßten, mit lateiniſchen Buchſtaben gedruckten Wahl⸗ 
aufruf, der zu Gunſten des Kandidaten Leon v. Czarlinski er⸗ 
laſſen war, aber weder Druckfirma noch Verleger, noch eine 
Unterſchrift enthielt; dieſer Wahlaufruf war in ein deutſches 


— Bahubau.] Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
hat die Eiſenbahndirektion zu Poſen beauftragt, allgemeine Vor⸗ 
arbeiten für eine Nebenbahn von Grätz nach Koſten anzu⸗ 


— [Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn.] Im Monat 
Juni haben die Einnahmen 142000 Mark betragen, 1000 Mark 
mehr als im Juni v. 38. Die Geſammteinnahme vom 1. Januar 
bis 31. Juni betrug 905000 Mk., 16000 ME, mehr als in der 


Herrenmeiſter des 
Johanniterordens Prinz Albrecht von Preußen hat den nach⸗ 
genannten Ehrenrittern des Johauniter⸗Ordens aus der Provinz 
Pommern den Ritterſchlag und die Inveſtitur ertheilt: dem 
Major a. D., Kreisdeputirten, Majoratsbeſitzer und Mitglied 
des Herrenhauſes v Enkevort auf Vogelſang, Kreis Uecker⸗ 
münde, dem Rittmeiſter a. D. und Rittergutsbeſitzer Frhrn. 
v. Sobeck auf Kruckow bei Jarmen, dem Kammerherrn Miniſter⸗ 
reſidenten z. D. und Legationsrath Dr. jur. Grafen v. Kleiſt 
auf Wend.⸗Tychow, dem Rittergutsbeſitzer v. Krokow auf 
Numbske bei Glowitz, dem Rittmeiſter a. D. v. d. Lancken, 
Lanckeusburg bei Altenkirchen, dem Major a. D. v. Zanſen, 
genannt von der Oſten, auf Nisdorf, dem Lieutenant a. D. 
Frhrn. v. Maltzahn zu Kummerow bei Grammentin und dem 
Lieutenant a. D. und Rittergutsbeſitzer Frhrn. v. Secken dorff⸗ 


— Der Kommandeur der 87. Infanteriebrigade, 
Generalmajor Behm aus Thorn, beſichtigte am heutigen 
Freitag das erſte Bataillon des 175. Infanterie⸗Regiments zu 


Der Chef der 
Landgendarmerie, General der Jufanterie Frhr. v. Hammer 
ſtein, bereiſt zur Zeit den Oſten zum Zweck der Inſpizirung der 


— Die Grätzer Exportbierbrauereien von C. Bähulſch, 
Th. Grünberg, Grätzer Dampfbierbrauerei Aktiengeſellſchaft und 
von Max Stein haben eine Geſellſchaft mit beſchränkter Haft⸗ 
Der Zweck dieſer Vereinigung iſt eine 
bereits in Kraft getretene Preisſteigerung des Grätzer Bieres 
um 25 Prozent. Begründet wird dieſe Preisfteigerung mit den 


— Herr Jacobſon⸗Tragheim, der bekannte weſtpreußiſche 
Züchter, hat auf der Dresdener Ausſtellung den mit dem erſten 
und dem Siegerpreiſe prämiirten zweijährigen Bullen „Kalliſtos“ 
für 2200 Mark gekauft. Es iſt dieſes der höchſte Preis, der 
in Dresden bezahlt iſt. „Kalliſtos“ iſt allerdings auch nach dem 
Urtheil aller Sachverſtändigen der ſchönſte Bulle, der aus⸗ 


— Die Ziegeleiberufsgenoſſenſchaft, Sektion T, hielt 
Im Jahre 1897 
beſtanden in Oſt⸗ und Weſtpreußen 631 Betriebe mit 14000 
Arbeitern und 473 Millionen Ziegel Produktion. Es fanden 117 
Unfälle, davon acht tödilich, ſtatt. An Rente zahlt die Genoſſen⸗ 
Auch die Mitglieder des 
oſt⸗ und weſtpreußiſchen Zieglervereins hatten ſich aus 
Anlaß des Genoſſeuſchaftstages in Eilbing eingefunden und 
machten mit den Genoſſenſchaftern einen Ausflug nach Panklau 
zur Beſichtigung der neuen Ziegelei von Schmalfeldt und Reich. 

— I Auszeichnung.] Dem Kirchenälteſten, Ortsvorſteher 
Bleck zu Lubeza im Kreiſe Flatow iſt das Allgemeine Ehren⸗ 


Dem Proviantamts- Magazin» Vorarbeiter Holländer in 
Tilſit iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. H. ſteht bereits 


— [Perſonalien beim Gericht.] Der Landgerichtsrath 
Danielzif in Berlin iſt zum Kammergerichtsrath ernannt. Er 
iſt in Königsberg in Pr. geboren. 1885 wurde er Amtsrichter 
in Heiligenbeil, 1889 Landrichter in Allenſtein und 1894 am 
Landgericht I. in Berlin. Dort wurde er 1897 zum Landgerichts⸗ 


Bei der Erſatzwahl für die Anwaltskammer zu Königs⸗ 
berg iſt für den verſtorbenen ſtellvertretenden Vorſitzenden des 
Vorſtandes der bisherige Schriftführer Juſtiz-Rath Lange in 
Königsberg, ferner iſt der bisherige ſtellvertretende Schriftführer, 
Rechtsanwalt Baehr in Königsberg, zum Schriftführer und 


berechtigtem Stolze kann er nunmehr auf ſeine Laufbahn zurück⸗ 
blicken.“ Auch Herr Oberbürgermeiſter Delbrück hat ein 
Schreiben überſandt, in dem es heißt:! „Mit dem Verein freue 
ich mich dieſes Erfolges um ſo mehr, als ich wohl weiß, daß auch 
dieſe Errungenſchaft auf dem Gebiete des Sports dazu beitragen 
wird, das Auſehen und den Ruf dieſer alten Stadt zu feſtigen 
und zu fördern.“ 

Herr Oberwerftdirektor v. Wietersheim hat einen 
ſechswöchigen Urlaub angetreten. Nach Beendigung der Herbſt⸗ 
1 7445 wird Herr v. W. ein überſeeiſches Kommando an⸗ 
reten. 

Eine aufregende Jagd nach einem aus der Irrenſtation 
des hieſigen Arbeitshauſes eutſprungenen geiſteskranken Töpfer 
entipaun ſich geſtern. Der Unglückliche wurde nach heftiger 
Gegenwehr von den verfolgenden Beamten vor dem Dlivaer 
Thor ergriffen. 


O Thorn, 8. Juli. Vor der Strafkammer begann 
heute der Prozeß gegen den früheren Juſpektor der Straßenbahn 
Schwindl, jetzigen Kaſerneninſpektor in Landau, wegen Unter⸗ 
ſchlagung und Betruges, nachdem das Urtheil vom April 1895, 
durch welches S. zu einem Jahr Gefängniß verurtheilt war, 
vom Reichsgericht, ſoweit es ſich um Unterſchlagung handelte, 
aufgehoben war. In Betreff des Betruges hat der Angeklagte 
die Wiederaufnahme des Verfahrens erzielt. 


Konitz, 7. Juli. Der katholiſche Organiſtenverein 
der Dekanate Tuchel, Kamin und Schlochau hielt geſtern hier 
eine Verſammlung ab. Es wurde Bericht erſtattet über die in 
Pelplin abgehaltene General-Verſammlung der Organiſten⸗ 
Vereine des Bisthums Culm und über die in Betreff der Gründung 
einer Emeriten⸗, Wittwen⸗ und Waiſen⸗Unterſtützungs⸗ 
kaſſe gefaßten Beſchlüſſe. Die biſchöfliche Behörde ſteht dem 
Unternehmen wohlwollend gegenüber, und dasſelbe wird auch 
von der Geiſtlichkeit durch namhafte freiwillige Gaben weſentlich 
unterſtützt. Zur weiteren Förderung dieſer Angelegenheit findet 
am 10. November in Pelplin wiederum eine Generalverſammlung 
ſtatt; für die Verſammlung wurden die Herren Organiſten 
v. Kareinski⸗ Königlich Neukirch und Maliezewski⸗Goſtoczyn 
als Delegirte gewählt. In Bisthum Culm amtiren 230 Organiſteu. 

P. Schlochau, 7. Juli. In der geſtrigen Hauptverſamm⸗ 
lung des Männer⸗Turnu vereins wurde beſchloſſen, das in 
dieſem Jahre hier ſtattfindende Gauturufeſt am 7. Auguſt zu 
feiern. — Zum Kultusbeamten der hieſigen jüdiſchen Ge⸗ 
meinde iſt der Kantor Herr Rawitzſcher aus Marienburg ge⸗ 
wählt und hat die Stelle bereits übernommen. 

1 Elbing, 7. Juli. Sechs Perſonen ftanden heute 
vor dem Schwurgerichte unter der Anklage der Körper⸗ 
verletzung mit nachfolgendem Tode bezw. der Betheiligung 
an einer Schlägerei. Es ſind dieſes die Arbeiter Johann Meyer 
aus Kunzendorf, Jakob Meyer aus Adl. Renkau, Joſeph Bark 
und Peter Slomski ans Biefterfelde, Johann Mruczkowski 
aus Alt Weichſel und Johann Boog aus Kunzendorf. Im 
Naumann'ſchen Gaſthauſe kam es am 26. März d. Is. zu 
Streitigkeiten, welche außerhalb des Lokales in Thätlichkeiten 
übergingen. Hierbei wurde der Arbeiter Wenzel dermaßen 
mißhandelt, daß er nach einigen Tagen ſtarb. Nur der Aelteſte der 
Angeklagten, der Arbeiter Slomski, wurde freigeſprochen, die 
übrigen erhielten Gefängnißſtrafen von ſechs Monaten bis zu 
zwei Jahren. — Seinem Namen wenig Ehre macht der etwa 
zehnjährige Schüler der katholiſchen Knabenſchule Gerecht; G. 
ſtahl heute auf dem Kinderfeſte in Bellevue der Kaſſirerin vom 
Tiſche 200 Eintrittskarten und verkaufte dieſe mit Helfershelfern 
zu ganz billigem Preiſe. Das Geld war bei Feſtnahme des 
Jungen bereits verausgabt. 

Marienburg, 6. Juli. Unter dem Vorſitz des Landraths 
Herrn v. Glaſenapp tagte geſtern in Kunzendorf eine Ver⸗ 
ſammlung von Jutereſſenten der Lieſſauer Rübenbahn. Es 
handelte ſich um die Uebergabe der Rübenbahn an die deutſche 
Kleiubahngeſellſchaft. Herr Landrath v. Glaſenapp gab 
ein Bild des von der Geſellſchaft unter Mithilfe des Kreiſes 
und der Provinz zu errichtenden Kleinbahnnetzes. Man einigte 
ſich ſchließlich wie folgt: Die deutſche Kleinbahngeſellſchaft baut 
die Zuckerrübenbahn Lieſſau⸗Schönau als Kleinbahn aus, zieht 
Entwäſſerungsgräben und andere Bahnwehren und entſchädigt 
den Grundbeſitzern das Gelände mit 400 Mk. pro preußiſchen 
Morgen. Dem Beſitzer räumt ſie das Vorkaufsrecht ein, d. h. er 
kann das Land für denfelben Preis wieder zurückkaufen, falls durch 
irgend einen Umſtand die Verlegung oder gänzliche Aufhebung 
des Bahngeſtränges ſtattfinden ſollte. Die landſeitige Gras nutzung 
an dem Bahnkörper ſteht dem betreffenden Beſitzer zu, alle 
Weichen und Kurven bleiben beſtehen, wie auch die Zuwege. 
Die Kleinbahngeſellſchaft ſtellt Güter⸗, Perſonen⸗, ſowie einen 
Poſt⸗ und Gepäckwagen zur Beförderung der Stückgüter und 
Perſonen ein. 

y Königsberg, 7. Juli. Im hieſigen Garniſon⸗ 
lazareth machen gegenwärtig 16 Studirende einen 
14tägigen Kurſus in der freiwilligen Krankenpflege durch. 
Die Studirenden nehmen auch an den Uebungen der militäriſchen 
Krankenträgerkolonne theil. 

In der Schloßkirche erfolgt am kommenden Sonntage die 
Ordination der Predigtamtskandidaten Gottfried Jamorowski 
als Pfarrer der Gemeinden Neumark⸗Carwinden in Oſtpr., Heinrich 
Müller als zweiter Prediger in Friedland in Oſtpr. und Rektor 
Heinrich Szezybalski aus Wielitzken zur Aushilfe in der geiſt⸗ 
lichen Verſorgung der dortigen Kirchengemeinde. 

* Saalfeld, 7. Juli. Herr Oskar Tretſchak in Kornellen 
hat die etwa 1000 Morgen großen Güter Kornellen A und 
Podweiken von ſeinem Vater für 278000 Mark gekauft. — 
Frau Vize⸗Admiral Mac⸗Lean in Berlin hat das hieſige 
Wohnhaus des Herrn Amtsgerichtsraths Ballhorn (jetzt in 
Stettin) gekauft und gedenkt zum Herbſt hierher zu ziehen. 

* Liebemühl, 7. Juli. Herr Gutsbeſitzer Ernſt⸗Alt⸗ 
hütte hat ſein etwa 380 Morgen großes Gut für 60500 Mk. an 
Herrn Gutsverwalter Kullow aus Tillwalde bei Dt. Eylau 
verkauft. — In der verfloſſenen Nacht wurde bei Herrn Mühlen⸗ 
beſitzer Neubert in Binau ein frecher Einbruch verübt. Der 
Dieb iſt, nachdem er die Scheiben eingedrückt hatte, durch A das 
Fenſter in die Wohnung eingeſtiegen und hat ſämmtliche Schränke, 
Kommoden ꝛc. ausgeplündert. Außer Wäſche, Kleidungsſtücken ꝛc. 
hat der Dieb auch größere Speiſevorräthe aus der Küche ent⸗ 
wendet. Der That dringend verdächtig erſcheint ein Müller⸗ 
geſelle, der wegen Diebſtahls und anderer Vergehen ſchon häufig 
beſtraft iſt. 0 N 

Aus der Rominter Haide, 7. Juli. Zum Aufbau 
von Blockhäuſern in der Rominter Haide ſind wiederum Mann⸗ 
ſchaften vom 1. Pionier⸗Bataillon aus Königsberg berufen 
worden. Die Mannſchaften werden in Rominten (Theerbude) 
und in Szittkehmen Quartiere beziehen. 

Heilsberg, 7. Juli. In der letzten Stadtverordneten⸗ 
fig ung wurde davon Kenntuiß genommen, daß der Herr Bürger⸗ 
meiſter Saleski ſein Penſionirungsgeſuch eingereicht hat. 
Die Verſammlung war jedoch der Anficht, daß die im Geſuch 
angegebenen Gründe zum Theil hinfällig ſind und daß der Herr 
Bürgermeiſter wohl noch im Stande iſt, fein Amt zu verſetzen. 
Sie wählten eine Kommiſſion, welche den Herrn Bürgermeiſter 
zu veranlaſſen ſuchen ſoll, ſein Penſionirungsgeſuch zurückzuziehen 
und noch länger an der Spitze der ſtädtiſchen Verwaltung zu 
bleiben. 

Skaisgirren, 7. Juli. Der Beſitzer Schories in 
Serpentienen war mit Heueinfahren beſchäftigt. Als er auf dem 
hoch beladenen Wagen ſtand, zogen die Pferde plötzlich an, und 
er ſtürzte rücklings ſo unglücklich vom Wagen, daß er einen 


Genickbruch erlitt und nach wenigen Stunden ſtarb. 


Wehlau, 7. Juli. Herr Kreisthierarzt Willutzki wurde 
vorgeſtern Nachmittag inmitten ſeiner Thätigkeit auf dem 


Pferdemarktplatz von einem Schlaganfall betroffen, an deſſen 
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Folgen er in der vergangenen Nacht ſtarb. Herr W. Hand im 
94. Lebenscehr und war 18 Jahre hier thätig. 

Bromberg, 7. Juli. Im hieſigen Seminar haben die 
Sommerferien begonnen. Geſtern unternahmen der Oberkurſus 
des Seminars eine Reiſe in das Rieſengebirge, der Mittel⸗ 
kurſus eine Fahrt nach Danzig und der Unterkurſus einen Aus⸗ 
flug nach Culm. 

Inowrazlaw, 7. Juli. Ein Unglücksfall hat ſich 
geſtern zugetragen. Der Arbeiter Martin Wozniak war damit 
beſchäftigt, einen Elevator nach der Bahn zu fahren, als plötzlich 
die Pferde ſcheu wurden, durchgingen und der Elevator über W., 


der die Pferde anzuhalten ſuchte, hinüberrollte und ihm den 


Bruſtkaſten und Kopf eindrüdte, jo daß W. auf der Stelle 
todt blieb. W hinterläßt Frau und Kinder. 

* Poſen, 7. Juli. Herr Mittelſchullehrer Eitner, der 
langjährige Schriftführer des Allgemeinen Sängervereins 
und des Poſener Provinzial⸗Sängerbundes, hat zur Jubelſeier 
des Vereins eine Feſtſchrift (Vereinsgeſchichte) erſcheinen laſſen. 
In dem Vorwort ſagt der Verfaſſer mit gutem Recht: er 
Allgemeine Männer⸗Geſangverein iſt für den Oſten unſeres 
Vaterlandes ein nicht zu unterſchätzender Faktor in der Hebung 
deutſchen Weſens und guter deutſcher Sitte durch die Pflege des 
Mäunergeſangs durch fünfzig Jahre geweſen, und darum ver⸗ 
diente ſeine Thätigkeit als Träger deutſcher Kultur eine ein⸗ 
gehende Behandlung dieſer Cyronit“. 

Guefen, 7. Jull. Ein größeres Feuer entſtand heute 
Nacht in der Domſtraße im Kolonialwaaren⸗Geſchäft von 
Wawrzyniak und äſcherte das Innere vollſtändig ein. Der 
Feuerwehr gelang es bald, weitere Gefahr abzuwenden. 

Wollſtein, 6. Juli. Neulich Abend brach in dem Wohn⸗ 
hauſe des Eigenthümers Opaska in Zodyn Feuer aus, das 
bei dem herrſchenden Winde bald ſo um ſich griff, daß in SE 
Zeit ſechs Gehöfte gänzlich und einsbisanjdas Wohnhaus eim 
geäſchert wurden. Abgebrannt ſind außer Opaska die Eigen⸗ 
thümer Grünig, Fechner, Fengler, Piskorz, Hahn und Kaczmarek. 
Der Schaden iſt um jo bedeutender, als die Abgebrannten 
ſämmtlich nur gering verſichert waren. 

Rawitſch, 7. Juli. Geſtern Abend brannte in Wydawy 
eine Häuslerſtelle nieder, wobei zwei Söhne des Beſitzers 
mitverbrannten. 

Schönlanke, 7. Jull. Der frühere Dirigent der hieſigen 
ſtädtiſchen höheren Knabenſchule, Dr. phil. Becker, welcher 
wegen Geisteskrankheit vor vier Jahren in die Provinzial» 
Irrenanſtalt zu Dziekauka gebracht wurde, ift dort im Alter von 
40 Jahren geſtorben. 

Wreſchen, 6. Juli. Der deutſche Männergeſang⸗ 
verein hielt geſtern eine Hauptverſammlung ab. Herr Rendant 
Lehrer Radeck berichtete über die finanzielle Lage des Vereins 
und knüpfte den Wunſch daran, daß der Fehlbetrag von 413 Mk. 
von den Vereinsmitgliedern bald gedeckt werden möchte. Die 
Anſchaffung der Fahne und das Fahnenweihfeſt haben dem Ver⸗ 
ein ſo große Koſten verurſacht. Der bisherige Vorſitzende, Herr 
Rendant Kuhn, wurde wiedergewählt, ebenſo die übrigen 
Vorſtandsmitglieder, die Herren Radeck, Gerlach und Kirſcht; 
an Stelle verzogener Mitglieder des Vorſtandes wurden die 
Herren Koralewski als Schriftführer und als ſtellvertretender 
Dirigent und Rendant und Fritz Nehring als Beiſitzer neu ge⸗ 
wählt. Zur Deckung des Fehlbetrages wurde beſchloſſen, 4 Mk. 
* Mitglied in zwei Raten zu je 2 Mk. am 1. Oktober und 
. Januar zu erheben. 

Von dem Provinzial⸗Steuerdirektor war an den Magiſtrat 
die Anfrage gerichtet worden, ob die Stadt Wohnungen für 
fünf Beamte für das hierher zu verlegende Hauptzollamt er⸗ 
bauen wolle. Die Stadtverordneten beſchloſſen, dem Provinzial⸗ 
Steuerdirektor zu erwidern, daß die Stadt die Wohnungen nach⸗ 
weiſen, bezw. die Beſchaffung übernehmen wolle. Dem Beſchluſſe 
des Magiſtrats auf Bewilligung von 100 Mk. zur Feier des 
Fahnenweihefeſtes des Deutſchen Männergeſangvereins und 
50 Mk. zur Jubiläumsfeier ertheilte die Verſammlung ihre Zu⸗ 
ſtimmung. 

O. Wreſchen, 8. Jull. Die Anſiedelungskommiſſion 
hat das 400 Morgen große Gut Budzilowo gekauft. 

Schub in, 6. Juli. Für die Ermittelung zweier 
Wilddiebe hat der berittene Gendarm M. von hier von dem 
deutſchen Jagdſchutzverein zu Poſen eine Prämie von 25 Mark 
erhalten. 

Witkowo, 7. Juli. In der Stadtverordnetenſitzung 
wurde über die Herſtellung einer Fernſprechverbindung mit 
Gneſen berathen. Bedingung iſt die Garantie einer jährlichen 
Einnahme von 530 Mk. Eine Anzahl Herren erklärten ſich 
bereit, die Garantie zu übernehmen. 

l Märkiſch Poſener Grenze, 7. Juli. Die bei 
Friedenhorſt von einem Eiſenbahnzuge überfahrene 
Frauensperſon iſt die 20 jährige Arbeitertochter Maria Laube 
aus Chroſchnitz, welche in Friedenau im Dienſte ſtand. Sie iſt 
öfter aus dem Dienſt entlaufen, fand aber bei den Eltern keine 
Aufnahme. 

* Schivelbein, 7. Juli. Der Rektor der hieſigen Bürger⸗ 
ſchule Herr Walter hat ſich auf die Dauer von acht Wochen 
nach Paris begeben, um dort an einem internationalen 
franzöſiſchen Lehrkurſus für Schullehrer theilzunehmen. 

Zinnowitz i. Pomm., 6. Juli. Ein Wirbelwind hat 
in der Nähe von Zinnowitz vier Menſcheuleben vernichtet. 
Die Fiſcher A. Knuth, Möller und Labahn aus Hammelſtall, 
ſowie der vierjährige Sohn des Knuth, die in ihrem Boot nach 
H. zurückkehren wollten, wurden ſo plötzlich von dem Wirbel⸗ 
winde überraſcht, daß ſie nicht ſchnell genug das Segel nieder⸗ 
legen konnten. Im Nu war das Boot umgeſchlagen und die 
Inſaſſen in den Fluthen begraben. 


II Rummelsburg, 6. Juli. An der hiefigen königlichen 
Präparandenanſtalt ſoll eine dritte Klaſſe eingerichtet 
werden. — Der Ertrag des erſten Schnittes der Heuernte 
übertrifft eine gute Mittelernte, wenn auch ein Theil durch an» 
haltenden Regen verdorben iſt. 


Stettin, 6. Juli. Im Sitzungsſaale des Magiſtrats fand 
geſtern eine Konferenz über die Errichtung einer Baugewerks⸗ 
Maſchinenbau⸗ und Seedampfer⸗Maſchiniſtenſchule ſtatt, 
an der als Vertreter der Staatsregierung die Herren Geheime 
Regierungsräthe Lüders und Simon aus dem Handelsminiſterium, 
Vertreter der hieſigen Regierung, der ſtädtiſchen Behörden und 
ein Mitglied der Landesdirektion theilnahmen. Die Staats⸗ 
regierung hält unter allen Umſtänden daran feſt, daß mit der 
Baugewerkſchule eine Direktorwohnung — dieſe iſt von der 
Stadtverordnetenverſammlung abgelehnt worden — zu verbinden 
ſei. Dieſer Forderung der Staatsregierung ſoll denn auch ent⸗ 
ſprochen werden. Der Neubau des Gebäudes und die erſtmalige 
Ausſtattung der Schule mit Subſellien liegt der Stadtgemeinde 
ob, die außerdem einen jährlichen Zuſchuß von 12000 Mark zu 
leiſten hat, wovon die Provinz 6000 Mt. erſtattet. Die Staats⸗ 
regierung iſt auch dagegen, daß, wie die ſtädtiſchen Behörden in 
Ausſicht genommen haben, die Maſchinenbau⸗ und die Ser 
dampfer⸗Maſchiniſtenſchule in dem Gebäude der Bangewerksſchule 
untergebracht werden. Sie will für dieſe Schule ein beſonderes 
Gebände errichtet wiſſen, fordert auch für die letzteren beiden 
Schulen einen beſonderen Direktor. Die Einnahmen der Maſchinen⸗ 
bauſchule werden auf jährlich 8550 ME, die Ausgaben auf 
63000 Mk. angenommen. Von dem nothwendig werdenden 
Zuſchuß ſoll die Stadt 12000 Mk. zahlen, Die Aufwendungen 
des Staats werden ſich auf 30- bis 40000 Mk. belaufen. Für 
die Seedampfer⸗Maſchiniſtenſchule ſoll die Stadt jährlich einen 

uſchuß von 3000 Mk. leiſten. Der Bau des Gebäudes für beide 

chulen und die erſte Ausſtattung iſt ebenfalls Sache der Stadt. 

— — der drei Schulen ſoll zum 1. Oktober 1901 
urn 


A Weſtpreußiſcher Neiter⸗Verein. 

Am heutigen Freitag Vormittag fand auf dem neuen Reun ; 
platz bei Zoppot unter Führung des Herru Oberſt Mackenſen⸗ 
eine Beſichtigung ſtatt, an welcher viele Mitglieder des Vereins 
aus Stadt und Provinz, Vertreter der Dauziger ſtädtiſchen 
Behörden und der Weſtpreußiſchen Landwirthſchafts kammer theil⸗ 
nahmen. Im Ganzen befinden ſich auf dem Rennplaßz ſechs 
Gebäude. Das Hauptgebäude in der Mitte enthält unten eine 
Wohnung für den Wächter, Garderobezimmer und Rejtaurations- 
räume. Oben befindet ſich eine gedeckte Tribüne für die Zu⸗ 
ſchauer. An der Brüftung nach dem Rennplatz zu liegen 20 
Logen mit je neun Plätzen, Hinter dieſen erheben ſich amphi⸗ 
theatraliſch die Sitze des erſten Platzes. Die ganze Tribüne hat 
etwa 500 Plätze. Zu beiden Seiten dieſes Hauptgebäudes 
erhebt ſich in einiger Entfernung je ein Pavillon; die 
unteren Räume des einen find für den Totaliſator 
beſtimmt, während oben ungedeckte Plätze für Zuſchauer 
find. Im andern Pavillon iſt unten der Ankleideraum für die 
Reiter, ein Zimmer für den Arzt und eins für die Waage; oben 
ſind wieder Plätze für Zuſchauer. Am Ende der Bahn befinden 
ſich in einem beſonderen Gebäude zehn Pferdeſtände. Neben 
der Bahn erhebt ſich ein kleiner Pavillon für die Preisrichter 
und iumitten des Rennplatzes ein größerer für das Muſikkorps. 
Sämmtliche Gebäude ſind, bis auf die Wohnung des Wärters, 
aus Holz gebaut. Bon der Bahnjeite ift der ganze Platz mit 
einem hohen Staketenzaun abgeſchloſſen, und die neben den Ge⸗ 
bäuden liegende Bahn zum Flachrennen iſt auf beiden Seiten 
von Schranken eingeſchloſſen. Zu den andern Rennen ſind die 
verſchiedenen Hinderniſſe bereits von Mannſchaften des Huſaren⸗ 
Regiments hergeſtellt; an einer gärtneriſchen Anlage der Haupt⸗ 
gebände wird noch gearbeitet. 


Berſchiedenes. 


— Durch Selbſtentzündung beugaliſcher Zündhölzer 
hat am Donnerstag in der „Haunoverſchen Zündhölzer⸗Compagnie“ 
zu Hannover eine furchtbare Exploſſon ſtattgefunden. Im 
Trockengebäude entzündeten ſich aus bisher nicht feſtgeſtellter 
Urſache die durt zum Trockuen ausgebreiteten bengaliſchen Zünd⸗ 
hölzer. Das Gebäude ſtand ſofort in Flammen. 14 Arbei⸗ 
terinnen erlitten ſchwere Brandwundenz einige ſind lebens⸗ 
gefährlich verletzt. Ein den Trockenofen bedienender Arbeiter 
wurde ebenfalls ſchwer verletzt; man nimmt an, daß dieſer das 
Unglück verſchuldet hat, doch iſt er bis jetzt noch nicht vernehmungs⸗ 
fähig. Der Brand wurde bald gelöſcht. 

— IBeſtrafung eines Schutzmannes.] Unter der An- 
ſchuldigung der Körperverletzung in zwei Fällen ſtand dieſer 
Tage der Schutzmann Jo ſeph Pacyva vor der Strafkammer 
des Landgerichts I Berlin. Es wurde ihm nachgewieſen, daß er 
in der Nacht drei vor einem Schanklokal auf dem Bürgerſteige 
in ruhigem Gespräch ſtehende Perſonen, die niemanden, am aller⸗ 
wenigſten den um jene Zeit ganz ſtillen Verkehr ſtörten, in un⸗ 
ziemlicher Weiſe vom Bürgerſteig heruntergejagt und ſich dabei 
in grundloſer Weiſe Handgreiflichkeiten erlaubt hat. Der 
Staatsanwalt hatte nur acht Wochen Gefängniß beantragt. 
Die Straftammer ging aber erheblich über das beantragte 
Strafmaß hinaus und verurtheilte den Schutzmann zu vier 
Monaten Gefängniß. 

— [iurichtung.] In Güſtrow (Mecklenburg) iſt am 
Donnerstag der wegen Ermordung eines Knaben zum Tode 
verurtheilte Maurerlehrling Hermann Miertz aus Strelitz durch 
den Scharfrichter Reindel aus Magdeburg hingerichtet. Miertz 
ſollte ſchon am 22. April enthauptet werden. Unmittelbar vor 
der Hinrichtung geſtand er aber, daß er noch einen Mit⸗ 
ſchuldigen habe. Die Hinrichtung wurde deshalb aufgeſchoben; 
die angeſtellten Ermittelungen ergaben jedoch, daß Miertz ge⸗ 
logen hatte. 

[Fatale Beruhigung. ] Frau Major (die im Be 
griffe iſt, nach einem anderen Orte überzufiedeln): „Wenn ich 
fort bin, wird man hier im Kränzchen gewiß recht über mich 
losziehen!“ — Frau Inſpektor: „Aber ich bitt“ Sie, Frau 
Majorin! Wenn Sie zwei Tage weg ſind, denkt ja kein 
Menſch mehr an Sie!“ (Fl. Bl.) 
Neueſtes. (T. D.) 

* Berlin, 8. Juli. Das Telegramm, welches der 
Kaiſer von Odde aus an den Präfidenten Faure jandte, 
hat folgenden Wortlaut: 

„Ich empfing die Kunde der ſchrecklichen Kataſtrophe, welche 
ſoeben Frankreich durch den Verluſt der „Bourgogne“ getroffen 


hat und bitte Sie, Herr Präſident, meines tieſſten Mitgefühls 


verſichert zu ſein, und wünſche, daß dieſes tiefe Gefühl im Stande 
wäre, die Thränen der Unglücklichen zu trocknen, welche einen 
ſo ſchmerzvollen Verluſt erlitten haben; aber Gott allein hat die 
Macht, die Herzen aufzurichten.“ 

Präſident Faure erwiderte telegraphiſch: 
„Ich bin lebhaft bewegt durch das 
durch welches Majeſtſt mir das Beileid 
der furchtbaren Kataſtrophe der „Bourgogne“ über⸗ 
mittelte und danke für die hochherzigen Gefühle, welche 
Majeſtät für die Familien ausdrückt, die dieſes ſchreckliche Ereigniß 

in Trauer verſenkt.“ 

* Odde, 8. Juli. Die Feier der Enthüllung des 
Denkmals für den verunglückten Lieutenant von Hahnke 
fand hente früh bei ſchönem Wetter ſtatt. Der Kaiſer 
traf um 7 Uhr am Denkmal ein; zu ſeinem Empfange 
hatten die Mannſchaften der „Hohenzollern“, des Kadetteu⸗ 
Schulſchiffes „Moltke“ und Aviſos „Hela“ ſowie 80 Maun 
vom norwegiſchen Kriegsſchiffe „Harald Harfager“ Auf⸗ 
ſtellung genommen. 

R Saarbrücken, 8. Juli. Bei Alten wald wurde ein 
Maun und zwei Knaben, welche Lohngelder trugen, von 
Strolchen überfallen. Einer der Knaben wurde ſchwer 
verletzt und deſſen Geldtaſche mit 8000 Mark Juhalt 
geraubt. 

T. Ningkjoebing (Dänemark), 8. Juli. In der 
letzten Nacht gegen 2 Uhr ſcheiterte bei Bjerwehns die 
deutſche Brigg „Anna“, Kapitän Toebbens. Die Brigg 
war auf der Reiſe von Papenburg nach Stockholm mit 
Kohlen unterwegs. Von den ſieben Mann Beſatzung er: 
tranken drei. Das Schiff iſt wrack. 


! Paris, 8. Juli. Kriegsminiſter Cavaignaec verlas 
in der Deputirtenkammer (ſ. Frankreich) zwei den Dreyfus 
belaſtende Briefe, in welchen es u. a. heißt: „Beiliegend 
12 Pläne von (es folgt der Name einer Feſtung, welche 
Cavaiguac bei der Verleſung unterdrückte), welche dieſe 
Canaille von D. mir für Sie gegeben hat. Ich habe ihm 
geſagt, daß Sie nicht die Abſicht haben, die Beziehungen 
wieder aufzunehmen. Er behauptet, daß ein Mißver⸗ 
ſtändniß vorläge und daß er alles thun werde, um Sie 
zu befriedigen.“ (Wer dieſe Briefe geſchrieben hat, und an wen 
ſie gerichtet ſind, iſt nicht geſagt. D. Red.) 

+ Madrid, 8. Juli. Nach einer über London ein⸗ 
getroffenen Privatdepeſche machten die Spanier einen 
Ausfall aus Santjaao, durchbrachen die feindliche Linie 
und tödteten 58 Offiziere, 

OWaſhington, 8. Juli. Der Marineſekretär Long 
hat ſoeben den Admiral Sampfon telegraphiſch angewieſen, 
2 — ſofort mit einem Geſchwader nach Spauien 
abgehen. 


Telegramm, 
anläßlich 


mirals Dewey vom 4. Juli meldet: Die amerikaniſchen 
Truppen landeten bei Cavite (unweit Manila). 


naldo rief ſelbſt die revolutionäre Republik aus. 


OWaſhington, 8. Juli. Eine Depeſche des Ad⸗ 


Waſhington, 8. Juli. Der Marineſekretär Long 


hat dem Kreuzer „Philadelphia“, welcher zur Zeit bei 
Mae Island liegt, Befehl ertheilt, nach Hawaii abzu- 
gehen, dort die Flagge der Vereinigten Staaten zu hiſſen 
und die Juſel der Union einzuverteiben. 
bereits einen Beſchluß der Regierung wegen Einvertei⸗ 
bung Hawaiis unterzeichnet. 


Me. Kinley hat 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Neufahrwaſſer 


Dirſchauun 


Pr. Stargard 


7.78.7. 1, 6mm Mewe 
Gr. Kl 


„Konitz. 


DU 


„Gr. Roſainen /Neudörfch. 

„ Marienburg 
Gergehnen / Saalfeld Op. 
Gr. Schönwalde Wpr. 


. 6./7.— 7/7. —mm 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 8. Juli, Morgens. 


Temp. 


Stationen. [et Wind Wetter Far r 
Belmullet 772 W. 1 bedeckt 14 | find im 4 Gruppen 
Aberdeen 768 RW. 5 balb bed. 81 N 
Chriſtiansſund 760 N. 2 bedeckt 14 2 — 
Kopendagen 750 Wes. 3 Wegen 12 Ir 
Stockholm 256 SSO. 2 balb bed. 17 Irland bis 
Haparanda 759 S. 2 wolkig 16 Oſtpreußen 
2 761 SO. 1) Dunſt 17 3 — — 

oskau — 12 — — — up 
Cork (Qucenst) 771 WN. 3) bebedt I e 
Cberbourg 768 NW. A) Halb bed. 17 | Junerbalb jeden 
Helder 765 NW. 4 woltig 14 | Gruppe if die 
Sylt 25 NW. 9 Negen 12 vom 

ambur 760 W. Regen 12 — 
— — as 758 775 | Boll, 14 8 
Neufahrwaſſer 757 |iti — bedeckt Skala die 
Memel 756 SSw. 3 bedeckt 16 rn. 
Paris 760 NW. 1 heiter 16 1 = leiſer Zug 
Münfter 763 W. 1 bedeckt 13 2 leicht, 
Karlsruhe 764 NO. 3 bedeckt 161 schwach. 
Wiesbaden 264 MW. 3 bald bed.| ie z et 
München 263 W. 5 Regen 13 6 = falk 
Chemnitz 762 W. 2 bedeckt 11 T= It, 
Berlin 760 W. 3 bedeckt 3 s — ſtürmiſch. 
Wien 759 W. 3 Regen 18 9 Sturm. 
Breslau 759 S. 2 Regen 151 10 Beer 
Te dix 708 NNW. 3 wolkenſos 16 u beser 
Nizza 761 ſſtill — woltenlos 22 Sturm 
Trkeſt 761 id — balb bed.| 21 [ 12 Stan. 


Minimums. 


neberſicht der Witterung: 0 
Die Witterung Mitteleuropas ſteht unter dem Einfluſſe eines 
im Morgen über Südweſten liegenden, ſüdoſtwärts fortſchreitenden 


Dieſes erzeugt in Wechſelwirkung mit dem deute 


weſentlich die britiſchen Inſeln und Frankreich bedeckenden und 
die böchiten Barometerſtände über Irland aufweiſenden Maximum 
im Weſten, im Nordſeegebiete vielfach friſche, weſtliche Winde. In 


Deutſchland 


wo überall Regen gefallen iſt, deſteht dei meiſt 


ſchwachen Winden aus weſtlichen nn die kühle, verändern 


liche Witterung 


Winde. 


fort. 


eutſche Seewarte. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonnabend, den 9. Juli: Wolkig, vielfach heiter, friſche 


Temperatur wenig verändert. 


Sonntag, den 10.: 


Woltig mit Sonnenſchein, ſchwül, warm. Vielfach Gewitterregen. 


Danzig, 8. Juli. Getreide⸗Depeſche. (H. v Morſtein.) 


Weizen. Tendenz: 


Umſatz: 


iul. hochb. u. weiß 


8. Juli, 
Geſchäftslos. 


| — Tonnen. 
212,00 Mk. 


„ bellbunt 195,00 „ 
„ roth 200% „ 
Tranſ. hochb. u. w. 180,00 „ 
hellbunt 164,00 
roth beſetzt 162,00 „ 
Roggen. Tendenz: Geſchäftslos. 
inländiſcher - 153,00 Mt. 
ruſſ. poln. z. Trni. 114,00 „ 
aller — 
Gerste gr. (622-092 140,00 „ 
en 130,00 „ 
Baier in... 159,00 „ 
Erbsen inl. ... 140,00 „ 

‚“ Tranſ. 100,00 „ 
Rübsen intl. 190,00 „ 
Weizenkleie) ons 3.55—4,05 . 
Roggenkleie)" 30 „ 
Spiritus Tendenz“ Unverändert. 

konting 72,25 nom. 
nichtkonting. 52,25 bezahlt. 


Königs 


berg, 8. Juli. 


7. Inkl. 
Unverändert. 


25 Tonnen. 
218,00 Mk. 
195,00 „ 
200,00 
1836,00 „ 
164,00 „ 

769 Gr. 162 Mk. 
Weiter. 
153,0 
700% Gr. 114 Mk. 
_— Mk. 
140,00 „ 
139,00 „ 
156,00 „ 
140,00 „ 
100,00 „ 
190,00 „ 
* 


4,30— 4,40 
Matter. 
72,25 nom. 
52,25 bezahlt. 


Spiritus⸗Depeſche. 


(Portatius u. Grothe, Geireide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗KRomm.⸗Geſch.) 


Preiſe per 10000 Liter %. 
Mk. 52,30 Geld: 


Juli 


unkontingentirt: 


Loco unkonting.: Mk. 53,50 Brief, 


Mk. 53,00 Brief, 


Mk. 52,00 Geld: Juli⸗Auguſt unkontingentirt. Mk. 53,00 Brief, 
Mk. 52,20 Geld; Frühjahr Mt. 53,00 Brief, Mk. 52,50 Geld. 


Spiritus. 
loco 70er 


Werthpapiere. 


3¼½% ꝓP„ " 


3½/ % „ 7 
30/0 * 


3½ „ — 


Ne w- Vork, 


3 ½ 0% eichs · N. k. v 102.7010. 80 
102 75 702,803 ½% Pof 


Chicago, Weizen, ſtetig, v. 


8.7. 7.7. 


Berlin, 8. Juli. Börſen⸗Depeſche. 


8./7. Um. 


53,50 53,103½ W. neul. Pföbr.! 100,00 190,00 


3% Weſtpr. Pidbr. 
3¼/ Oſtyr. „ 
3½0% Pom. 


8./7. 77 


3 , 95 00 95 10 Dist.-Gom.-Mutb. 
31/20/0 Pr. Con ſ. kv. 102,75 102,80 Laurahütte 
102,90 102,80] 50/0 Ital. Reute, 


92,25 92,00 
99.75 99,75 
5 100,25 100,10 

99,90 99,70 
193,40 199,10 
195,50 199,30 
93.00 92,30 


ne 95,80! 96,30 4% Mittelm»Oblg.| 97,25 97,30 
Deutſche Bank. 198,50 198,90 Ruſſiſche Noten . 216,152 6.00 
3½ W. ritſch. Pfb. 1 100,25 100 30 Privat Diskont 3¼8 / 31 4% 
„ II 100,50 100,501 Tendenz der Hondb | feſt luſtlos 
Juli: 7. 7.: 76 674 768%. 
Weizen, ſtetig, v. Juli: 7.ù7.: 82; 6.7. 82 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftaßemmern. 
Am 7. Juli 1898 it 
a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden; 


Bez. Stettin 
Stolv (Platz) 
Anklam do. 
Greifswald do. 
Dauzig 
Thorn 


Breslau 
Voſen 
Bromberg 
Liſſa 
Krotoſchin 
Rawitſch 


Berlin » +» 
Stettin (Stadt) 
Königsberg. 

Breslau 
Poſen 


= „ 9 


Weizen Roggen | 


192—210 | 140-150 


190 145 
190 133 
197—214 155 
— 148150 
200-220 | 163—165 
171-204 | 145—162 
185—206 148—153 
204 155 
— 154 
200-202 | 154—153 
185—205 | 150-160 


Gerſte Hafer 
145—150 | 140—156 
139 150 
138 143 
150 158 
mr, 165 
136—143 172—180 
135—155 | 159-165 
136—152 139 —152 
— 161,50 
150—155 163—165 
au 160—170 


Een 2 eg 
755 gr. p. 1712 gr. p. 11573 gr. p. 11450 gr. p. 
4.00 — E 172.00 


18 1 
130 145,00 150 146,00 
205 163 158 168 
206 150,00 152 152 


Weitere Marktpreiſe fiehe Zweites Blatt. 


Seidenstofle 23% 


verlange Mufter mit Angabe d. 


garantirt solide, 


Elten & Keussen, Had Crefeld; 


3 


Radfahrer-Verein Rehden von 1897. 


Das erſte 
Sommervergnügen 
findet am Sonntag, den 10. Juli er, ſtatt. 


Programm. 
10 Uhr Vorm.: Empfang der auswärtigen Gäſte. 
1 Uhr: Gemeinſames Mittageſſen. 
2½ Uhr: Rennen nach Jablonowo. 
4 Uhr: Konzert in Schott's Garten. 1531 
Abends: Tanz. 
Zu Letzterem haben nur die eingeladenen Gäſte Zutritt. 
Der Vorſtand. 


Kine solche elomunlieil kommd nie wieder! 
ri Lelen Sie dieſes! 


471], Wenn Sie ein wirklich gutes, 
hochfeines, erſtklaſſiges Fahrrad an⸗ 
ſchaffen wollen, ſo benutzen Sie, bitte, 
dieſes Angebot. Infolge ganz beſon⸗ 


Heute Vormittag 8/2 
Uhr entschlief sanft 
nach langem schweren 
Leiden mein lieber, 8 
unvergesslicher Mann, 
unser geliebter, theurer 
Vater, Sohn, Bruder, 
Schwiegersohn und 
Schwager, der Lehrer 


hutuli Ball 


im 36. Lebensjahre. 
Dieses zeigen tief- 
betrübt an 1459 ® 
Brachlin, Kreis 
Schwetz, d. 7. Juli 98. 
Die trauernden 
Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung fin- 
det Sonntag, den 10. 
d. Mts., Nachm. 4 Uhr, 
vom Trauerhause aus 
statt. 


S. J. Kiewe 


Manufactur- u. Mode waaren. 


542] Ich hatte Gelegenheit einen grösseren Posten 


olle In Aung, Dal, beinkleilen ek 


in nur soliden Qualitäten sehr vortheilhaft zu erwerben und stelle denselben von 


Montag, den II. d. His, ab 
Ausverkauf. 


W AN 
UND A ige bot. 

= — derer Umſtände ſind wir in der Lage, 

eine aus beſtem Material hergeſtellte Maſchine unter reeller 


FFT ae Garantie 120 +E 
Basen iu un nn nn ür den 
S999+2999#) Ausnahmepreis Mar k, 


Die Verlobung ihrer 0 von 


7 TEE TEN TR 


E 8 . 


— Bitte ausſchneiden und einſenden! 
Tochter Margarethe bei 2 Maſchinen 115 Mark pro Stück, abzugeben. Leichtlanfend, 


mit dem Königl. Haupt⸗ mit allen praktiſchen Neuheiten an Wenn nicht gefällt, . £ 5 5 2 


. nehmen innerbalb 6 Tagen zurück. ar anbt, jo fange der Leine durch unübertroffene Güte und Billigkeit find die Fabrikate der altrenommirten 

Feld⸗Artill.⸗Regt. Nr. 35 orrath reicht, gegen vorherige Kaſſe oder Nachnahme dur St hl F b ik 0 W 0 2 8 ii 

Sum _ Ferdinand 8 E. R. Hartmann, Weissensee-Berlin 1. ahlwaaren-FabrikK C. W. uT16S, Solingen. 

ganz ergebenſt anzuzeigen. Proſpekt gratis. Jeder Käufer erhält gratis das Lehrbuch Die Firma verſendet an die Leſer des Graudenzer „Geſelligen“ umſonſt und franko 
im Juli 1898 „Was der Nadler wiſſen muß“. 


Carl Keilpflug u. Frau Solinger Induſtrie, uur eigenes Fabrikat, fortwährend Neuheiten. 5 
Clara geb. Koch. Zur Probe frauko unter Garantie ein hochfeines Raſirmeſſer wie Zeichnung, aus feinſtem, 
Meine Verlobung mit N 
Fräulein Margarethe ‘ 
Rosenthal Keil- 


engl. Silberſtahl geſchmiedet, fertig zum Gebrauch abgezogen. 
Nr. 55. Extra fein hohl geſchliffen per Stück. . Mk. 1,75 
1 1 Nr. 54, fein hohl geſchliffen „ 5 . 
pflug, a 8211 Ben ein feines Etuis mit Goldſchrift gebe zu jedem 
U 


Berlin N. ihr großes Preis⸗Muſterbuch, Ausgabe 1898, ca. 200 Seiten ſtark, enthält alle Erzeugniſſe der 
EEE 


Keilpflug und jener Meſſer umſonſt. 


Frau Gemahlin Clara, Nichtgewünſchtes bitte durchzuſtreichen. 


DANZIG, 


geb. Koch, beehre ich mich 
ganz ergebenſt anzuzeigen. 


Verſandt nur per Nach⸗ 
ſendung des Betrages 


des wird zurückgenommen. 


2. 
2 
= 
8 
Graudenz, Maſchinenfabrik b 
Hue e, HM General⸗Agenten von Heinrich Lanz, Mannheim 5 
3 er, s 7 ö 
Hauptmann u. Batteriechef kiel fel 1 0 5 win, 2 85 
im Feldartill.⸗Rgt. Nr. 35. empfehlen 8 8 
9 22 HR 2 8 
417] Allen lieben Verwandten, lan ehe Dam . Drauehsälze 282 2 
eg u. en bei LI EN) enhon 38885 5 
meiner Abreiſe nach Königsberg 5 1 EI 
R 3 0 wie 8 2 2 E 23 7 
herzliches Lebewohl. ” SEE 
2 f 7 N 1 ko⸗Einſend des Betrages oder Retourſendung innerhalb 14 Tagen, alſo 
— Lanz’sche Lokom obilen und je jedes Ritto für den Beftelle. 
Ich bin von ver Reiſe » Wohnort u. Poſtſtation (recht deutlich): Name u. Stand (leſerlich): 


zurückgelehrtundübernehme halbstat. Dampfmaschinen 


die Vertretung des Herrn : RE 
5 . [413 ee 3 bis 200 
rauden karger 
den 4. Juli 1898. Pfferdekraft 


Dr. Meltzer, 


prakt. Arzt. 
Bin verreiſt. 


Die Herren Dr. von Bart 
kowski und Dr. Meltzer 
werden mich gütigſt vertreten. 


Dr. Martens. 117 5 
FT 36 bab wie inn geugniß über zwei an die Fürſtlich . 
Freystadt Westpr. W von Bismarck 's Giler- er | 


cen zt BER erpaltung, Var zin, gelieferte . 


Herrn S8. Pottlitzer am 


Jedes Meſſer trägt den Fabrikſtempel der Firma, älteſtes und erſtes Fabrik⸗Verſandtgeſchäft 
am Platze. — Ständig großes Lager, Verſandt ſofort. 


5 Mark! 


verſende p. Nachnahme meine 
eleganten Suhr's Coneert⸗ 
Zug⸗Harmonikas, gut und 
dauerhaft gebaut, mit den 
neueſten und feinſten Ver⸗ 

zierungen ausgeſtattet. 
Muſik großartig,, zweichörig, 
Orgelton. Die Claviatur 
mit meiner neuen, garantirt 
unzerbrechlichen Spfralfeder⸗ 
ung, welche in verſchiedenen 
Ländern patentirt, in Deutſch⸗ 

land unter D. R.-G.-M. 
Nr. 47482 geſetzlich geſchützt 
iſt. Außerdem iſt der Clavia⸗ 
turgriff mit abnehmbarem 
Rückenteil. Dieſe Harmoni⸗ 
kas haben ferner 10 Taſten, 
S nen, 2 Bäſſe, 


40 breite S 
2 Regiſter, brillante Nickel⸗ 


72 8 a x beichläge, 2 alter, offene 
un 1 % AR Lanz’jcedanpi-dreihapparate SR | „ 
Dr. Fabian ſtarken Balg 2 Doppel⸗ 

7 | bälgen, for Balgfalten 


prati, Arzt. 


EA Eas mic m Ban dont REF” un) eine Lanz ſche 20 herd. PR 
Aral Neger Dam p f mai ch ine, 8] 


eb Pe gr 
und zurück 140 m Länge) Schau ⸗ Nachdem ich in einer mehrjährigen Arbeit mit den beiden 
buden und Schlagmaſchinen. von Ihnen bezogenen Lanziſchen Dampf⸗Dreſchapparaten dieſes 


Sollde Arbeit. Billige Preiſe. Fabrikat genügend kennen gelernt hatte, entſchloß ich mich im 


mit Metall⸗Eckenſchonern, 
Größe 35 em, Verpackung und 
Selbſterlernſchule umſonſt. 

Harmoniſches Glockenſpiel 
mit neuartiger Mechanik D. R.-G.-M. Nr. 85928 koſtet 80 Pfg. extra (Preisliſte zu Dienſten). Man 


beſtelle direkt beim Erfinder Heinr. Suhr, Neuenrade (Westf.). 
Meine irma ift die älteſte und größte dieſer Art am Platze. 


1000 Mark Belohnung zahle, wenn mir das Gegenteil bewiefen wird. 


4 5 1 = * N Arry E 8 8 Y 1 f * 2 0 h ce £ ru 1 0 4 * 1 1 1 
K. kwatkowsky, bea e. a duda meine Danvf Lace eaten deen ub ge beter Jen er Je Sf ae 16 Den Seen den e dn 
Wa OWS y, brannt war, zum Ankauf einer dritten Lanz'ſchen Lokomobile, Herr E. A. Meyer, Saupersdorf ſchreibt: Mit den vor 2 Jahren gekauften Harmonikas 
und zwar einer 20 pferd. für den Betrieb einer neuen Schneide⸗ bin ich fehr zufrieden, ſenden Sie u. . w 
Willeuberg Opr. 


Herr Wende, Rawir ſch schreibt: Vor 2 Jahren gekaufte Harmonika iſt trotz des vielen 
Spielens noch ganz gut und ohne Reparatur. Senden Sie noch 


mühle, und komme gern Ihrem Wunſche nach, Ihnen mit 


Heutigem zu beſtätigen, daß auch dieſe Maſchine meinen vollen! 
Pumpen⸗ u. Brunnen⸗ I Se be 

’ Diejelbe arbeitet fait ununterbrochen das ganze Jahr 

Arbeiten hindurch mit einem ganz minimalen Bedarf an Spähnen, 
aneh . 5 1 Auen d elta lu 
uf Vereinbarun 1 wendig geweſen, und allem Anjchein nach find auch ſolche in 
— Pele 9 8 — 5 gut abſehbarer Zeit nicht zu erwarten. Ich ſpreche Ihnen auch 
ausgeführt, in jeder Tiefe, mit über dieſe Lokomobile meine vollkommenſte Zufriedenheit aus, 


444] Wegen Vergrößerung der 


Brennerei iſt ein noch gut erhalt. Der Tafelreduer N 
Blajenapparat bei allen feſtlichen Gelegen 


für 3000 Ltr. Maiſchraum, nebſt || beiten. Eine Sammlung von 


| Vergnügungsort Fiedlitz. 


Dampfer „Wanda“ fährt 
Sonntag, den 10. Juli er. 
mit Muſik an Bord nach Fiedlitz. 


ini I i i j i i sche Kondenſator und Kühler, ab» || Toaiten und Tafelreden in] Abfahrt von Graudenz 1 Uhr 
Nen eee eenge ber: ie alle Ehre wa 8 ven A | zugeben von der Gutsverwaltung Poeſie und Proſa. N An ee 2 Uhr 
Übernehmen, wir Bohrungen x Gr. Maljau, Kr. Dirſchau Wpr. | | Yon Baron v. Alvensleben. Mittags. 
von hölzerſſen Pumvenſtöcken Varzin, den 21. April 1898. 11q—w·„ꝛ„ꝛꝛk ecwſte verheijerte Auflage. Nach Eintreffen in Fiedlik 
und fertigen Waſſerleitungen ER Vereine. 4 Gro 60 Konzert 
jeder Art. 9928 ? 2 2222007 177 ) U ) 


Gaebel's Buchhan Dig. 1: 


ts 1 G kreis s 
.- V. Gg. Nach A Gran denz. [212 


3 der Kapelle Inf.⸗Regts. Nr. 175 
A Direktion: Sobanski. N 


Ei ee | WE N ; Für die aus Graudenz und 
j ' St, | FETTE ETEEGREEEEGEEEEGESEReTEEEEETEE | TR -\/, T.. aner Wil: : — Nienburg Witreiienden werden 

bine Sichtmaſchne — · . HT 

. 12 Ver J | verausnadt. 92° 

einen. Dismenbrator apetem dis Sonmerjeit | mne n neee 
mit Vorgelege und Borden des Ä Altvorwerk. - 

von C. G. W. Kader, Jeu, Denkbar grösste Auswahl! Gtupper Frauenvereins] Seuntag, den 10. v. Mis, Fin Wiener Stüc in 4 1 


Sonnabend. Das Tſchaperl. 
(jo aut wie new), ſtellt wegen Buy” Anerkannt billigste wird Sonntag, den 10. Juli, ur 2 


5 2 Bezugsquelle. Naturelltapeten : 75 ſchela 2 Sonntag. Auf vieles Verlangen: 
And e plermiähle: Grandenz. yon 18 Et pr. gen en el. aden. eee Nie cl „And Miefenfenl, Jun Weißen Röp't 
tapeten von 20 Pf. pr. Rolle an, Konzert, Verlooſung von Hand⸗ 3 g 


A. Drews & kendelbapher, ges. Fürſtlich von Bismarck ſche Gilter⸗Verwaltung, i | 


VBrunnenbau-Gejchäft 


| Zu beziehen durch Tul. 
Oſterode Oſtpreußen. Varzin. 


— 


Dr Mi t sins, bi d i de on Hand“ wozu ergebenſt einladet 1184 en ; r 7 
Ein ram. Billard ee Gold, d und . Hoffmann, Gaitwirtb. | ver heiten Wenn 
3 f ammettapeten. terriers. 4 2 8921 liegt eine Empfebiung über 

ae. ar Er Gustav Schleising, Loose & 50 Pf. bei Hrn. Güssg w. Arnoldsdorf. Weine von G. A. L. Krause, 
Vierapparat je N taatl Schauſtellungen verichiedeniter | 489] Zu dem am Sonntag, Berlin W. TZaubenitvaße 23, 225 

i a u 33 ur Purer. 1868. Art, RobertJohannesd.Jüngere den 10. Juli d. 38. ſtatt⸗ worauf noch beſonders aufm 
A 21 — be Want bestell ungen wird 1 der ge. wird mung 5 N weſt⸗ findenden Dr 
Waben 1 FEIRTER. wünschten Preislage dringend ersucht. ’ 9925 nen aller ze 8 al 8 e t gegen 12 ze 3 2 
Thorn. Rester unterm Selbstkostenpreis!! [8 Abends: Tanz. gelangenden Exemplaren der 


Echt ruſſiſche ZE re Seck zu En wohl⸗ 5 zo: Wäldchen ladet er» Deutigen Nummier 125 eine 
4 in Sad- . it Firmendruck thätigen Zwecke, wie Eßwaaren | gebenit ein. 5 Empfeblun von Samue 
J uchten i ch äfte, Unken bezw. Bahn bof . Converts 100 Stüc von | zc., werden daukbar angenommen. J. Franz. Gaſtwirth. Toe wensteln in Zefien bei. 
waſſerdicht, offerirt [3831 |ionowo, Bears dem 223 a un —9— Zu ne m ladet ein inder „ dente Blätter, 
. „Soldau Sſtpr., Reich' chen Hauſe. ustav e’s Buc ckere £ Fr 
1 ee clanbgeihäft s Grau Wudike, Hebamme. Graudenz. ; Frau L. X. Plehn. Saale ſtatt. Heu € * 


Juſti 
Lud 
im S 
Rath 
Depo 
Xorji 
Nefe: 
anwa 
Stra 
Zeit 
jährn 
Nefe 
ſich d 
die d 
— 1 
der! 
Nam 


Kauf 


dunfgog u zugeu U9JIDUIalIcK 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonnabend] 


Der Geſellige. 


No. 158. 


9. Juli 1898. 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 8. Juli. 


— Der Deutjche Juriſtentag findet in der Zeit vom 12. 
bis 14. September in Poſen ſtatt. Folgende Tagesordnung iſt 
in Ausſicht genommen: 1) Empfiehlt es ſich, zum Schutze der 
Bauhandwerker die Ertheilung der Bauerlaubniß an den Unter- 
nehmer von einer durch dieſen zu beſtelleuden Sicherheit ab⸗ 
hängig zu machen? Referenten: Profeſſor Dr. Brunner⸗ 
Berlin und Geh. Juſtizrath Wilke⸗ Berlin. — 2) Welche Stel⸗ 
lung iſt in dem zu erwartenden Verſicherungsgeſetze den 9 75 
ſicherungsgeſellſchaften auf Gegenſeitigkeit zu gewähren? — 
Nach welchem örtlichen Rechte ſind auf Grund internationalen 
Privatrechts die Vertragsobligationen zu beurtheilen? Referenten 
Proſeſſor Dr. Euneccerus⸗Marburg und Profeſſor Dr. Mitteis⸗ 
Wien. — 4) Iſt nach den Vorſchriften des Bürgerlichen Geſetz⸗ 
buches die Verſolgung des dinglichen Rechts auch gegen den 
mittelbaren Beſitzer zuläſſig? Referenten Profeſſor Dr. Strohal⸗ 
Leipzig und Oberlandesgerichtsrath Dr. Meisner ⸗Poſen. — 
5) Empfiehlt ſich die Einführung eines Heimſtättenrechts, ins⸗ 
beſondere zum Schutze des kleinen Grundbeſitzers? Referent: 
Regierungsrath Alfred Meyer⸗ Bromberg. — 6) Iſt für das 
Verſäumnißurtheil beim Ausbleiben einer Partei im letzten 
Termine die Vorſchrift des $ 296 der Civilprozeßordnung für 
das deutſche Reich oder die des § 399 der öſterreichiſchen Civil- 
prozeßordnung vorzuziehen? Referent: Privatdozent Dr. Chriſtoph 
Schwarz⸗ Berlin. — 7) Empfiehlt ſich die geſetzliche Regelung 
des Gewerbes der Grund⸗ und Hypotheken⸗Makler? Referenten: 
Juſtizrath Dr. Goldſchmidt⸗ Berlin und Rechtsanwalt Dr. 
Ludwig Fuld⸗ Mainz. — 8) Die Behandlung des dolus eventualis 
im Strafrecht bezw. im Straſprozeß. Reſerent: Reichsgerichts ⸗ 
Rath Olshauſen⸗ Leipzig. — 9) Empfiehlt fi der Verſuch der 
Deportation nach Kolonien als Strafe und empfiehlt ſich der 
Vorſchlag bedingter Begnadigung für den Fall der Auswanderung? 
Referenten: Brofefjor Dr. Felix Brunck⸗Breslau und Rechts- 
anwalt Dr. Korn⸗ Berlin. — 10) Soll zur Verjährung der 
Strafverfolgung der bloße Ablauf einer geſetzlich beſtimmten 
Zeit ſeit Verübung der Strafthat genügen, oder ſoll dieſe Ver 
jährung auch noch an andere Bedingungen geknüpft werden? 
Referent: Oberreichsanwalt Hamm⸗Leipzig. — 11) Empfiehlt 
ſich die reichsgeſetzliche Regelung des Hypothekeubankweſens und 
die der gemeinſamen Rechte der Beſitzer von Schuldverſchreibungen? 
— 12) Werden durch das Bürgerliche Geſetzbuch die Vorſchriften 
der Landesrechte über den Uebergang und die Führung adliger 
Namen berührt? 

— Die deutſche See-Berufsgenoſſenſchaft, welche auch 
unſere öſtlichen Provinzen umfaßt, hält am 25. Juli in Danzig 
unter dem Vorſitz des Herrn Rheders Laeisz⸗Hamburg ihre 
Hauptverſammlung ab. Bei der See-Berufsgenoſſenſchaft ſind 
gegenwärtig 1429 Schifffahrts⸗, 31 verwandte Betriebe und 38 
Hochſeefiſchereibetriebe, zuſammen 1498 Betriebe, kataſtrirt. Ein⸗ 
getragen ſind bei der Genoſſenſchaft gegenwärtig 2631 Kauffahrtei⸗ 
ſchiffe (davon 1285 hölzerne Segler, 343 eiſerne Segler und 1003 
Dampfer) und 201 Hochſeekutter, zuſammen 2832. Wenn dieſe 
Kauffahrtei⸗-Flotte auch gegen 1888 mit 3189 Schiffen um 357 
zurückgegangen iſt, ſo iſt doch der Geſammtraumgehalt (und mehr 
noch der Werth des angelegten Kapitals) in gleichem Zeitraum 
erheblich gewachſen, und zwar von 4028021 auf 6123077 Kubik⸗ 
meter. Verloren bezw. verſchollen ſind im verfloſſenen Jahre 
52 Schiffe. Unfälle wurden im Berichtsjahre 2376 gemeldet, 
davon 2034 Verletzungen und 342 Todesfälle. Die Zahl der 
gemeldeten Verletzungen iſt von Jahr zu Jahr geſtiegen; dagegen 
hat die Zahl der Todesfälle abgenommen und hat diesmal die 
niedrigſte Ziffer ſeit 1889 erreicht. Von den Unfällen entfallen 1829 
auf Dampfſchiffe mit 29204 Mann Beſatzung, 435 auf Segelſchiffe 
mit 12134 Maun Beſatzung, 7 auf verwandte Betriebe mit 1522 
Mann Beſatzung und 105 auf Hochſeefiſcher mit 2420 Mann 
Beſatzung. Der Geſammtbetrag der Entſchädigungen, welche 
die Genoſſenſchaft im verfloſſenen Jahre für die Verletzten zu 
zahlen hatte, betrug 170 463,82 Mk. Hiervon entfielen auf die 
Sektion Danzig 11645,69 Mk., auf die Sektion Stettin 41208,19 
Mark. Bei Beiträgen von insgeſammt 3636 174,13 Mk. hat die 
Genoſſenſchaft einen Ueberſchuß von 797 740,38 Mk. erzielt. Die 
Verwaltungskoſten betrugen 137 460,06 Mk., 
weniger als im Vorjahre. 

— [Steuerentlaſtung des Kleingewerbes.] Die Ober 
bürgermeiſter ſind vom preußiſchen Finanzminiſter zu 
einer Konferenz einberufen worden, um ſich eingehend mit der 
Frage der Steuerentlaſtung des Kleingewerbes zu beſchäftigen. 
Ferner ſoll erörtert werden, ob die Umgeſtaltung der Gewerbe⸗ 
fteuer auf progreſſiver Grundlage genügt, oder ob es zweck⸗ 
mäßiger iſt, die von vielen Seiten empfohlene Umſatzſteuer ein- 
zuführen. 3 > 

— [Reunpreife des weſtpreuſtiſchen Reitervereins.] 
Vie ſilbernen Ehrenpreije für das am Sonntag ſtattfindende 
Rennen find folgende: Zeppoter Jagdrennen: erſter Preis 
maſſiv-ſilberneſ Bierkanne mit ſilbernem Servirbrett; zweiter 
Preis ſilberner Vrodkorb; dritter Preis ſilber⸗oxd. Weinkanne. 
Preuß. Halbblutrennen, großer Exinnerungs⸗Vecher mit Pferde⸗ 
kopf dem Züchter des Siegers. — Rennen der 17. Feldartillerie⸗ 
Brigade, erſter Preis Kryſtallkanne mit ſilbernem Veſchlag und 
ſechs filberne Vecher; zweiter Preis Butterkühler aus Kryſtall 
mit ſilbernem Deckel und desgleichen Meſſer; dritter Preis 
Sattelflaſche aus Kryſtall mit Silberbeſchlag und desgleichen 
Becher. Langfuhrer sis Fe de erſter Preis ſilbernes 


28 824,44 Mk. 


Servirbrett; zweiter Preis Aberne Feldflaſche. — Strand⸗Jagd⸗ 
Rennen, kleiner ſilberner Erinnerungs-Becher dem Züchter des 
Siegers. 

— [Berufung verworfen.] Der katholiſche Pfarrer 
Dr. Roſentreter⸗Zezewo hatte in einer an die Kgl. Staats⸗ 
anwaltſchaft zu Graudenz gerichteten Anzeige gegen den verant⸗ 
wortlichen Redakteur des „Geſelligen“ Paul Fiſcher in der be 
kannten Schwetzer Wahlſache ſich beleidigender Ausdrücke gegen 
die redaktionelle Leitung des „Geſelligen“ erlaubt, welche am 
Anfang jenes Prozeſſes zur Kenntniß des verantwortlichen Re⸗ 
dakteurs gelangten und dieſen veranlaßten, gerichtliche Klage zu 
erheben. Pfarrer Roſentreter hatte ſich wegen der Beleidigungen, 
die im Weſentlichen wohl auf Grund einſeitig⸗klerikaler 
Geſchichtsauffaſſung und in offenbarer Erregung geſchrieben 
waren, Anfang d. Is. vor dem Schöffengericht zu Graudenz 
zu verantworten und wurde von dieſem mit 50 Mk. Geldbuße 
beſtraft. Die von dem Pfarrer Dr. Roſentreter bezw. ſeinem 
Vertheidiger Dr. v. Laszewski eingelegte Berufung wurde von 
der Strafkammer des Landgerichts Graudenz in der Sitzung 
am 7. Juli verworfen. 

— [Vorträge über deutſche Kolonien.] Durch die Ab⸗ 
haltung der diesjährigen Hauptverſammlung der Deutſchen 
Kolonialgeſellſchaft in Danzig iſt die Aufmerkſamkeit der Be⸗ 
wohner unjerer Oſtmark in erhöhtem Maße auf unſere kolonialen 
Beſtrebungen gelenkt, und es iſt auch in Graudenz von verſchie⸗ 
denen Seiten der Wunſch geäußert worden, über die deutſchen 
Kolonien durch Schilderungen von Männern, welche deren Ver⸗ 
hältniſſe aus eigener Anſchauung kennen, unterrichtet zu werden. 
Auf Erſuchen mehrerer unſerer Mitbürger hat ſich nun der Vor⸗ 
ſteher der Station Erima in Neuguinea, Herr Lieutenant 
d. R. Boluminski, bereit erklärt, nächſten Montag Abends 
8 Uhr im Saale des „Schwarzen Adlers“ einen Vortrag über 
die deutſche Kolonie Neuguinea zu halten. Herr Volu⸗ 
minski iſt über vier Jahre als Wirthſchaftsbeamter in Nenauinen 


thätig geweſen und gilt als ein vorzüglicher Kenner der dortigen 
Verhältniſſe, ſo daß den Bewohnern unſerer Stadt und der Um⸗ 
gegend eine ſehr günſtige Gelegenheit geboten wird, ſich ein 
Urtheil über den wirthſchaftlichen Werth und die Bedeutung 
dieſer Kolonie zu bilden. Der Zutritt zu dem Vortrage iſt 
Jedermann unentgeltlich geſtattet, auch Damen find will⸗ 
kommen; wir können den Beſuch dieſes Vortrages nur dringend 
empfehlen. Wie wir hören, beſteht die Abſicht, ſpäter auch über 
die übrigen deutſchen Kolonlen Vorträge zu veranſtalten. 

— 1Bezirkseiſenbahurath.] Von dem deutſchen See⸗ 
fiſcherei⸗Vere in in Berlin ift zum ſtellvertretenden Mitgliede 
des Bezirkseiſenbahnraths für die Eiſenbahndirektionsbezirke 
Bromberg, Danzig und Königsberg der Landrath Cranz in 
Memel gewählt worden. 

— Auszeichnung.] Die Wirthin Amalle Balßuhn ber 
findet ſich ſeit 40 Jahren im Dienſte der Familie Biedenweg, 
früher in Klewienen, jetzt in Dorſchen. Die Kaiſerin hat ihr 
nun das goldene Verdienſtkreuz verliehen. 

— I Schiedsgerichte.] Der Regierungs⸗Aſſeſſor Schmidt⸗ 
Scharf in Marienwerder ift zum Vorſitzenden der berufs- 
genoſſenſchaftlichen Schiedsgerichte daſelbſt ernannt. 

— IUrlaub.] Der Kreisſchulinſpektor Albrecht in Culm 
iſt für die Zeit vom 10. Juli bis 31. Juli beurlaubt und wird 
während dieſer Zeit von dem Kreisſchulinſpektor Dr. Seehaujeu 
in Briefen vertreten. 

— l[Perſonalien in der Kataſterverwaltung.] Der 
Kataſterlandmeſſer Tag aus Kaſſel iſt zum 1. Oktober als 
Kataſterkontrolleur nach Wirſitz verſetzt. 

— Die Rettungsmedaille iſt dem Arbeiter Wilhelm 
Natzel in Rieſenburg, welcher im November v. Is. die Diako⸗ 
niſſin Schandat vom Tode des Ertrinkens im Schloßſee gerettet 
hat, verliehen worden. 


M Culm, 7. Juli. Durch drei große Weichſelkähne wurde 
in dieſen Tagen der bei Grenz mit einer Ladung Faſchinen 
geſunkene, große Kahn gehoben. Der Schiffseigner iſt zu 
bedauern, da ihm all' ſelne Geräthe, Segel, Takelung und 
Wirthſchaftsſachen verloren ſind. 

O Aus dem Kreife Culm, 7. Juli. Dieſer Sommer 
iſt in Bezug auf Tracht⸗ und Schwarmverhältniſſe der Bienen 
bedeutend günſtiger, als die beiden letzten Jahre. Manche Imker 
haben eine ganze Anzahl Schwärme bekommen. Mit dem 
Schleudern iſt begonnen, und die Mobilwirthſchaft und die 
Wirthſchaft mit gemiſchtem Betriebe liefern mittelmäßige Erträge 
guten Honigs. An den Ausſtellungen in Soldau und 
Pr. Stargard gedenken ſich hieſige Bienenwirthe zu betheiligen. 
— Ein Theil der neu zu erbauenden Kreischauſſeen ſoll mit 
Obſtbäumen bepflanzt werden. — Füllenmärkte finden in 
Kokotzko und Podwitz am 12. d. Mts. ſtatt. 

Thorn, 7. Juli. In der geſtrigen Sitzung der Stadt- 
verordneten wurde beſchloſſen, die dem Militärfiskus gehörige 
Holzbrücke über die polniſche Weichſel für 9000 ME. anzu⸗ 
kaufen unter der Bedingung, daß der Militärfisfus für die Be⸗ 
nutzung der Fähre durch das Militär eine jährliche Pauſchal⸗ 
ſumme von 1500 Mk. zahlt. 

* Aus dem Kreiſe Roſenberg, 7. Juli. Von einer 
Kreuzotter wurde geſtern der Pferdeknecht Kraska aus 
Louiſenhof gebiſſen. K. hatte ſich in einen Graben gelegt, um 
ein Mittagsſchläſchen zu halten. Kaum war er eingeſchlafen, ſo 
fühlte er einen ſtechenden Schmerz in der rechten Hand und ſah 
noch, wie ſich eine Schlange davon machte. Bald war der ganze 
Arm angeſchwollen und die rechte Körperſeite gelähmt. Nur dem 
Umſtande, daß er ſchnell eine Menge Schnaps trank und ärzt⸗ 
liche Hilfe bald zur Stelle war, hat K. ſein Leben zu verdanken. 

Dirſchau, 7. Juli. In der geſtrigen Hauptverſammlung 
der freiwilligen Feuerwehr wurde der Stadtbaumeiſter 
Hinz zum Oberführer gewählt. — Herr Oberpoſtdirektor 
Krieſche aus Danzig weilte heute hier, insbeſondere wegen der 
elektriſchen Beleuchtungsanlage für die beiden Poſtämter und 
die Bahnpoſtwagen. 

x Zoppot, 7. Juli. Die Badedirektion hatte geſtern den 
erſten Blumenkorſo veranſtaltet, dem Tauſende von Zuſchauern 
auf dem Stege beiwohnten. Bei den Klängen der Muſik be⸗ 
wegten ſich die mit Laubgewinden geſchmückten und mit bunten 
Lampions beleuchteten Gondeln mit ihrer Beſatzung von jungen 
Damen und Herren um ein am größen Seeſtege vor Anker 
liegendes Boot. Jetzt zu Beginn der Hochſaiſon bringt jeder 
Tag mehr als hundert neue Kurgäſte. Wohnungsnoth, wie fie 
in früheren Zeiten zuweilen eintrat, ift in Folge der vielen 
Neubauten niert vorhanden, ebenſo glebt es jetzt ſehr viele Hotela 
und Penſionen. Die große Konkurrenz hält die Preiſe auch 
ſelbſt in der Hochſaiſon auf mäßiger Höhe. 

* Nenteich, 6. Juli. Das 4½ kulmiſche Hufen große 
Grundſtück des Herrn Klatt in Parſchau iſt mit vollem 
Inventar und Vorräthen und der geſammten Ernte für 150000 
Mark an Herrn Tornier jun. in Parſchau verkauft worden. 

Y Königsberg, 7. Juli. Auf der Pillauer Bahn- 
ſtrecke innerhalb der Stadt ereignete ſich geſtern Abend ein 
ſchrecklicher Unglücksfall. Beim Rangiren von zwei beladenen 
Lowrys fiel der Rangirmeiſter Gottlieb Scharich von einer 
Wiry auf die Schienen. Beide Wagen gingen ihm hierbei über 
den Leib und zerſchnitten ihn ſaſt vollſtändig. Der Bedauerns⸗ 
werthe war nach einigen Minuten eine Leiche. Sch. ſtand im 
58. Lebensjahre; er war ein pflichttreuer und ſtets nüchterner 
Beamter und hinterläßt eine große Familie, von der noch 
mehrere Kinder unverſorgt ſind. — Heute Nachmittag verübte 
ein Kellner in einem hieſigen Hotel einen Selbſtmordverſuch, 
indem er ſich eine Revolverkugel in den Kopf und zwei in den 
Leib jagte. Die Verletzungen ſind zwar ſchwer, aber nicht 
lebensgefährlich. 

Der Bäckermeiſter Wiechmann von hier hat ſich in Kranz 
durch zwei Revolverſchüſſe in den Kopf getödtet. Man ver⸗ 
muthet, daß der Beweggrund zur That in traurigen Familien: 
verhältniſſen zu ſuchen iſt. W. war erſt 29 Jahre alt und uns 
verheirathet. 

Aus Lebensüberdruß hat ſich ein hieſiger, 76 Jahre 
alter Schuhmacher erſchoſſen. Während ſeine 84 Jahre alte 
Ehefrau von Hauſe abweſend war, ſchrieb der Mann auf ein 
Stück Papier, daß er ſeinem Leben ein Ende gemacht habe und 
wünſche, die Beerdigungskoſten möchten durch Verkauf ſeines 
Mobiliars beſtritten werden. Dieſen ſeinen letzten Willen klebte 
er an die Stubenthür, ſetzte ſich in eine Ecke des Sofas und ſchoß 
ſich eine Revolverkugel in den Kopf. 

F Oſterode, 7. Juli. Der Gemeinde - Vorſteher 
Nie nierza aus Sophienthal und der Wirth Ludwig Schwarz 
fanden es nicht für nöthig, den ihnen entgegenkommenden Laſt⸗ 
fuhrwerken mit ihren leeren Wagen auszuweichen, ſondern 
ſuhren in das Fuhrwerk des Beſitzerſohnes Seidereiter direkt 
hinein. Hierüber von dieſem zur Rede geſtellt, ſprangen Beide 
vom Wagen, und während Schwarz den S. am Kragen feſthielt, 
mißhandelte der Gemeindevorſteher den S. mit einem Peitſchen⸗ 
ſtock ſo lange, bis dieſer zerbrach. Das hieſige Schöffengericht 
verurtheilte deshalb den Gemeinde⸗Vorſteher zu zwei Monaten 
und zehn Tagen und den Schwarz zu einem Monat Gefängniß. 

Braunsberg, 7. Juli. Der 10jährige Sohn Guſtav 
des Arbeiters Bracki ging geſtern Abend mit zwei anderen 
Jungen nach einer Sandgrube, um Sand für ſeine Eltern zu 


holen. Kaum waren ſie in der Grube, da löſte ſich eine Erd⸗ 
ſchicht und traf den Knaben ſo unglücklich, daß man ihn nach 
kurzer Zeit als Leiche hervorzog. Die beiden anderen Knaben 
konnten ſich noch rechtzeitig herausarbeiten. 
+ Lyck, 6. Juli. Das Schwurgericht verurtheilte heute 

den Regierungsſekretär a. D. Wu nderlid aus Gumbinnen, 
welcher als Kreisſekretär in Angerburg in 19 Fällen je 15 Mk 
für Jagdſchelne, welche Beträge er in Empfang genommen hatte, 
und ferner 88 Mark Unterſtützungen aus der Viktoria-National⸗ 
Juvalideuſtiftung reſp. der Kaiſer Wilhelm⸗Stiftung, die er aus⸗ 
zahlen laſſen ſollte, unterſchlagen hat, zu 2 Jahren Gefängniß. 
Der Schreiber des W., namens Fritz Trotzki, der in vier Fällen 
ſolche Jagdſcheingelder unterſchlagen hat, wurde mit 1 Monat 
Gefängniß beſtraft. . 
Czarnikau, 7. Juli. Am dritten Tage wurde innerhalb der 
hieſigen Gilde um die eigens für dieſe geſtifteten Ehrengaben und um 
die Würde eines Jubelkönigs geſchoſſen. Den erſten Preis, einen 
vom Fürſten von Pleß geſtifteten ſilbernen Pokal mit ſtarker Ver⸗ 
goldung, errang Herr Rentier W. Sawall; den zweiten Preis, 
eine von Herrn Rittergutsbeſitzer v. Wallenberg⸗Kruszewo 
geſtiftete Bowle aus Silber, — Kreisbote Adolf Sitz, den 
dritten Preis, einen von Herrn reisphyſikus Dr. Kühn⸗Ratibor 
(Beſitzer der Herrſchaft Dembe bei Czarnitau) geſtifteten Becher, 
Herr Ackerbürger Emil Tonn. Außerdem erran Herr Tonn 
durch einen Stechſchuß mit dem erſtgenannten W. Sawall die 
Jubeltönigswürde und damit die hohe Ehre, den vom 
Kaiſer verliehenen goldenen Adler zu tragen. Nach kaiſer⸗ 
licher Beſtimmung darf dieſer Adler nicht Eigenthum eines 
einzelnen Schützen werden, ſondern muß der Gilde als Eigen- 
thum verbleiben. Indeſſen hat der Jubelkönig das Recht und 
die Pflicht, den Orden bei feſtlichen Gelegenheiten der Gilde zu 
tragen. Nach Ueberreichung der Ehrengaben und Proklamirung 
des Jubeltönigs durch den Gildenvorſitzenden Herrn Kaufmann 
Maske, wurde das 250 jährige Jubelfeſt von Herrn Bürger⸗ 
meiſter Zager mit einem Kalſerhoch geſchloſſen. Darauf er⸗ 
folgte der Einmarſch in die illuminirte Stadt. Dem vor Jahren 
gegründeten Kreisverbande, welchem die Gilden Czarnikau, 
Schönlanke, Schneidemühl, Uſch, Kolmar, Rogaſen und Margonin 
angehören, ſind am Jubelſeſte Filehne und Budſin beigetreten. 
Das nächſte Kreiswettſchießen des Verbandes findet im Jahre 
1899 in Schneidemühl ſtatt. 


Neutomiſchel, 7. Juli. In der letzten Sitzung des Kreis⸗ 
tages wurden die Mittel zur Bekämpfung der granulöſen Augen- 
krankheit bewilligt. Die Bewilllgung von Mitteln, um würdigen 
und dürftigen Mädchen des Kreiſes die Ausbildung in der könig⸗ 
lichen Gewerbe- und Haushaltungsſchule zu Poſen zu ermöglichen, 
wurde abgelehnt. Der Kreistag beſchloß ſodann, in Neutomiſchel 
ein Kreisſtändehaus zu erbauen. Zur Beſtreitung der ger 
ſammten Koſten wurden 70000 Mk. bewilligt. 


Kolmar i. P., 7. Juli. Das Gut Helmsgrin iſt von 
ſeinem bisherigen Beſitzer Herrn Heiſe an einen Herrn Bieritz 
aus Güſtrow in Mecklenburg für 104000 Mk. verkauft worden. 

Greifswald, 6. Juli. Auch in dieſem Jahre ſind 
wieder eine große Anzahl von Lehrern und Lehrerinnen 
aus Deutſchland, Oeſterreich, Rußland, Finnland, Schweden, 
Norwegen, Dänemark, England und Nord-Amerika nach Greifs⸗ 
wald gekommen, um den wiſſenſchaftlichen Fortbildungs⸗ 
kurſen beizuwohnen. Bei der Eröffnungsfeier hielten die 
Profeſſoren Dr. Creduer (Geograph) nnd Dr. R. Schmitt 
(Hiſtoriker) die Begrüßungsreden. 

— —— 


Prämiirungsliſte der Landwirthſchaftlichen Wander⸗ 
Ausſtellung zu Dresden. 


Pferde: Fr. v. Homeyer⸗Ranzin für Arbeitspferde 300 Mk., 
200 Me. — Inſterburger Tatterſall für Gebrauchspferde 300 ME, 
250 Mk., 200 Mk., 200 Mk. und 100 Mk. 

Minder (Riederungsſchläge): Mitglieder der Oſtypreu⸗ 
ßiſchen Heerdhuchgeſellſchaft: Schumann ⸗Tykriegehnen drei Breite 
zu 200 Mk. und zwei zu 100 Mk. — Herbit-Schedlisten 200 Mk. 
— Schrewe⸗Kleinhof 150 Mk. und 100 Mk. — v. Perbandt⸗ 
Langendorf 150 Mk., 100 Mk. und Anerkennung. — J. Benefeldt- 
Quoſſen 150 Mk., 100 Mk. und Anerkennung. — Roſenow⸗Brauden⸗ 
burg Oſtpr. 100 Mk. — Ernit Böhm⸗Paplauken Anerkennung. — 
Mitglieder der Oſtpreußiſchen holländer Heerdbuch⸗Geſell⸗ 
ſchaft: G. von Perbandt⸗Langendorf 200 Mk., 1 Anerkennung. — J. 
Benefeldt⸗Quoſſen 200, 150, 150, SOME, 1 Anerfeunung. — Schrewe⸗ 
Kleinhof 150 Mk., 100 Mk., 100 Mk. — E. Böhm-Paplaufen 150 
ME, 1 Anerkg. — A. Roſenow⸗Brandenburg Oſtpr. 100 Mk., 100 
Mk., 50 Mk., 1 Ankg. — H. Herbſt⸗Schedlisken 1 Aukg. — A. 
Schumaunn⸗Tykrigehnen 75 Mk., 75 Mk., 50 ME, 2 Ankg. — Mit⸗ 
glieder der Weftpreußiichen Herdbuchgeſellſckaft: rungan⸗Tratau 
200 Met., 150 Mt., 50 Mt. — Wendland⸗Meſtin 150 Mk., 150 Mk. 
1 Ankg. — Holzmann⸗Sittno 150 Mk. — Walzer Grodziezuo 150 
Mk., 50 Mk. 1 Ankg. — Heiſe⸗Konitz 100 Mk., 75 Mk., 50 Mk., 50 
Mk. — Brandt⸗Amalienhof 100 ME. — Ehlert⸗Kbönſgsdorf I Ankg. 
— Gerſchow⸗Rathſtube 50 Mk. — W. Schult⸗Notzendorf 50 Mk, 
1 Auerkg. — M. Marienfeld Oberkerbswalde 50 ME — F. 
Lewandowski⸗Subkau 1 Anerkg. — E. Krauſe⸗Letzkau 1 Uns 
erkennung. — H. Stoppel⸗Seeberg 1 Anerkennung. — Mitglieder 
der Baltiſchen Heerdbuchgeſellſchaft: Runge⸗Schmatzin 200 Mk. 
50 Mk. — R. Spalding-Gr. Miltzow 100 Mk., zwei zu 50 Mk. und 
eine Anerkennung. — Fr. Asmus⸗Wampen 100 Mk., 50 Mk. und 
eine Anerkennung. — Gräfin Behr⸗Kl. Kieſow 50 Mk. und eine 
Anerkennung. — Amtsräthin Modrow⸗Kemnitzerhagen 50 Mk. — 
H. Juhl-Neuenkirchen 50 Mk. — H. Brand⸗Altwigshagen eine Ans 
erkennung. — Mitglieder der Pommerſchen Heerdbuchgeſell⸗ 
ſchaft: Rechholtz⸗Dobberphuhl 150 Mk., 100 Mt. und 50 Mk. — 
Stenzel⸗Griewin 100 Mk. — O. Guſe⸗Raefin zwei Anerkennungen. 
— Einzelzüchter: Oſtvreuß, Holländiſche Heerdhuchgeſellſchaft 
Königsberg i. Pr. 1500 Mk. — Weſtpr. Heerdbuchgeſellſchaft Danzig 
1060 Mt. — Paltiſche Heerdbuchgeſellſchaft 425 Mk. — Pommerſche 
dee 0 eine Anerkennung. — Albert Schumaun⸗ 

ykrigehnen 400 Mk., 150 Mk. — 3. Benefeldt⸗Quoſſen 400 Mk. 
— Schrewe⸗Kleinhof⸗Tapiau 200 Mk. — Rechholtz⸗Dobberphuhl 
150 Mk. — Böhm⸗Paplauken 100 Mk. — Stenzel⸗Griewin 100 Mk. — 
Brand-Domnitz60 Mk. — L. Schliewe⸗ Petershagen eine Anerkennung. 

Schafe: Kammwolle R. Heine» Narkau 150 Mk., 90 ME, 
60 Mk, 60 Mk. — Mehl⸗Poburke 90 Mk., 60 Mk. — Fleiſchſchafe 
Kreth⸗Schrenzen 175 Mk., 90 Mk., 90 Mk., 90 Mk., 90 Mk., 60 Mek. 
Herrſchaft Wonſowo 105 Mk., 90 Mk., 60 Mk., 60 Mk., 60 Mk., 
30 Mt., 1 Anerkennung. — A v. Frantzius⸗Sawdin 1 Anerkennung. 
v. Witte⸗Falkenwalde 1 Anerkennung. 3 

Schweine: Hofmann » Hofgüll 500 Mark, Mäcklenburg⸗ 
Liebnicken 1 Sieger⸗Ehrenpreis der Deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
Geſellſchaft: Silberne Preismünze, 80 Mk., 80 Mk., 80 Mk., 
60 Mk., 45 Mk., 30 Mk., 30 Mk., 1 Anerkennung. — Steinberg⸗ 
Drosdowen 80 Mk., 60 Mk., 60 Mk., 60 Mk., 40 Mk., 1 Anerkg. 
Peters⸗Quilow 40 Mk. 

Laudwirthſchaftliche Erzeugniſſe. Samen und Pflanzen: 
G. Scherwitz⸗ Königsberg i. Pr. kleine broncene Preismünze. — 
Dandelsgewächſe, Flachs: T. Hildebrand, Rittergtsbeſ,, Ko⸗ 
korzyn 100 Mk, 100 Mk. — Ed. v. Chrzanowski⸗Oſtrowo 40 Mk. 
Milbwiribigaft: Molkerei Stolp 5 kl. Preismünzen. — 
Molkerei „Conkordia“⸗Sroczyn kl. bronc. Preismünze. — L. Krieg⸗ 
Neulaughorſt kl. bronc. Preismünze. — E. Hirsbrunner⸗Scharpau 
kl. brone Preismünze. — R. Howald⸗Kl. Leſewitz kl. branc. Preis⸗ 
münze. — F. Fritſche⸗Tiegenhagen 2 kl. br. Preism. — Joh. Diet⸗ 

elm⸗Montauerweide kl. br. Preismünze. — A. Penner⸗Eichenhorſt 

kl. br. Preismünzen. — Joſ. Diethelm⸗Güldenboden Sſegerpreis und 
erſten Preis, kl. ſilb. Preismünze, 2 gr. und 2 kl. br. Preis münzen. 
Jof, Krieg⸗Einlage kl. br. Preismünze. — Aloys Züger⸗Gülden⸗ 
or kl. br. Preismünze. — Molkerei⸗Liſſa Dorf gr. br. Preis⸗ 
münze. 
eräthe: Gebr. Böhmer, Commanditgeſellſchaft, Schrötters⸗ 
dorf bei P Normalwaage als neu en Baachtenswerth 
anerkannt. 


Verſchiedenes. 


— Dad Central⸗Komitee der deutſchen Vereine vom 
Rothen Kreuz in Berlin ſendet uns den bereits erwähnten 
Aufruf zur Unterſtützung der Geſellſchaften vom Rothen Kreuz 
in Spanien und Amerika. Es heißt darin: 

„Der zwiſchen Spanien und Amerika entbrannte Krieg 
begiunt, namentlich durch ausgebrochene Krankheiten, 
größere Opfer zu fordern, ſodaß durch Vermittelung des 
internationalen Komitees vom Rothen Kreuz in Genf die 
Bitte um Unterſtützung auch hierher (nach Berlin) gerichtet 
worden iſt. 

Das Central⸗Komitee erachtet es als ſeine Pflicht, im 
Hinblick auf das ſolidare Verhältniß der Geſellſchaften vom 
Rothen Kreuz untereinander und in dankbarer Erinnerung 
der vom Auslande der deutſchen freiwilligen Kriegskranken⸗ 
pflege gewährten Hilfe, ſowohl die amerikaniſche wie die 
ſpaniſche Geſellſchaft vom Rothen Kreuz in ihren Beſtrebungen, 
die Kriegsleiden zu lindern, durch Gewährung von Geldmitteln 
nunmehr zu unterſtützen“. 

Beiträge wolle man unter der Bezeichnung, „für die Geſell⸗ 
ſchaften vom Rothen Kreuz in Amerika und Spanien“ an den 
Schatzmeiſter: von Burchard, Präſident der Seehandlung, Wirkl. 
Geheimer Rath, Berlin W., Jägerſtraße 21, ſenden. 

— Ein alter Leibhuſar, der jetzt in Mockrau (Kreis 
Graudenz) wohnt, hat die Schilderung der Ereigniſſe vor und in 
Sedan am 1. und 2. September 1870 aus der Feder des da⸗ 
maligen Oberſtlieutenants Bronſart v. Schellendorff mit um 
ſo größerem Jutereſſe geleſen, als er damals, wie er dem 
„Geſell.“ ſchreibt, ſelbſt mit dabei war. Aus jeder Eskadron des 
1. Leibhuſaren-Regiments wurde ein Zug herausgenommen und 
aus dieſem einen Zuge eine Eskadron unter Führung des Ritt⸗ 
meiſters v. Trampe, des Chefs der 2. Eskadron, gebildet und zur 
Ehreneskorte beſtimmt. Ich ſelbſt, ſo ſchreibt der alte Leibhuſar 
von der 1. Eskadron, hatte den rechten Flügel dieſer Ehren⸗ 
ſchwadron und ſehe noch heute, wie damals, den großen Kaiſer 
Napoleon III. in ſeiner Kutſche ganz gedrückt ſitzen, wie er ſich 
von Zeit zu Zeit ſeinen Bart drehte. Dieſen Aublick werde ich 
niemals vergeſſen. 

— Ein japaniſches Haus aus Porzellan ſoll auf die 
Pariſer Weltausſtellung geſchickt werden. Es mißt mehrere 


Ellen im Umfange und wiegt etwa 1400 Ctr. Vom künſtleriſchen 
Standpunkte aus betrachtet, ſoll es eine hervorragende Leiſtung 
ſein. Die Anfertigung wird 40000 Mk. koſten. 

— [Schlaue Nutzauwendung.] Mahnender Arzt: 
„ . . Wie, Sie haben meine Rechnung nicht einmal geleſen?“ 
Ehemaliger Patient: „Aber Herr Doktor haben mir doch 
ſelbſt für längere Zeit jede aufregende Lektüre verboten“. 


Bromberg, 7. Juli. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen nach Qualität 190—200 Mark. — Roggen nach 
Qualität 148—153 Mark. — Gerſte nach Qualität 130—140 Mk., 
Braugerſte nach Qualität 140—150 Mark, — Erbſen, nom. 
ohne Handel. — Hafer 150 bis 160»Mark. — Spiritus 70er 
52,00 Mart. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in den Ceutral⸗Markthallen. 
Berlin, den 7. Juli 1898. 
Fle iſch. Rindfleiſch 36—6?, Kalbfleiſch 30—65, Hammelflelſch 
48 —60, Schweinefleiſch 49—60 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 75—100, Speck 55—75 Pig. ver Pfund. 

Wild. Rehwild 0,50 —0,80 Mk., Wildſchweine 0,20—0,30 Pt., 
Ueberläuſer, Friſchlinge, —— ME, Kauinchen per Stück —.— 
Mark, Rothwild 0.30 —0,40 Mark, Damwild 0,40—0,60 Mark, 
Haſen —,— Mk. per ½ kg. 5 

Wildgeflügel. Wildenten 0, 40—1,00 Mk., Krickenten 0,30 —0,50 
Mk., Waldſchnepfen ——, Mark, Rebhühner, junge, —,.—, alte, —,— 
Mk. per Stück. 

Geflügel, lebend. Gäuſe, junge, ver Stück —— Mk., 
Enten, p. Stück 1,00—1,30, Hühner, alte 1,00—1,40, junge 0,40—1,00, 
Tauben 0,40—0,50 Mk. per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe junge 2,00 —5,00, Enten 
1.201,50 Mk., Hühner, alte 1,20— 1,50, unge 0,40—0,60, Tauben 
—— Mk. p. Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 61—75, Zander ——, Barſche 
53, Karpfen —.—, Schleie 63—68, Bleie ——, bunte Fiſche 
—.—. Aale 93—95, Wels 48 Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs —.— Lachsforellen ——, 
Hechte 57—59, Zander 102, Barſche 36—41, Schleie 35 —42, Bleie 
—.— bunte Fiſche (Plötze) 15—20, Aale 67 Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 2.30—3,50 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe fraugo Berlin incl, Proviſton. Ta 80—88, 
12 1 geringere Hofbutter 75—80, Landbutter 75 Big. per 

und. 


„Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) ——, Limburger, — 
Zilfiter 50-60 Mk. per 50 Kilo. RT 

Gemüſe. kartoffeln p. 50 Kgr. Roſen⸗ ——, neue blaue 
3.004,50, weiße runde 2—4, blaue —.—, Daberſche 2,50—3,25 Mk. 
Kohlrüben per Mandel 1,00, Merrettig per Schock 3,00 bis 
13,00, Peterſilienwurzel ver Schock 9,50 6,0), Salat bieſ. per 
Schck. 0,50—0,75, Mohrrüben per Schock 1,50, Bohnen, junge, 
25 Pfd. 0,25—0,30, Wachsbohnen, p. ½ Kilogr., ——, Wirſing⸗ 
ohl per Schock 3—6, Weißkohl per Schock 6—8 Mark, Roth⸗ 
kohl ver Schock 6-10, Zwiebeln p. 50 Kar. —.—, junge ver 100 
Stück⸗Bunde —,.— Mk. 


Stettin, 7. Julli. Spiritusbericht. 
Loco 52,30 bez. 
Magdeburg, 7. Juli. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 10,40, Na hprodukte 
excl. 75% . 7,90—8,15. Ruhig. — Gem. Melis- 1 mit 
ill. 
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Dür den nachfolgenden Zeit iſt die Nedartion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Im Ausverkauf reduzirte 


6Meter Waschstoff zum Kleid £.M.1.56 Pt. 

Stoffe 6 Meter solidensommerstoff „ „ „ 1.80 „ 

„ Loden, vrz Qual, dp. br. ee 

— „ Mousseiinelaine,reıneWolle „ 3.20 „ 
Ausserordentliche Gelegenheitskänfe 

Muster in modernsten Kleider- und Blousenstoffen 

auf Verlangen zu extra reduzirten Preisen 

fr insH versenden in einzelnen Metern franko ins Haus 

ancoinsHaus. |Geitinger & Co, Frankfurt a. M, Versandthaus. 

Separat-Abtheilung(Stoffz. ganzenAnzugM, 3.75 

Hodebilder gratis für Herrenstoffe; (Cheviot „ „ 1 5.85 


Grandenz, 9. Juli. Gegen Flöhe, Schnaken, Schwaben, 
Rufen, Wanzen und Fliegen kauft nur Lahr's Dal ma. 
Es tödtet in 10 Minuten alle Fliegen im Zimmer. Nicht giftig. 
Hunderte von Dankſchreiven. Nur ächt zu haben in verſiegelten 
Flaſchen zu 15, 30 und 50 Pfg., Staubbeutel 15 Pfg, in Grau⸗ 
N in der Drogerie zum roten Kreuz, Marienwerder bei 
B. Schauffler, Drogerie, Konitz in der Hofapotheke, Alt⸗ 
Kiſchau in der Apotheke. 


(Ohne Gewähr.) 
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8. Ziehung der 1. Klaſſe 199. Königl. Preuß. Lotterie, |,, 2! 
Siehung vom 7. Juli 1898, 5 343 304 3 
Nur die Gewinne über = 8 im 3 Nummern 40 cle 2 225 964 10518026 90 17 u. Alb 608 85 788 85 
in Parentheſe beigefügt. 1 * - 
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Die Pichung der welten Klaſſe beginnt am 12. Auguſt er. 


Ta Sm See ur 
Steckbrief. 
224] Gegen die unten beſchriebene Dirne Marie Kraikowski 

aus Mlawa in Ruſſiſch⸗Polen, zuletzt in Graudenz aufhaltſam, 

welche flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen ſchweren Dieb⸗ 
ſtahls verhängt. 


Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das nächſte 
Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. I. J. 258/98. 


Graudenz, den 4. Juli 1898. 
Königliche Staatsauwaltſchaft. 

Beſchreibung: Alter: ca. 35 Jahre. Größe: 1,68 Meter. 
Statur: unterſetzt. Haare: blond. Stirn: niedrig. Augenbrauen: 
blond. Augen: grau. Naſe: gewöhnlich. Mund: gewöhnlich. 
Zähne: defekt. Kinn: ſpitz. Geſicht: länglich. Geſichtsfarbe: verlebt. 


Bekanntmachung. 
509] Am 4. Juli iſt aus der Wohnung der Frau Molkerei⸗ 
Direktor Lüders in Culmſee ein grünes Kleid, ein rothbrauner 
Sonnenſchirm mit weißem, mit Blumenranken verzierten Griff, 
owie eine goldene aus zwei verſchlungenen Schleifen beſtehende 
roche, in deren Mitte drei und an deren Enden je eine Perle 
ſich befindet, geſtohlen worden. Im Verdacht ſteht das am 1. Juli 
gunesogene Dienſtmädchen der Beſtohlenen, unbekannten Namens, 
welches am 4. Juli cr, Morgens 5 Uhr, verſchwunden iſt. 
Perſonalbeſchreibung: Groß, ſtarkknochig, 30—35 gabre 
alt, Polin, ſpricht gebrochen deutſch, ſchwarzes Haar, trägt Ohr⸗ 
ringe, Trauring, ſowie goldenen Ring mit rothem Stein und hat 
in b Kleidungsſtücken in einem blauen, weißpunktirten 
uch be | 
Kleidung: Schwarzer Rock, grüne Taille mit Perlbeſatz, 
Zugſtiefel mit Lackſpi 


en. 
Obigen Dieb ahl betreffende Mittheilungen werden zu den 
Akten V. J. 565/98 erbeten. 0 . 


Thorn, den 6. Juli 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 

491] Die Lieferung von Fleiſchwaaren für die Menage des 
I. Bataillons Inf.⸗Regts. Graf Dönhoff (7. Ditpr,) Nr. 44, für die 
Zeit des Aufenthalts in Hammerſtein vom 19. i bis 2. Sep⸗ 
tember 1898, iſt zu vergeben. Offerten betreffs Uebernahme der 
Lieferung find bis zum 20. d. Mts. an die unterzeichnete 
Kommiſſion zu richten. 

Menage⸗Kommiſſion 1./ 44. 


Kameraden 
des Oſtpr. Jäger⸗Bataillous Nr. 1 


welche ihre Betheiligung zu der am 14. Anguſt er, in Brauns⸗ 
berg ſtattſindenden Feſtfeier zugeſagt haben oder daran theil⸗ 


nehmen wollen, werden höflichſt erſucht, den Feſtbeitrag von d 


6 Mk. bis zum 15. Juli er. an Kameraden Klein, Hotel de 
Nome, Königsberg i. Pr., gefälligſt einzuſenden. 
5241 Das Comité. 


Bekanntmachung. 


In der Kaufmann S. Hirſchbruch'ſchen Konkursſache wird 
ur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters und zur Ver⸗ 
andlung über die den Mitgliedern des Gläubigerausſchuſſes zu 

gewährende Vergütung für ihre Geſchäftsführung der Schluß⸗ 
termin auf den 27. Inti 1898, Vormittags 11 Uhr, vor 
dem unterzeichneten Amtsgerichte, Zimmer Nr. 61, anberaumt, zu 
welchem alle Betheiligten vorgeladen werden. Die Schlußrechnung 
nebſt Belägen ſowie die Erklärung der Mitglieder des Gläubiger⸗ 
ausſchuſſes über die von ihnen beanſpruchte Vergütung ſind auf 
der Gerichtsſchreiberei III, Zimmer Nr. 60, niedergelegt. [250 


Strasburg Weſtpr., den 2. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung 
448] Die Reparaturarbeiten an der Schule zu Bukowitz bei 
8 ſollen an den Mindeſtfordernden vergeben werden. 
ierzu iſt 


Mittwoch, den 13. Juli, 3 übe Nachm., 


in der Schule Termin angeſetzt. Etwaige Anſchläge pp. können 
vorher beim Gemeindevorſteher eingeſehen werden. 


4961 Se be⸗ Welcher Beamte 


ſchriebenen Fleiſcher Olto Knorr, kann mir einen Gelegenheits⸗ 
geboren am 11. Anguft 1874 zu kauf nachweiſen? Bahnſtation 
Lindenthal, Kreis Graudenz, it; oder Brennerei erwünſcht. 

die Unterſuchungshaft wegen] Meldungen werden brieflich 
Diebſtahts vom Königlichen | mit Aufſchrift Nr. 480 durch den 
Amtsgericht in Frankfurt a. Oder | Geſelligen erbeten. 


e ſucht, ib x ee nn Tu 
Es wird erſucht, ihn zu ver⸗ D Ob 
haften und an das Amtsgericht as t 
des Ergrelfungsorts, auf etwaig. d. Gutsgartens Kl. Konarszyn 


Wunſch des Festgenommenen an b. Zechlau, Station Koni, iſt zu 
das dem Ergreifungsort nächſte ve 1 2 
Amtsgericht abzuliefern und az nn in >» 


ed" “= Dürkopp’s Diaua-, 
Frankfurt a. Oder Paniher- und 
Königl. Steak zanes liga. Schladitz-Fahrräder 


Beſchreibung: Alter 23 Jahre, ſowie ſämmtliche Zubehörtheile 
Größe 1,78 m, Statur kräftig, verkaufen 
Haare hellblond. Stirn niedrig, 5 
Bart kleiner heller Schnurbart, | wir, um zu räumen, vom [8653 


Augenbrauen hellblond, Augen c 

blas, Rafe pit, Gefiht rund Engros-Lager 
S gehund, 2 — billig aus 

en . eidung: rauner 212 

Anzug, ſchwarzer Filzhut. Be⸗ Tl 6 Fr. 
Toner nn 7 —2 geht ale ehr. alll, 


etwas nach vorne gebeugt. Königsberg Pr., Junkerſtr. 17. 


Bekanntmachung. 
Nachtrag 
zum revidirten Statut der Sparkaſſe des Kreiſes Grandenz 
vom 16. Oktober 1878. 

Die 88 15 Satz 2, ſowie 29 und 31 des Statuts vom 16. 10 
1878 werden abgeändert und erhalten folgende Faſſung: 

Aenderung des 8 15 Satz 2 des Statuts vom 16. 10. 1878. 

Beſchloſſen auf dem Kreistage vom 2. 4. 1898, beſtätigt durch 
den Herrn Ober⸗Präſidenten der Provinz Weſtpreußen zu Danzig 
vom 5. 5 1898, No. O. P. 4156. je 15860 

„Die Ergebniſſe der Rechnung werden alljährlich öffentlich 
bekannt gemacht (8 36). Eine Nachweiſung, aus welcher die 
Nummern (nicht Namen) und der Stand der einzelnen Conten 
am Schluſſe des letzten Rechnungsjahres zu erſehen ſind, iſt 
im Geſchäftszimmer der Spgrkaſſe zur Einſichtnahme inner⸗ 
halb 4 Wochen nach der Veröffentlichung des Rechnungsergeb⸗ 
niſſes offen auszulegen.“ 

Aenderung des § 29 des Statuts vom 16. 10. 1878. 
Beſchloſſen auf dem Kreistage vom 2, 4. 1898, beſtätigt durch 
den Herrn Ober⸗Präſidenten vom 17. Mai 1898, No. O. P. 4421. 
„Die Rückzahlung von Einlagen, ſowie die Auszahlung 
von Zinſen kann nur gegen Vorlegung des Sparkaſſenbuchs 
gefordert werden. Bei theilweiſer Rückzahlung von Einlagen 
und bei Auszahlung von Zinsbeträgen wird die abgehobene 
Summe im Sparkaſſenbuch abgeſchrieben. Der Rendant und 
der Kontrolleur haben die Abſchreibung im Sparkaſſenbuch 
unter Beifügung des Datums und der Nummer des Einlage⸗ 
und Kontrolljournals, ſowie unter Beifügung ihrer Unterſchrift 
zu bewirken. — Das Sparkaſſenbuch wird ſodann dem Vor⸗ 
zeiger er er — Bei Abhebung des ganzen Guthabens 
verbleibt das Buch der Kaſſe. Dem Vorzeiger iſt dagegen eine 
Beſcheinigung auszuhändigen, in welcher die Nummer des 
Buchs, ſowie der ausgezahlte Betrag an Kapital und Ziuſen 
angegeben ſind. Die Beſcheinigung iſt Seitens des Rendanten 
= des Kontrolleurs, unter Beifügung des Datums und der 

Journalnummer, zu vollziehen. 

tat Die eingezogenen Bücher werden durch das Kuratorium 

aſſirt.“ R 

Zuſatz zum 8 31 des Statuts vom 16. 10. 1878, 
beſchloſſen auf dem Kreistage vom 13. 11. 1897, beſtätigt durch den 
Herrn Oberpräſidenten am 15. 1. 1898. — O. P. Nr. 172. 

„Die Gelder der Kreis ⸗Sparkaſſe können auch bei der 
Preußiſchen Central⸗Genoſſenſchafts⸗Kaſſe zu Berlin auf 
Depojiten » Eonto zinsbar angelegt werden. — Die Ueber⸗ 
weiſung erfolgt: 8 ? 

a. durch Baarjendung und Girvanweifung ; 

b. bar Einlieferung von Checks und Anwelſungen auf 

erlin; 

c. durch Ueberweiſung des Erlöſes aus dem Verkauf von 
Werthpapieren oder aus der Einziehung ausgeloboſter 
Wertbvapiere und Coupons. — 

Die Abhebung erfolgt: 

a, durch Sendungen in baar: 

b. durch Glro⸗leberweſſungen, 

c. durch Checks, £ 

d. durch Ankauf von Werthpapieren. 

Das Checkbuch iſt unter gemeinſchaftlichem Verſchluß des 
Vorſitzenden des Kuratoriums und des Rendanten, oder ihrer 
Vertreter aufzubewahren. Die Vollziehung der Checks erfolgt 
gemeinſchaftlich von den beiden bezeichneten Perſonen. 

Das Kuratorium iſt verpflichtet, beſtändig darauf zu 
achten, daß die Central⸗Genoſſenſchafts⸗Kaſſe von jeder Geld⸗ 
abhebung dem Vorſitzenden des Kuratoriums mit wendender 
Poſt Nachricht giebt.“ 


Vorſtehender Nachtrag zum revidirten Statut der Kreis⸗ 
Sparkaſſe vom 16. Oktober 1878 wird hierdurch mit dem Bemerken 
ur öffentlichen Kenntuiß gebracht, daß die Aenderungen am 
. Oktober 1898 in Kraft treten und von da ab auch für alle ſeit⸗ 
berigen Sparkaſſen⸗Intereſſenten Anwendung finden, welche nicht 
vorher ihre Einlagen gemäß $ 28 es Statuts gekündigt — 3 
zurückgezogen haben. [58 


Grandenz, den 3. Junt 1898. 
Der Vorſitzende des Kreis⸗Ausſchuſſes. 
Laudrath. gez. Canrad. 


Bekanntmachung. 


445] In mehreren Zeitungen wird durch öffentliche Bekaunt⸗ 
machung zum Kauf von Rentengütern in der Gemarkung 
Paulken (Kreis Mohrungen) aufgefordert. 

Als Beſitzer eines mit dieſer Gemarkung grenzenden Waldes 
werde ich gegen die Gründung neuer Auſtedelungen daſelbſt auf 
Grund von § 15 des Geſetzes vom 25. Auguſt 1876 Einſpruch 
erheben, fobald die in $ 16 vorgeſchriebene Bekanntmachung erfolgt 
ein wird. Ueber dieſen Einſpruch wird jodann im Verwaltungs- 
eiten ae 3 . — Oberver⸗ 
waltungsgericht) Entſcheidung zu treffen ſein. 

Re halte mich für verpflichtet, die ſich etwa meldenden 
Kaufluſtigen von dieſem meinem Vorhaben rechtzeitig in Keuntuiß 
zu ſetzen. 


Podangen, den 6. Juli 1898. 


Graf v. Kanitz. 


Engros -Versandt |[Herzanl.Bangewerkschilt 


b 

von echtfetten Käſeſorten 5 2 u 

eht&lbinger (Riederunger) geiltäje | IN ;,0:: Holzminden or 
5 


5 -u.Mühlenbauschnle 
„CS hie L. Masten 


echtfetten Tilſiteru. Limburger Aus Hühssahls Heich 
L. Toehtermann Nachll. Elbing. Lehrer Stonsdorfer. von 
Amſtändehalber iſt ein eleg., edelſten Kräutern des Riejengeb, 


oſtkiſtchen, 3 Fl. enth., 4 Mk. 
exit 3 Monate gefabrened 8 8 Nachnahme. Von 3 Ltr. 


Fahrrad 15 n Korbflaſchen, A Ltr. 1 Mk. 
( 


r den jebr bill. Preis v. 160 Mk. 25 Pfg. ab bier exkl. Flaſchel 
g f u. Kr. Noch 8 Mon. Garant.) Vertreter überall geſucht. 


u. Nr. 539 durch d. Geſell. erb. Huge Krieg. Haynau i. Schles, 
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207, Rabatt 


erhält Jeder, der ſich mit dem 
Verkauf eines gangbaren Bedarſs⸗ 


artikels befaſſen wiel. Größere 

—— ratis und franko zu 
ienſten. ojtlagernt A. Z. 

Gräfrath bei Solingen. 


Zim merdonche 


zu kaufen geſucht. Off. L. WW. 
poſtlag. Juowrazlaw erh. 


Culmſee'tr 


Zuckeraktien 


3 Stück, zu kaufen geſucht. 
Offerten unter Nr. 528 
durch den Gejeligen erb. 


Stammz chterei der grossen, weissen 
Edelschweine (Yorkshire) 
der Domaine Friedrichswerth (S.-Cob.-Gotha) 
Station Friedrichswerth. [1551 
Ant allen beschickten Ausstellungen höchste Preise, allein 
auf den A usstellung. der Deutsch. Landwirthsch -Gesellsch. 
135 Preise wu 
Die Heerde besteht in Friedrichswerth seit 1885. Zucht- 
ziel ist bei Erhaltung einer derben Konstitution: Form- 
vollendeter Körperbau, Schnellwüchsigkeit uni höchste 
Fruchtbarkeit. Die Preise sind fest. Es kosten: 
2—3 Monate alte Eber 60 Mk., Sauen 50 Mk. 


— ” * „ — 4 
(Zuchtthiere 1 Mk. pro Stück Stallgeld dem Wärter). 
Prospect, welcher Näheres über Aufzucht. Fütterung 
und Versandtbedingungen enthält, gratis und france. 
Friedrichswerth 189. Ed. Meyer, Domainenrath. 


E 2 * P 
Orfordſhiredowu⸗ 


Verkäuflich: N 
Stam mſchäferei 


1J51¹⁰ 
Russoschin bodpirapende Si) 


W. Hb. 13222, für 350 Mark. 
Poſt, Telegraph, Bahn Prauſt Dom. Mlecewo, 
in Weſtpreußen. 


Bahn und Poſt. 
Der frethändige Verkauf der 


Jührlingsböcke der eln. 


Du Friſchen 
Weichseleaviar 
kaufen [409 
Gebr. Röhl, Graudenz. 


X Geldverkehr. 


90 bis 00 000 Mt. 


werden auf ein ſtädtiſch. Grund⸗ 
ſtück zur 1. Stelle geſucht. Meld. 
brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 9171 
durch den Geſelligen erbeten. 


Bock Verkauf der 
ambonillel- 


7 i hat b en. Auf A Id 
Viehverkäufſe Trie rt ir Slammheerde 
2 v. Tiedemann. Sullnowo 


beginnt am Sonnabend, den 
16. Juli 1898, Nachm. 2 Uhr. 


Hamps iredown- Böcke 
zu j der Zeit verkäuflich, ſoweit 
der Vorrath reicht. 17662 
Bahnſtation Schwetz ½ Std, 
Laskowitz ½ Std. Chauſſee. 
Poſt⸗ u. Telegr.⸗Stat. Schwetz 
(Weichſel). F. Rahm. 


erde» Wert 
2 
Pferde⸗Verkauf. 
443] Auf dem kath. Pfarrhofe 
u Czersk Weſtpr. ſtehen zum 
zerkauf zwei dunkelbraune 
Wallache, ca. 4 u. 7 Jahre alt, 
eder 507“ boch, elegant, fehler⸗ 
08, zugfeſt und zuverläſſig im 
Fahren wie in jeder Arbeit. Selbſt⸗ 
braucher wird Händlern vorgezog. 


2 Pferde 


1) Br. Stute, 6“, 5½ jähr., 
truppen⸗ u. ſtraßenfromm, gut. 
Rücken u. Beine, gute Figur und 
Gänge, ruhig, beſond f. Kompag.⸗ 
Cbeſs geeignet, Preis 1300 Mk. 
2) Rappwallach, 6“, 4½ jähr., 
angeritten, ſehr edel u. gängig, 
für jun en Kav.⸗Offiz. geeignet, 
Preis 1000 Mk., ſind weg. langer 
Beurlaub. des Beſttz. Im Dom. 
Kl. Gorczenica b. Strasburg 
Weſtpr. verkäuflich. 1454 


Eine Fuchsſtute 


6 Jahre alt, als Reitpferd, u. eln. 


Simmenthaler Bulle 


gut Zucht, verkauft [426 
E. Fricke, Blement b. Rehden. 


Golöbrauner Wallach 


bean g gut geritten, lamm⸗ 
romm, ſehr geräumiger Schritt 
und Trab, m. mächtigem Galopp⸗ 
jprung, trägt jedes Gewicht, ver⸗ 
kauft Rittergut Lekno. Eben⸗ 
daſelbſt ſtehen zwei dreijährige 


Wallache 


Goldfuchs und Rappe, nach Voll⸗ 
bluthengſt von Biedermann ge⸗ 
ogen, ſehr gängige Pferde, zum 

erkauf. Goldbrauner Wallach 
Toitet 1200 Mgrk, Rappe u. Gold⸗ 
fuchs je 700 Mark. 9775 

Dom. Lekno, Provinz Poſen. 


12 Stück bahriſche 


Arbeitsochſen 


3 bis 4 Jahre alt, nicht unter 

12 Ctr., ſucht zu jofort und er⸗ 

bittet Preisofferten 19720 

Dom. Wteluo b. Triſchin. 
Die Gutsverwaltung. 


Meißner Eberferkel 


verkäuflich in Knappſtaedt bei 
Culmſee. [9155 


Nambouillei⸗Stammheerde 
Bankau bei Babu- und Poſt⸗ 
Station Warlubien Wpr. 


Sonnabend, d. 23. Juli 1898 
Mittags 3 Uhr: 


Auktion Be 


über ca. 50 jprungfähine, zum 23 9 

Theil hg Bode in Wicho See 

eingeſchätzten Preiſen von 75 Mk. bei Kl Czyſte 
Bahnhof Kornatowo Wpr. 


anfangend. 
der Bod-Berfauf 


Zuchtrichtung: Großer, tiefer 
Körper mit langer, edler Wolle. 

aus hieſiger Rambouillet- 
Stammheerde findet 


Züchter der Heerde: Herr 
am 18. Juli er. 


Schäferei⸗Direktor Albrecht- 
Mittags 1 Uhr 


Guben. 
Bei Anmeldung Fubrwerk 

durch Auktion ftatt. 

Es kommen circa 


bereit Bahnhof Warlubien, ſo⸗ 
70 Meiſt ungehörnte Böde 


wie an der Weichsel im Rothen 
zum Verkauf. 


Adler. 
Wagen ſtehen auf Bahnbof 


einkunft. 


6. E. Gerlich. 


422] In Dom. Bartoszewitz, 
Poſt Plusnitz, ſtehen 


10 Hcfordſhircdowu⸗ x 
Suchtbäre, Jowie 70 weite ere 


felle Merzſchaft de Dam 


Abnahme der Böcke und Aus⸗ 
gleich des Betrages nach Ueber⸗ 

Kornatowo der Weichſelſtädte⸗ 
Bahn. Anmeldung erwünſcht. 


zum Verkauf. Heinrichau 
[429 


bei Freyſtadt Weſtpr. 


2 ſette 
Schweine 


und eine angefleiſchte 1541 


Kub 


tehen zum Verkauf bei 
Gram verg, Graudenz, 
auf dem Zimmerhofe. 
2jähr ſchön. Begleithund, 
Kreuz. Bernhard. u.deutſch. Bogge, 


eee 


Stummfhälerei Batilewo 
bei Kornatowo. 

457] Die diesjährige Auktion 
über ca. 45 meiſt ungehörnte 


Rambonillet⸗ 


Vollblut⸗Böcke 


findet am 


20. Jul et., Mattaas fh 


ſtatt. Wagen ſtehen auf vor⸗ 
berige Anmeldung auf Bahnhof 
Kornatowo. 

F. v. Boltenstern. 


Steihäudige verkauf 


meiner 


Oxfordshire-down- 


Sührlingsbärte 


hat begonnen. 
Romitten, Bahnſtation 
Schrombehnen. 
Bundt, 
n 2 
ährtings⸗ 
böden Eu Dar 
Oxfordshire- 


Yorksh. Eber 
tragende Erſtlingsſäue 
Heerdb.-Stammzucht 


Bereinig. deutſch. Schweinez. 


von Winter- Gelens, 
Bahn Stolno, Kreis Culm. 


Jos Der Verkauf ſprung⸗ 
fabi. ſtarker auf ip rung 


Bõeke 


aus m. Vollblut⸗Oxfordſhire⸗ 
— Stammherde hat be 
Choltſchewte p. Zelaſen. 
H. Fliessbach, 


getigert, treu u.anh., verk w Nachz. 
bill. Görtz, Schloß Holau b. Gollub. 


Bekanntmachung. 


File- TNA 


9804] Ich taufe am 


Dienſtag, den 12. Inli tr., 


Vormittags von 10—12 Uhr, 


in Kokotzko 
und an demfelben Cage 
Nachmit:ags von 4—6 Uhr, 
in Podwitz 
vor den Gaſthänſern 


‚ante 2jährige, Kjährige und 


ſatz⸗ Füllen 


laut Ded- und Füllenſchein, 
von Königlichen Hengſten 
illammend, mit kräftigen 
Beinen, autem Gaug und 


* ällige, recht zahl 
e 8 re ahl⸗ 
reiche Stang bittet 


v.Loga, Wichorsee 


Kreis Culm. 


— — — — — — ——— — ͤ—— ————— — . — . . — — 


Vol⸗Verkauf 


65671 Der Verkauf von ca. 
40 ſtark entwickelten, ſprung⸗ 
fähigen Oxfordſhiredown⸗ 


Jährlingsböcken 


Speditions⸗ und Möbeltraus⸗ 
port⸗Geſchäft 


in großer Garniſonſtadt Weſtpreußens, nachweislich rentabel, iſt 
anderer Unternehmungen halber möglichſt per bald unter günſtig. 
Bedingungen zu verkaufen. 

Offerten erb. unter Nr. 6798 an Ju ſtus inne 


bat am 12. Juni cr. begonnen. | Annahme, Thor u. 5 49 


Preisliſten werden auf Wunſch 
zugeſandt. Bei vorheriger An⸗ 
meldung Wagen auf Bahnhof 
Melno. 
Annaberg ver Melno, 
Kreis Grauden ;. 
Knöpfler. 


Grundstücks und 
Geschäfts-Verkäufe. 


Ein in einer größeren Garni⸗ 
ſonſtadt gelegenes 


1 7 * 
Väckereigrundſtäck 
ſteht billig zum Verkauf. Re⸗ 
flektanten wollen ſich briefl. unt. 
Nr. 450 a. d. Geſelligen wenden. 


Wir beabjichtigen unſer 


Petroleum-Perſandgeſch. 


unter günjtigen Bedingungen zu 
verkauſen od. zu verpachten. 

E. Kretſchmer & Co., 
9865] Bromberg. 


Solide, ſichere Exiſtenz. 


333] Anderer Unternehmungen 
halber beabſichtige ich mein ſeit 
35 Jahren beſtehendes 


Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft nebſt Haus 


in beſter Lage, fofort unter ſehr 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen J. David, Gollub. 


500] Cigarrengeſch. i. Hamburg, 
i. flott. Geſch.⸗Geg., i. aus reell. 
Gründ. z. verk. Reinverd. u. Abz. 
all, Unk. iſt Mkt. 2000 jährt. J. 
Uebern. |. ca. Mk. 1500 erf. A. paſſ. 
f. ält. Hrn, da ſich. Leh.⸗Exiſt. C 
Kragelund, Königſtr.54, Hamburg. 


Wir beabſſchtigen unfer 


Aaſchen-Piergeſchüſt 


m. Selterwaſſerfabrik zu ver⸗ 
kaufen oder zu verpachten. 

E. Kretſchmer & Co., 
68661 Bromberg. 


Schneidemühl. 

Meine gangbare 1540 
Konditorei mit zn 
5 Min. vom Bahnhof, iſt ohne 
Grundſtück von ſof. od. 1. Oktbr. 
billig zu verkaufen. 5 
Frau Bendiek, Neue Bahnhofſtr 5 
. Barbiergeſchäft "um 
ohne Konkurrenz, zu verkaufen. 
Off. Poſtlagernd Thorn I. 


Sich. Brodiielle 


Eine gutgehende Selterwaſſer⸗ 
und Eſſigſpritfabrik, mit ſeſter, 
treuer Kundſchaft, iſt von ſogleich 
preiswerth zu verkaufen. Zur 
Uebernahme gehören 6⸗ bis 8000 
Mark. Die Fabrikation iſt in 
eo Big Zeit zu erlernen. Off. 
u. Nr. 9860 d. d. Geſell. erb. 

Meine bei Bromberg belegene 
Gaſtwirthſchaft nebſt 6 Morg. 
2 ſchuittigen Wieſen, ſchulden⸗ 
frel, iſt u. günſt. Beding. z. verk. o. 
a. e. I. Grundſt. v. ca. 200 M. z. vert. 
Schudd a, Schwedenbergſtr. 12. 

In ein, kleinen lebhaften Stadt 
Weſtpreußens iſt eine ſehr gute 


Gaſtwirthſchaft 


mit Saal, Garten und Material- 
waaren-Handlung für 25000 Mk. 
billig bei Mk. 6000 Anzahlung 
wegen anderer Unternehmungen 
zu verkaufen. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 8997 
durch den Geſelligen erbeten. 
Kraukheitshalb. verkaufe ſof. 
unter günſt. sunehiißn meine 


Restauration nebit Gallttal 


gelegen in einer belebt. Geſchäfts⸗ 
ſtraße Dirſchau's. 1475 
W. Albrecht, Dirſchau. 
E. Hotel a. Markt, 1. e. lebh. 
Stadt, mit viel. Reiſ.⸗Verk., mit 
fämmti. Einricht. billig Kranth. 
halb. bei 10- bis 12 M. Anz. 
z. verk. Aust. erth. O. Kelſch, 
Fittowo bei Biſchofswerder. 
Gaſthaus mit 12 Morg. Garten⸗ 
land, mit voller Ernte, alleiniges 
im Orte, Preis 4600 Thlr., An⸗ 
dan, 1500 Thlr., ſogleich zu ver⸗ 
aufen. Meld. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 535 d. d. Geſelligen erbeten. 


1Eiue ſeit 35 J. m. g. Erf. betrieb. 


Haſtwirthſchaft 


gute Gebäude, mit 47 M. gutem 
Acker und Wieſen, gute Ernte, 
6 Haupt Vieh, 2 Pferde, alles 
in beſtem Zuſtande, iſt Krank⸗ 
beitshalber mit 9000 Mk. Anz. 
ſofort fre händig zu verkaufen. 
Tiegs, Bodenhagen 
4681 bei Kolberg. 


Mein in Soldan Dftpr. be 
legenes 


Grundſtück 


beſtehend aus maſſiven Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebäuden, ca. 
140 Morg. beſtellt. Acker, Wieſe 
und Torfſtich, bin ich Willens 
unter günſtigen Bedingungen von 
ſofort zu verkaufen. 

Frau Klatt, Soldau Oſtpr. 


Herrſchaftl. Wohnſitz 
a. d. Lande, maſſ., ſchönſte Lage 
Mafurens, Bahn 2 km, Dbjtgart., 
3 Morgen Acker und Wieje 

Rentiers, Jagd⸗ u. Fiſcherel 
haber beſ. z. empf., 
halber billi 
briefl. u. Nr. 


für 
lieb⸗ 


u verk. Meldung. 
a b. Geſelligen erb. 


Todesfalls⸗ Stelle zum Verkauf. 


Reutengüter in Roggenhauſen. 
8860] Das 440 Morgen große Reſtgut Roggenhauſen, an der 
6 5 km vom Bahnhofe Schläfken ent⸗ 
ernt, ſo 

in Reutengüter von 40 bis 100 Morgen aufgetheilt 

oder im Ganzen (ev. als Rentengut) 
verkauft werden. => 

Acker in hoher Kultur, durchweg kleefähig, 1. und 2. Klaſſe 
taxirt. Jedem Rentengute werden zweiſchnittige, in den letzten 3 
Jahren jeden Winter kompoſtirte Wieſen amSkottau⸗Fluſſe zugetheilt. 

Jedes Rentengut wird mit den erforderlichen Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebäuden, mit Winterung, Sommerung, Kartoffeln und 
Heu übergeben. g 

Für Obſtgärten unentgeltliche Stgatsbeihülfe. 

Inzablung ſehr niedrig. Reſtkaufgeld: 4procent. unkündbare 
Rentenbankrente leinſchl. ½ 0% Amortiſat.) und Aprocent. Reit 
hypothek —10 Jahre unkündbar. Schule und Waſſermühle am Orte, 
Kirche 3 km entfernt. Brennmaterial theils auf den Wieſen, theils 
in der Nähe ſtets vorhanden. l 

25 Rentengüter in Größe von 40—80 Morgen ſind bereits 
an deutſche Anſiedlervergeben. s 

Aust, erth. d. Kal. Spezialkommiſſion IN in Alleuſtein 
u. d. Gutsbeſitzer Kautz in Roggenhauſen b. Gr. Koslau. 


Für Uhrmacher. Wegen Todesfall 


470) Mehr. Uhrengeſchäfte d. Bei. |. e, Grundſt. i. beit. Geg. 
in Städten Wpr. find ohne Lager | Mafur, ſchleunſgſt verk. w., 2a 
gegen 800 od. 1000 Mk. Abſtaud Hufen g. milder Lehmb., maſſ., 
zu überlaſſen. Miethe 150 Mk. roth ged. Gebäude, vorzgl. todt. 
Off. poſtl. u. „Glück“ Elbing. 4 1 * 3000 Ne r 
377 Ich beabf m. f. einig. 30 Anzahl. 5⸗ bis 6 Mk., ſehr 
8 RZ a bill. Preis. Meld. briefl. unter 
Möbeltransport » Geſch. mit Nr. 194 an den Gejelligen erb. 


leb. u. todt. Inv, m. od. obne Ei 
in Gut 


Hausgrundſtück, Ländereien, Gas⸗ 
nahe an 200 Morgen, im Kreiſe 


motoranl. z. Häckſelſchneid., Ge⸗ 
treideſchrot, Kreisſ. 3. Holzſchn., ‘ m, 
w. vorger. Alt. preisw. z. verkauf, | Graudenz gelegen, / Meile von 
A. Arndt, Sped., Schueidemühl. Bahn und Stadt entfernt, iſt 
erbtheilungshalber bei 4000 Mk. 
Anzahlung für einen ſoliden 


Für Materialiſten! 
Preis mit voller Ernte zu ver⸗ 


: eg R 8 kaufen. Meldungen brſefl. unter 
onzeſſion ar Speicher, Kellereien, Laufen. Meldun el 
zeſſion, g 6 erke] Nr. 8814 durch den Geſellig. erb. 


in kl. Stadt Pomm., gut. Verkehr, . 1 
Grundſtück 


p. 1. Oktbr. preisw. zu verkauf. 

Off. unt. Nr. 376 d. d. Geſ. erb. 
62 Mrg., auf Wunſch auch größ., 
mit neuen Gebäuden und voller 


2801 Auf dem Nitfergute 
Zajonskowo 

Ernte, billig mit 2700 Mk. Anz. 

zu verkaufen; auch iſt das 


bei Culmſee iſt ein 
Müh lengrundſti 
Nühlengrundſtück de 


beſtehend aus einer zweigängigen, 
ca. 15000 Mk. Anz. zu haben. 


gut erhaltenen Bockwindmühle, 
einem großen Müllerhauſe mit 
Raltzig, Pierlawkenb.Soldau. 


. un ende ig den 

Müller, Schankgerechtigkeit, ca. b - 7 — 

Y an gers al Ein Grundſtüc, iu der beiten 
Nieder, ca, 100 pr. Mrg. gr., gute 


Pu a a 74080 
Bodens (I. Klaſſe), auf 10 Jahre | Tg. 
} N Wieſen, ſehr gute Obitgärt., gute 
Gebäude u. Invent., u. ein, gute 


zu verpachten. Nähere Bedingung. 
Gaſtwirthſch. v. jof. zu verkauf. d. 


auf dem 8 n erſehen. 
Nebeneinnahme als Bahnwärter 
F. Labuhn, Kl. Nebrau. 


jährlich 100 Mark dotirt. 
711 Ich beabſ. m. vor 6 J. erbaut. 


Fußholländer 


dreigängig, nebſt 16 Morg. Land, 
wegen Familienverh. billig unter 
ünſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
aufen. A. Ma 7 Gottken, 
Bahnſt. Windtken, Kr. Allenſtein. 


Waſſermühlengut 
romantiſche Lage, mit neuen 
Maſchinen ausgerüſtet, gute 
Kunden» und Geſchäftsmüllerei, 
99 M. Acker, 23 M. Wieſen, 3 M. 
Moor, 6 M. Park und Garten: 
Buchen, Erlen, Kiefern, mit voll. 
Ernte und Inventar und feſten 
Hypotheken ſofort zu verkaufen. 
Offerten unter Nr. 8989 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Grundſtück 
44 Mg. gut. Bod. i. d. Nähe Meier. 
u. Stadt, iſt bill. m. ſämmtk Ein⸗ 
richt. m. ca. 4500 M. Anz. v. ſof. 
zu vert. Nur. 8, C. Schwenkler, 
Fittowo, Biſchofswerder Wpr. 


Ein Grundſtück 
beſteh. aus herrſch. Wohnung, 
Stall. u. Gart., in Marienwerder, 
Poſtſtraße, ſteht zum Verkauf. 
Näh. Marienwerder Weſtpr., 
Danzigerſtraße Nr. 2. [373 


Mein Grundſtüc, 15 Morg. 
gr., z. Hälfte Wieſen, m. fait neuen 
maſſ. Geb., ¼ M. v. d. Stadt, a. d. 
Chauſſ. gel., iſt u. günſt. Beding. 
krankheitsh. ſof. z. verk. Saaten⸗ 
ftaud vorzüglich. Martin 
Kanehl, Mocker, Wilhelmſtr. 24. 


Eine Beſitzung 


50 Mg. gr., größtenth. Weizenbd. 
u. gut. Wieſ., faſt neue Gebäude, 
ſch. Ernte, 14 St. Rindv. 2 Pferde 
u. todt. Inv. in Schöneich, Poſtſt., 
Kr. Culm, iſt preisw. je. Umſt. 
halb. zu verkauf. Meldung. an 
Zohann Goerß, Schöneich. 


Ein Reuteugut 


von ca. 62 Morgen, mit neuen 
Gebäuden, / St. von Bahnhof 
und Zuckerfabrik Tapiau gelegen 
u deſſen Uebernahme ca. 3000 
tark gehören, iſt für 15000 Mk. 
au verkaufen. Auskunft ertheilt 

om. Eszerningken. 1349 


Gelegenheitskauf. 
Fürberei⸗Grundſtück 


in beſter Lage der Stadt, wegen 
Aufgabe des Geſchäfts zu ver⸗ 
faufen. Es iſt nur noch eine 
Färberei am Orte, keine chemiſche 
Waſchanſtalt u. ſ. w. Anfragen 
und Angebote von Selbſtkäufern 
erbittet Guſtav Augſtin, 

9788] Graudenz. 

M. Grundſtück,187Mrg.gr., nur 
gut. Bod. in hoh. Kult., gut. Wieſen⸗ 
e gr * 

auſſ., v. em. Meier. 

e | En, EEE 
1 tt, Auguſte Labuhn, ped. der 
Arnau bei Oſterode Oſtpr. Kolberg, erbeten. 1512 


Krankheitsh. beabſichtige mein 


Grund ſtüeck 


in einer größ. Provinzialſtadt, 
worin ſeit 21 J. ein gutgehend. 
Material, Schank⸗ u. Reſtaurat.⸗ 
Geſchäft betr. wird, ebenfolange 
eine Bäckerei mit gleich. Erfolg, 
zu verkaufen od. gegen ein Ma⸗ 
terial-Gejchäft ohne Schank ji 
tauſchen. Meld. briefl. unt. Nr. 
9215 an den Geſelligen erbeten. 
118] Danzig⸗Langfuhr, Jäſch⸗ 
kenthaler Weg r. 20, find noch 
Bauſtellen, 9300 qm, zu herr⸗ 
Reel ae Seed eGrpſt. 
nebſt Billa, verkäuft. Näh. bei 
R. Grunwald, Baugewerksmſtr. 
398] Suche ein gutes 
Gaſthaus “mE 

m. etwas Land, womögl. ohne Kon⸗ 
kurrenz, Kirchendorf bevorz., mit 
einer Anz. v. 5000 b. 6000 Mk. zu 
kaufen. Peer 
Zaſonskowo p. Schwirſen. 


533] Suche ber ſofort ene 
gut gehende 


Gaſtwirthſchaft 


mit 4—5 Morgen gutem Acker, 
auf dem Lande, zu kaufen. Off. 
mit genauen Angaben unter Nr. 
100 an die Expedition des „Pod⸗ 
gorzer Anzeiger“ in Podgorz 
Weſtpreußen. 


Pachtungen.“ 
Meine gut gehende 


Gaſtwirthſchaft 

mit 12 Morgen Land u. Wieſe, 
bin ich Willens, mit voll. Ernte 
Krankheitshalber zu verpachten 
oder zu verkaufen. Näh. Erkund. 
bei Frau Auguſte Schülke, 
Andreasthal b. Lnianno Wpr. 
Kreis Schwetz (9140 


Eine Windmähl 
vom 1. Oktbr. d. J. zu verpacht. 


Turowski, Schwentainen, 
411] Bez. Gumbinnen. 


Suche ein kleineres 


Kolonialwaaren⸗ u. 
Schank⸗Geſchäft 


p. 1. Oktober mögl. m. Utenſilien 
z. Pacht. Off. u. Nr. 75 d. d. Geſ. erb. 


Ein Milch⸗, Butter⸗ 
u. Käſe⸗Geſchäft 


verbunden mit kleiner Ackerwirth⸗ 
chaft, oder eine Hökerei mit 
ckerwirthſchaft zu pachten ge⸗ 
ucht, in nur deutſcher Gegend. 
ff. mit Pachtbedingungen unter 
A. poſtl. Sobbowitz Wpr. erbt. 
Ein gut gehender 

Gaſthof 
ef d. Lande wird pi achten 
u 
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Königl. konzeſſſonirte 
Frauenarbeitsschule Bromberg 
Gammſtraße 3, I, II und 25 
mit hauswirthſchaftlichem Veuſtonat. 


Kochſchule: Die neuen Koch- und Einmachkurſe ben. Mitte Juli. 8 
Kaufmänniſche Fachſchule: Einfache u. doppelte Buchführung, 
deutſch., franz. u. engl. Korreſp., kaufm. Rechnen, Schönſchrift, B 


Handels eogr., Schreibmaſchine ze. 18882 

. und Seminar für Handarbeitslehrerinnen: Hand», 
Maſchinen⸗ u. Wäſchenähen, Schnittzeichnen, Schneidern, Putz, 
Glanzplätten, Kunſthandarbeiten, Turnen ꝛc. 


Ausbildung f. Haus und den Erwerb. Alles Nähere d. Pro⸗ 8 
ſpekte. Anmeldung nimmt entgegen Frau M. Kobligk, Voriteberin. | E 


Die Direktion. 


15. Pferdemarkt 


für Luxus- 


„ und Gebrauchs -Pferde 


Inowrazlav 


am 


19. und 20. Juli 1898 
mit Verloosung von auf dem Markte angekauften Pferden, 
Anmeldungen zu den Ställen sind bis zum 12. Juli 
schriftlich an Herrn Rudolph Lieberkühn in Orlowo 
bei Inowrazlaw zu richten. Spätere Anmeldungen können nur 
nach Maassgabe des vorhandenen Raumes berücksichtigt 
werden. 15994 
Preise der Pferdestände: 
In den Ställen f. die ganze Dauer d. Marktes p. Pferd M. 5.— 


ER „ f. einen besonderen Kastenstand „ 7.50 
auf freiem Gehöft per Pferd und Tag , 0,50 


Die Einstellung der Pferde in die Ställe ist vom 16. bis 
24. Juli gestattet. Fintrittsgeld pr. Person und Tag 0,50 M. 
Pferdewärter erhalten Freikarten. Gleichzeitig findet auf dem 
Pferdemarkte eine Ausstellung von Wagen, Iandwirth- 
schaftlichen Maschinen und Ackergeräthen aller 
Art statt. Diesbezügliche Anmeldungen sind ebenfalls an 
Herrn Rudelph Lieberkühn in O+lowo bei Inowrazlaw 
zu richten. Die Platzmiethe beträgt 0,25 M. p. Quadratmeter. 


Der Kujawische Zuchtverein 


Gesellschaft m. beschr. Haftung. 


Geissler. Crüsemann. v. Dembinski. v. Grabski. F. v. Kozlowski. 1 


M. Kohnert. Lieberkühn. P. Nehring. v. Znaniecki. 

Superphosphate aller Art 

gedämpftes Knochenmehl, 

hosphori Kalk), Bel⸗ 

Futterknochenmehl ge ge 

Chomns- Phosphatmehl wan Pöchſer etraticsllate, 

Superphosphat - Gyps, 

4. Einſtreuen in die Ställe, beguſs Bindung dem 

Kali 2 Dünger 2 byns zur Wen ee e Klee, 
Stassiurter Kainit, prima Chili-Salpeter 


offerirt zu billigſten Preiſen unter Gehaltsgarantie 


Chemische Fabrik. Petschow, Davidsohn, 


Danzig, Komtoir: Hundegaſſe 37. 15892 


Achtung! 


Umsonst versende an Jedermann mein illustr 
Hauptpreisbuch über sämmtl. Solinger Stahlwaaren, Haus- 
haltungsgegenstände, Munition und 


affen. 


Vorsteh. hochfeine Taschenmesser Nr. 1089, mit grosser u 
kleiner Klinge, Hühnerangenmesser und, Korkzieher 
alles aus bestem Stahl gearbeitet, mit imit. Schildpattschale, 
bestellen Sie per Postkarte zur Ansicht und mit der aus- 
drücklielien Verpflichtung, den Betrag von Mk. 1,50 inner- 
halb 8 Tagen einzusenden oder dase Messer franco, zurück- 
zusenden. Mehrere Stücke per Nachnahme. Bei Abnahme 
‚von 2 St, obiger Mosser ein feiner Cigarrenabschneider gratis. 


Ernst Flocke, Nahlxaarenlabrik, Solingen II. 
9976] Einen noch gut erhalt. Blitzableiter 


Jalmpfdreſchſatz 


ſtarke Lokomobile mit 60“ Dreſch⸗ 
kaſten und Strohelevator ver⸗ 
kauft Dom. Bialoblott bei 
Jablonowo Weſtpr. 


Gaskochherd 


ür 


Hotel ud Reſtaurant 


geeignet, 
wenig gebraucht -wie neu 
— steht Amitände halber 
billig zum Verkauf. 


Lorentz Hotel 
Culm. 434 

Ernte : Pläne und 
Säcke 

empfiehlt zu ſehr billigen Preiſ. 


Kau us Salomon jun. 
9921 ulmſee. 


N fe (Hand- 
g t 
Aßſtahl⸗Senſen ze 
om ve ne Senſen⸗ 
ſchmied, Bromberg, Danziger⸗ 
Straße 130. Sof. poxtofr. Erſatz, 
W. d. Senſe nicht zufriedenſtellt. 
Brack⸗Senſen p. St. 3 Mark, 
384] Wegen Wuigabe meines 
Manuufafturwagren - Geſchäfts 
werde ich von heute ab 


ſämmtliche Paaren 


zu bedeutend ermäßigten Preiſen 
verkaufen. 


J. David, Gollub. 


nach den neueſten eleltvo- 
techniſch. Vorſchriſten werd. 
angelegt u. beſtehende Blitz⸗ 
ableiter auf ihre veiſtungs⸗ 
fähigteit unterſucht von 


Victor Lietzau, Danzig, 


elektro⸗techniſches Juſtitut, 
Lauggaſſe +4. 


Einige Blickensderier- 


Schreibmaschinen 

8 Nr. 5 

verkaufe 

ich, um zu 

räumen, 

für Mark 
14 


ge anſtatt M. 
: 160,— 


Paul Kliewer, Riesenburg Wpr. 


Ernteſeile 


von Jute, ſehr feſt und praktiſch, 

Lafer a * 10 per Schock 
eferung ſofort. 

Leopold Kohn, Gleiwitz. 


ANNA NN 
2 Mash urntienen 


u. Maſchinenriemen⸗ 
leder in vorzüglicher & 
Waare offeriren billigit 


& Kuntze & Kittler % 


Thorn und Brieſen. 


RERUIERAURK 


Matjeshering 
einſte dickrückige Waare, Poſt⸗ 
aß Mk. 3.50, verſendet 25 7 


8 
Na 7 
dec Sehnelaer, Stettin. 


Ausstellung der Deutschen Landw.-Ges. Dresden, Reihe 20, Stand No. 27. 


Ca. 200 Etr. 
Eßkartoffeln 


(Achilles) zu verkaufen. 506 


Dom. Chelmonie, 
Bahnſt. Schönſee. 


Hauſa⸗Linoleum 


ERSTE DEIMENHORSTER 
: | LINOLEUM - FABRIK 
Aragon A Cornieslius 


Danzig, Langgaſſe 53. 
Telephon 380. 
Geliefert für 
die Paſſage, Danzio, 700 qm, 
Poſt, Danzig 500 qm, 
Regierung Märieuwerder 


1000 qm, 
AIrrenauſtalt Lauenburg 
$ 1009 qm. 


Solziped und Rauchſpek 
5420] offerirt billigſt 
J. H. Moses, Briesen Mp. 


1000 Briefmarken, ca, 180 Sort, 
60 Pfg., 100 verſch. überſeeiſche 
250 Mk., 120 beſſere europäiſche 
2.50 Mk. bei G. Zechmeyer, 
Nürnberg. Satzprelsliſte gratis. 


Ver licht nicht? 


eine zarte, weiße Hant u. ein 


roſigen, jngendfriſchen Teint? | 


Gebrauch. Siedah. n. Radebeuler 


. Be — 


Maschinenfabrik A. Veniaki 


Actiengesellschaft, Graudenz 


empfiehlt als Specialität: 


Patent 


Geringster 


krulereelen 


Patent „Ventzki« „I1gerkatze“. 


Er Neue verbesserte Construction, 
N) Unerreicht in Leistung, Haltbarkeit und 
Einfachheit. 


Normalpflüge 

— Patent „Ventzki“. 
Neues Modell. 

Verwendbar sowohl einschaarig als Tief- 
kulturpflug mit Vorschäler und Kolter, 
wie zweischaarig als Kultur-, Saat- und 
F > Schälpflug. 
Präeiseste Stellung durch nur 1 Stellelement. 


I., Viehfutter-Schnelllämpfer 


Unerreicht in Leistung 

Brennmaterialverbrauch 
Einfachste Bedienung 

Vielseitigste Verwendbarkeit 


Grösste Haltbarkeit. 


eber 18 00 im Betriebe. 


„Heureka“ 


„Ventzki”. 


I 


9263] 


Culm a 


. W. 


13 


ET 


In meinem am Markt und Grandenzer⸗ 5 


43 Straßen⸗Ecke gelegenen Haufe ſind vom 1. Juti 1899 


. Cad 
zwei Läden 
nebſt Wohnung. in welchen ſeit vielen Jahren ein zu 
Putz-, Kurz⸗, Galauterie⸗ und Luxuswaaren-Ge⸗ 
ſchäft mit großem Erſolg betrieben worden iſt, im 


Ganzen oder getheilt zu vermiethen. 
H. Zeimann, Culm a. W. 


* 


Endlich etwas Neues auf d. 
biete des Bierapparatbaues. 
Unſer.Kohlenſ.⸗Bierapparate 
8 halten das 

7 Bier 
= wochen⸗ 


lang 

wohlſchm 
u. ermög⸗ 
lich. durch 
— den v. uns 
| Nachdruck verhnter 475 
vatentamtl. geſchützt. Temperix⸗ 
Hahn, d. Bier direkt v. Faß kalt od. 
ö warm v.5—10 R. zu verz. Billigſt. 
Preiſe,onlant. Zahlungs⸗Beding. 
Gebr. Franz, Königsberg i. Pr. 
Illuſtr.Preiscourants grat.u.frko, 


Spezialität: Drehro llen. 
L. Zobel, enger 


Gebtt- und Andachtsbücher 


DDD. D . D 
(Talasse in Wolle u. Seide), 
Silbertressen 


| pen und Mid empfiehlt 


Lilienm ilch feife MBruckstein’s Buchhandlung, 


V. Bergmann & Co., Radebeul⸗ 
Dresdeu, vorzügl.geg. Sommer: 
ſproſien jow. wohlthätiguver⸗ 
ſchönernd ald Haut wirk. à St. 50 
Pfg. b. Fritz Kyser, Paul Schir- 
macher, Löwen⸗Apothek. und 
Schwanenapoth in Graudenz. 
Apoth.Freundti.Rieſenburg. St. 
Szpitter in Leſſen. Hofapoth. 
Lierau in Sturz. Apotheker 
Wirth in Garuſee. 17812 
. 


Recepte z. Selbſtanfertigung v. 


Banziner Spezialitäten 


Sobannisträuter, Goldwaſſer, 
Kurfürſtl. Magenlikör, Nußlikör, 
Marzipan, Ingber⸗Magen⸗Wein, 
Eier⸗Cognac, Johannisb., Däniſch⸗ 
Korn für 30 Mark abzugeben. 
Otto Menzel, Danzig, 

Langfuhr, Kl. dammerweg 11 a. 
.... 


Eine noch ſehr gut erhaltene 


Damufdreſchmaſchine 


60“breit (Flöther'ſches Fabr.) 
iſt Bü ehe ich. Meldung. 
briefl. u. Nr. 8486 a. d. Geſelligen. 


hanzig, Langenm. 25. 


Eigarren⸗ 
Verſandtgeſch. Friedrich Haeser 
vorm. Ferd. Drewitz Nachf., 
Dauzig, gegründet 1859, 
billigſte a pn f. Private. 
Detail-Ber a . 
Gaprivi, 100 St. 4 Mk., ½ Pck. 
Helios, 100 St. 42 Mk., ½ „ 
Lond. Docks, 100 St. 5 Mk., ½0 „ 
Arabella, 100 St. 6 Mk. ½ „ 
Matador, 100 St. 7 Mk. 1/10 ./ „ 
Betty, 100 St. 7½ Mk., ½ „ 

La Crema de Cuba, 

100 St. 8 Mk., ½0 „ 
PlantaCordoba, 100 St. M. / „ 
Lac randeza, 100 St. 10 Mk., ½ „ 
Habaneros, 100 St. 12 Mk., ½ „ 


Rein Havang: 
Deſſert⸗Cig., 100 St. 12 Mk. % Pck. 
Gabanna, 100 St. 12 Mk., ½ „ 
El Vigor, 100 St. 15 Mk., ½ „ 
El jenior, 100 St. 15 Mk., % „ 

eg. Nachnahme. Sämmtl. Sorten 


ind bell, mittel und dunkel am 


Lager. Ein Verſuch ſichert Sie 
mir zum ſtändigen Kunden. Um⸗ 
Haufe auf meine Koſten. [329 


Beſtes 


Thomasmehl 
16% eitratlöslich, 


Pring Superpposphat 


18% waſſerlöslich, 


Prina Superphosphat 


N 200% waſſerlöslich, 
in neuen ſtarken Säcken, 


heiten Aetzkalk z. Düngen 


ſowie ſämmtl. ander. gangbaren 


1 
Düngeſtoffe 
offeriren frachtfrei jeder Voll⸗ 
vahnſtatlon bei freier Nach- 

analyſe billigſt (8141 
Ru 


Exssiinß, Cünaful & WR, 


Königsberg i. Pr. 
Ein großes 


U = * 
Laden ⸗Repoſitorium 
iſt zu verkaufen. Meldungen w. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 245 
durch den Geſelligen erbeten. 


Gut erhaltener 
Dampfdreſchſatz 


vor wenigen Jahren angeſchafft, 
iſt umſtändehalb. preisw. ver⸗ 
käuflich. Man erbittet Anfragen 
unt. J. K. 70 an den Geſelligen. 
337] Eine gebrauchte, gut er⸗ 
haltene 10—12 HP. 


Compound⸗okomobile 


Pfarrers Herrn Dr. Brandt, 


Hraudenz, Schützenſtraße 2, be⸗ 
ſtehend aus 8 Zimmern, Bade⸗ 


ſtube, Waſſerleitung u. ſonſtigem 
Zubehör, auf Wunſch auch Pferde⸗ 


Iſtall, iſt verſetzungshalber ſofort 


zu vermiethen und vom 1. Oktbr. 
oder auch früher zu beziehen. 
Nähere Auskunft ertheilt 
Anker, Graudenz. 
Martha Petter [4207 
Lehng. Motylewo b. Schneidemühl. 
9751] In meinem neuerbauten 


Hauſe, Getreidemarkt 18a, iſt 
noch eine 


Valkon⸗Wohnung 


1. Etage, beſtehend aus 8 Zimm, 
kompletter Badeſtube u. reichl. 
Nebengelaß, ſof. zu vermiethen u. 
Oktober oder früher zu beziehen. 
Auf Wunſch Pferdeſtall. 
Marcus, Graudenz, 
Getreidemarkt 22. 


9911] Am Markt in Graudenz 


ein großer Laden 


mit 2 Schaufenſtern, in beſter 
Lage, nebſt angrenzenden Zimm, 
gr. Kellerraum, v. ſp. zu ver⸗ 
miethen und Oktober zu beziehen. 
S. Herz, Graudenz. 


Caden 


mit Wohnung u. Speicher, in der 
Hauptſtraße v. Graudenz geleg., 
von ſofort & vermiethen und zu 
beziehen. Auskunft ertheilt 
Max Heinrich, Graudenz, 
Getreidemarkt 22. [473 


Ein ſchöner Lad 
nebſt Wohnung, in der Haupt⸗ 
ſtraße einer Kreis⸗ und Garniſ.⸗ 
Stadt Weſtpreußens, gegenüber 
dem Rathhaus, iſt vom 1. Oktbr. 
er, reſp. 1. Januar 1899 zu ver⸗ 
miethen. Der Laden eignet ſich 
ganz beſonders zum Garderob. „, 
Weißwaaren⸗ ꝛc. Geſchäft u. iſt 
chriſtl. Kaufleuten, da ſolche am 
Platze nicht vertreten ſind, ſehr 
zu empfehlen. Meldg. unt. Nr. 
461 durch den Geſelligen erbet. 


Marienwerder. 


Ein Laden 
nebſt Wohnung, worin ſeit Jahren 
ein Cigarrengeſchäft beſteht, in 
beſter Lage der Stadt, vom 
1. Oktober zu verm. E. Choi⸗ 
nowski, Friſeur, Marie n⸗ 
werder, Breiteſtraße. [497 


Culmsee. 


Ein Laden n. Wohnung 


iſt in meinem Hauſe in der 
Hauptſtraße, unweit dem Markte, 
in welchem mehrere Jahre 


Nanuufaltur⸗ u. Garderoh. Geſchäft 


2 wird, iſt vom 1. Oktober 


Is. anderweitig zu vermieth. 
99201 E. Zeep. 


Ortels burg. 


Großer Laden _ [7692 
nebſt Wohnung, 2 3, 1 Kab. ꝛc. 
w. Wohnungswechſel, in frequ. 
Str, v. 1. Okthr. billig zu ver⸗ 
miethen. Zu erfragen bei 

J. Aßmann, Ortelsburg. 
Daſelbſt wird ein 
Lehrling 
für Barbier- und Friſeurgeſchäft 
von ſofort geſucht auch ſolcher, 
welcher ſchon gelernt hat. 


Schwentainen, 


Eine herrſch. Wohnung 


nebſt Stallräumen und Gaxten, 
paſſend f. penſ. Beamten, iſt im 
Kirchdorfe Schwentainen, Bezirk 
Gumbinnen, vom 1. Oktbr. d. J. 
zu dermielben. [410 
Turowstßi, Schwentainen. 


Schneidemühl. 
Sichere Brodſtellen! 


401] In meinem neuerbauten 
Haufe, Müh lenſtraßen⸗Ecke, habe 
noch z. 1. Oktbr. od. erwas früher 


* ”. 
zwei Läden 
nebſt Wohnung zu vermiethen. 
Die Mühlenſtraße ſt die eigent⸗ 
liche Centrale für den Stadt- u. 
Landverkehr, und ſind dieſe Ge⸗ 
ſchäftsſtellen deshalb nicht warm 


hat ſofort preiswerth abzugeben | genug zu empfehlen. Als beiond. 
L 


Zobel, Bromberg. 


7 
2 
hi 

3 


403] Wittwer, kath. 32 J., ohne 
Kinder, Geſchäfts⸗ u. Hausbeſitzer, 
ſucht wirthſchaftl. Dame mit etw. 
Verm., Wittwen nicht ausgeſchl. 


zur Verheirathung. 
Ernſtgemeinte Offerten unter 
8. 432 poſtl. Graudenz erbet. 
501) Ein Wittwer, ev., Ausg. 
der 40er J., Kgl. Beamter, mit 
einem Eink. von 2700—3000 Mk., 
4 ſchulpflicht., gut erz. Kinder, 
wünſcht ſich zu 
verheirathen. 
Damen, auch Wittwen ohne Anh. 
im Alter v. 36—44 J., welche 
eine ee Ehe a: u. auf 
ihr Alter verſorgt ſein wollen, 
werden gebeten, ihre Photograpie 
nebſt ihr. Verh. anzugeb. Etw. 
Verm erwünſcht, doch nicht Be⸗ 
dingung. Anonyme Schreiben 
nicht berückſ. Diskr. Ehrenſache. 
Briefe w. zurückgeſ. Off. erbeten 
b. 4 119% den 15. Juli, unter 
118 197 a. die Inſ.⸗Ann, des 
Gesell., Danzig, Jopengaſſe 5. 


geeignet ſind die Räume für Ko⸗ 
lonialwaareu⸗, Delikateſſengeſch., 
Manufakturn aaren, Herrengar⸗ 
deroben, Weißwgaren 2c. 

Emil Goetze, Schneidemühl. 


In Schneidemühl 


Poſenerſtraße 6, iſt 
ein Laden mit Wohnung 
(beſte Geſchäftslage), in welchem 
jeit 9 Jahren ein Buchdrucker⸗ u. 
Galanteriewaaren⸗Geſchäft mit 
größtem Erfolge betrieben wurde, 
vom 1. Oktober zu vermiethen. 
Frau W. Zakrzewsti, 
400] Schneidemühl. 


5 


Ein Caden 


der ſich für jedes Geſchäft eignet 
iſt per 1. Oktober d. Is. zu ver⸗ 
miethen. 12635 
B Nene 
mberg⸗ e u 
8 Chauſſeeſtraße u > 
ud. billige, liebevolle 
Damen ufnahme bei Frau 
Hebeamme Daus, 
Bromberg - Shleizisitr. Nr. 18. 


11 2 


rr 


l 


Gegr. 1817. 
200 Arbeiter. 


ilberne u. gold. Medaillen 
für Jorrügl. Leistungen. 


— Endſtat. d. Eiſenbahn Schivel⸗ 

Bad 1 olzin bein⸗Polzin, ſehr ftarte Mine⸗ 
ralquellen und Moorbäder, 

kohlenſaure Stahl⸗Sool⸗Bäder nach Lipperts und Quaglio's 
Methode, Maſſage auch nach Thure Brandt. Außerord. Erfolge bei 
Rheumatismus, akuter Gicht, Nerven» und Frauenlei den. Fried⸗ 
> 5 a Johannisbad, Kaiſerbad, Kurhaus. 
rzte. Saiſon v. 1. Mai bis 30. September, im Kaiſerbade 

auch inters. Bill. Preise. Aust, Badeverwalt. i. Polzin, | 
„Tourist“ und Carl Riesels Neiſetontor in Berlin. 


r. Warschauer’s Wasserheil- u. Kuranstalt' 


eee im Soolbad Inowrazlaw. Presse 


1 
rg ae 1 Fol Verlete } h E 
n y M aller Art, Folgen vun Verletzungen. chronische 
ür Nervenleiden 


2 Krankheiten, Schwächezustände etc, —— — 2 
Bad Hermsdorf i, Schl. Tisenbahnstat. Hermsdorf Pad. 


Kaltwasser- und Naturheilanstalt, 
Luftkurort mitten in den Wäldern, prachtvolle Lage 
im Quadersandsteingebirge. Natürliche Moor-, 
Kiefernadel- u. eleetr. Bäder, sowie kohlensäure- 
reichste Stahlbäder, Massage, auch nach Thure Brandt. 
Hervorrag. bewährt egen Nerven krankheiten. Bleich- 
sucht. ü berhaupt Frauen krankheiten, Rheumatis- 
mus etc. ete. Gemischte und vegetarische Kost. Zimmer 


pro Woche von 5 Mk. an. Prospekte gratis und frank . 
5149] Die Besitzer Dr. med. H. Leo. Dr. med. C. Leo. 


Dr. Putzer’s Kurhaus 


Bad Königsbrunn bei Königstein. 
Im Mittelpunkt der Sächs. Schweiz. 


Ausführliche Prospekte gratis durch den Besitzer 
Dr. med. en 


elta -KNFIchLUNGEN 


8803 Karl Ronusch & be. Noſchinenfabrik, Allenstein. 


Fahren Sie 


Phänomen-Rover 


mit 
Patent „Phänomen - Kugel- 
lager“ B. R. P. No. 72885. 
Das ist das leichtest laufende 
Fahrrad der Welt! 
Phänomen-Fahrradwerke 


Gustav Hiller, Zittau i. S. 


E U b 64 — + St gleichgiltig, ob mit Handablage, Reaper oder Binder. me ver- 
N e | ng E hindert, ohne den Gang wesentlich zu erschweren, das Ab- 
————— | schneiden von Ähren selbst bei Lagerkorn, und macht sich an 


Zuverlässigkeit können nur solche Maschinen gewähren, die wie die | einem einzigen Tage fast bezahlt durch die Ersparniss an Ähren. 
— Beschreibung mit Zeugnissen auf Wunsch kostenlos. um 


* Victoria: Nähmaschinen * 


aus der Fabrik von 


(bestehend seit 1863) 
[aus bestem Material mit der peinlichsten Genauigkelt 
hergestellt sind. 
Man wende sich vertrauensvoll an die Vertreter, deren 
Adressen auf Anfrage bei den Fabrikanten namhaft gemacht werden. 


Einge— tragene 4 
Garantirt A Feinste 4 
grösste Dauerhaftigkeit. Möbel - Ausstattungen, 


# Zahlreiche 
Auszeichnungen, 


Goldene G 
Medaillen. 


Die beſte Verdichtungsmaſſe für poröſe und ge- 
flickte Pneumatiks iſt Weiskopf’s 


vn 
pang 


hv Plyuimoyno gap 


1 uadunullag 
für Sattler, Tapezierer und Wagenbauer. 
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Zu hab.: In den BE ' 
Depot fir Weſt⸗, Oſtpreußen und Poſen: 
J. Siewerth. Riesenburg. 
Der grösste Fortschritt 12 Waschverfahren! 


Lessive Phenix 


der Firma 


Fabrikation für Lessive Phönix 
(Patent J. Picot, Paris) 


L. MINLOS & Co., Köln-Ehrenfeld 


in den bedeutendsten den besprochen und 
sehr empfohlen. 

Keine Seife, veder in Stücken noch in Pulverform (Seifen- 

pulver], darf gleichzeitig mit Lessive Phönix angewandt 

werden, dieselbe gibt bei einfachstem, schonendstem, 

schnellstem und billigst denkbarem Waschverfauren eine 

blendend weisse | vollständig geruchlose Wäsche. 

(Prämiirt mit mehr als 40 Medaillen und anderen Aus- 
zeichnungen.) 

Zu haben in Drogen-, Kolonial waaren- u. Seifenhandlung. 


Billigſte Bezugsanelle 


— 


Fr. Hege, 


Sendungen nach West- u. Ostpreussen frachtfrei. — kostenfrei. 


Ein wichtiges Hilfs- 
mittel für die Land- 


Aleranderwerk- Ahrenheher 


Volle Gewähr für beste Ausfü rung und vorzüglichen Gang. 


Alwxanderwerk A, von der Nahmer, Remscheid, 


H. Mundlos & Co., Magdeburg-N. Ges. m. b. H. Eisengiesserei u. Maschinenfabrik. 900 Arbeiter. 
Filialen: Berlin C., Neue Grünstr. 14, Hamburg, London. 


Mübel⸗Fabrik mit Dampfbettich | «egr. 1817. 


—— nn un m 0 rn 1 nn u 
B R 0 M BER 8 empfiehlt sein grosses Lager in solid gearbeiteten i 


Schwedenstr. 26 Möheln,spiegeln, Post Irwaaren 


Complette Zimmer in jedem 
Ay zur Ansicht gestellt, 


Holz -Rouleaux und 
Jalousien, Rollläden, 
Rollschutzwände 


liefern in solidst. Ausführung 


Wache & Heinrich, Friedland 


Bez. Breslau. [6645 
Illustr.Preisliste grat. u. franco. 


Auenten und Platurertreter, 


4 welche auch Privatpers. bes., 
bei hoher Provision gesucht 
} 


überall 


Baltenwärste cas“ 


Unübertroff. Vertilgungs- 
mittel f Ratten, Mäuse etc. 
Unschädlich für Menschen 
und Hausthiere. Fabrikant: 
Robert Faul. Schöne- 

becka. Elbe u. Berlin W. 30. 
; Zu haben bei Fritz Kyser, 
: Paul Schirmacher, Droge- 
rien. Graudenz. 19207 

Saru 


Ihr eigener Schaden it es, 
Froſſe Findegarn u. Garbenbänder 
Ketten 117% Mark zu kaufen, 


„Dberbett u. 2 Kiffen) mit ihne meine 
vatent. 2 
D. R. G 
Nr. 8037, 
49729 und 
„ öszgöôgeſetzl. 
geſch., mehr⸗ 
„fach präm. u. 
H u. A. v. d. „D. 
5 L. G.“ als 
„nen u. bes 
achteus⸗ 
werth'“ u. b. 
Hauptprüfg. 
in Stuttgart 


Neu! Dampf- und e dens chsätze wos at 1 
von Mt. 5200,— an, bei 5— 6 Wennig Betriebskoſten pro S Tude und Wierdefraft, bei Benzin | 
mit elektriſcher Zündung, ſofort arbeitend, ohne Konzeſſion und ohne ne een. ö 
1 Tag Probedruſch bei Entgelt der Frachtaus lagen. Feuersgefahr iſt ganz ausgeſchloſſen. 

Gebrauchte eiked e b d in jeder Preislage vorräthig. 
Getreide-Mähmaſchinen und Garbenbinder 
Royal, Royal-Omnium, Jones und Jones-Hebelbinder 
direkt für unſere Provinzen gebaut und tadellos arbeitend. 
Proſpekte gratis. Monteure mitgegeben. 


a. EI 5 Tilsit. 
Erich Müller, Stam r gwelg ha u 8. 


Stark liegendes Getreide 
kann mit jeder Mäh maschine 
geschnitten werden, 
ohne Verlust dure h ab- 
| geschnittene Ahre hren. 


Barchent roth, bunt oder roſa * 
ſtreift u. neuen, gereinigten Federn 
8 Abe Oberbett 2 m 1.180 em br. 


Wirthschalt. = 


an befieren Qualitäten 15 — 19 Mk. 

Kit guten Halbdaunen 18 — 25 Mk. 
Mit feinen Daunen 28 — 36 Mk. FA 
Verſand geg. Nachn. Verpack. gra- v4 N 
tis. re toftenfrei. Umtauſch \ 


geſtattet. 
0 Äito Schmidt & Co., Köln a. Ri, 
Biel. Bi Zn 


D. R. P. No. 86704 und 91989. 


Bapeten- 


Versand. mit dem. u. 
3 Grossartige Auswahl. Preiſe 
asterkarten franke. Preisan- * . 


abe erwünzeht. Vertret. z. Ver- 8 mit jenen d. Kon⸗ 
kauf nach Mustorkarten gesucht, | kurrenz geprüft zu haben. Preis⸗ 
EB Man Bi ee dene ne [te gratis u. franko. Muſter 
. & edarf für alle ſämmtl. Socten nur gegen Ein» 
Alle, ohe man anderswe kauft, Muster von ſendung von 30 Pf. in arten, 


Val. Minge, Bromberg. Albert Oechsle. 


Neu-Ulm a. Donau Nr. 6. 
Proc e TEE NER 5 


(logowski & Sohn, Inowrazlaw 


Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede 
offeriren 


okomobilen 


krltuler: 
Dampf-Areſch⸗ 
maſchinen 


E Er * von 
Husten. Preston & Co. 


zu billigen Preiſen und koulanten Zahlungsbedin ungen. 
Proſpekte und Preisliſten frei. 1254 


= Z Fornspr, Ne. 224 


Modell 1898. 
- Wesentlich verbessert! zum 


Verkaufspreis Mk. 140,— ab Fabrik. 
Zu beziehen durch alle Maschinenhandlungen. 
Der Ahrenheber lässt sich an jeder Mähmaschine anbringen, 


Wiederverkäufer gesucht. 


WwWeltpberühmt 


sind die Original- 
| 0 8b orne- nz 
3 Mähmaschinen 
| Selbstbinder, 
Stählerne 
Pferderechen, 
Stählerne 
Heuwender. 
(Deutscher ar Spree 
Mustersch.) 
Glänzende Siege und 
Erste Preise errungen. 
8 Prospecte und 


nähere Mittheilungen 
jederzeit bereitwilligst 


Achtung! Zur Probe! 


Bestes Sicherheitsrasirmesser Mk.3.— 
geg. Nachnahme. Umtausch nach 8 Tagen Probe 
od. Betrag zurück. Dasselbe ohne Sicherheits- 7 
vorrichtung Mk. 2.—. Ia. Streichriemen Mk. 1,60. 2 
Umsonst Pracht-Östalog über Stahlwaaren, 2 
Musikwaaren, Pfeiten, Gold- u. Silber waaren, 

hren u. viele Neuheiten. [481 


E. von den Steinen & Cie. 
Wald bei Solingen 62. | 


Wagenlaternen =‘ de n 
von Mark 5,00 bis Mark 50,00 pr. Paar, 5, General- Vertreter 
Geſchirrheſchlage 2 Claus Dreyer, Bremen. 


0 r 
in Silber plattirt, Neuſilber, ufs und 


Srenfen, Kandaren, Phogphorſauren Kalk 


Sporen ne Steigbügel, 8 zur Viehfütterung 3 8 in hochprozentiger 


aahrleinen, Schabradeniß;,& Cheniſche Fabrik Mltien- Beiellihnit, 


Kammdeckelſchabracken und Stirn- 7 vorm. A Milch & Co., Posen. 


bänder in allen Farben, Hunde⸗ & 
Deutsches Thomas- Phosphatmehl 


maulkörbe, Bruchbäuder, Hofen- 
träger, Reiſekoffer, 

garantirt reine gemahlene Thomasschlacke u 

mit hoher Gitratlöslichkeit, 


Reitjättel a peutsches Superphosphat 


Schabracken und Satteldecken, Treuſen⸗ und 
Kandarrenzäume, Streichringe, Streichkappen, 
Kniekappen, Bandagen, Neit: und Fahrpeitſchen, 


Fahrgerten 


ſowie ſämmtliche Artikel der Sattlerwaaren » ene 
empfiehlt in größter Auswahl zu billigen Preiſen 


1 Fugen Flakowski, Danzig, 


Jae Kainit und andere Düngemittel 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


A. P. Muscate Jirschau. 


Epesial -G ‚aa b far ga we 100,, 6 Bei Ankauf von Fahrrädern wende man ſich an die beſtrenommirten 
8 F e eg Pfeil-Fahrrad-Werke von Bock & Co., Cälln, Elbe. 


‚Danzig. 


ahnt zd -ugum a0 ozuvaj u 


Mit Muſtern und Preiſen ſtehe ich gerne zu Dienſten. Fabrikate I. Ranges, 1 jähr. Garantie, Preiſe billiaſt, Kataloa is 


Ein junger 1162 


Klempnergeſelle 


kann von ſofort eintreten bei 


H. Meinas, Thorn. 
2 Schirrmeiſter 


auf Wagenbau, der eine verheir., 
erhält 24 Mk. p. Woche u. darüber, 
der zweite 10 bis 13 Mk. nebſt 
3 Elbing, 
Schmiedeherberge, Waſſerſtr. 68. 


freier Station. Meld. 


Daſelbſt erhält ein tüchtiger 
Beſchlagſchmied 
ſehr gute Stellung. 


Ein tüchtiger 
Schirrmeiſter 


fürs Feuer, verh, mehrere 
chmiede und 


Stellmacher, ſowie 
ein Kaſtenbauer 


verheir., bei hohem Lohn von 
ſofort auf dauernde Arbeit geſucht 
für eine Wagenfabrik mit Dampf⸗ 
betrieb. Schriftliche Meldungen 
unter Nr. 9842 durch den Geſell. 


erbeten. 


456] Ein verheir., tüchtiger 


Stellmacher 


der zugleich Hofmann iſt, wird 


u Martini von W. Gut 


U 
arloſchno Wpr. geſucht. 


671 Zwei Stellmachergeſellen 
1 dauernde Beſchäftigung bei 
Thiel, Stellmmſtr., Oſterode Oy 


Ein Stellmacher 
mit Scharwerker 
und ein Kutſcher 


mit Scharwerker 406 


nden Stellung Martini er. 


om. Paparzin p. Gottersfeld. 


1 Stell machergeſelle 


. bei gutem Lohn aa 


eſchäftigung bei [39 
Kroll, Neumark Weſtor. 


581 Ein tüchtiger, evangelſſch. 


Stellmacher 


wird ſogleich oder ſpäter geſucht 
auf Karbowo b. Strasburg 


in Weſtpreußen. 


441] Ein verheiratheter 


Stellmacher 


und ein verheiratheter 


Kuhhirt 


beide mit Scherwerkern, finden 
u Martini d. J. in Sarnowken 
ei Dorf Roggenhauſen Stellung. 


1 verh., poln. ſprech. 
8. Bea e. 


Geh. 1000 M 


300 Mk ſtellen muß, 1 


Förſter. A. 


Wirthſchafter 
zum 1. Ang. geſucht. 
ehalt 300 Mk. und Deputat. 


exkl. Wäſche. 
bei Triſchin. 


eiratheter, alleiniger 


Beamter. 


einzuſenden an 


Zempelkowo Weſtpr., Poſt. 


Aſſiſtenten 


Hofmeiſter 


geſucht. 
Schloppe Weſtpr. 


nicht unter 26 Jahre 
ſolide, tüchtig 
Arbeiten, wird als 


zu ſofort geſucht. 
Riske, Oberinſpektor 
Soßnow Weſtpr., Bolt. 


ſtation Strelau, ſucht 


ſprechenden, evangeliſchen 
Beamten 


300 Mk. exkl. Wäſche. 


Maurer 


gegen hohen Lohn ſucht v. ſofort 


Uebrick, Baumeiſter, Thorn. 


Ein ordentlicher Windmüller⸗ 
95 


eſelle findet von 
auernde Arbeit. 


H. Federwiſch, Zafſons towwo 


ver Schwirſen. 
508 Ein junger, unverheir. 
tücht. Müllergeſelle 
in Mabl⸗ 


Prechlau Weſtpreußen. 


Suche von ſofort einen an⸗ 


ſtändigen, nüchternen 1263 


Zieglergeſellen 


der im Staude iſt, Ziegelſtreicher, 
Aufkarrer und 
eleiart mitzu⸗ 
bringen. Möglichſt viel Mauer⸗ 


Topfſchmeißer, 
andere Ziegeleiarbeiter 


ſteine zu einem neuen Ringofen 


erzuſtell., Belag neuer Schuppen, 
oppeltbretter, die angefertigte 
Rohwaare iſt im Feldofen abzu⸗ 
brennen, ſpäter Anſtellung beim 
Perſönl. Vor⸗ 


neuen Ringofen. 
ſtellung bevorzugt. 
Ziegelei Friedheim, 
Bahnſtation, a. d. Netze. 
‚aimmt entgeg. M. Pianowski. 
4601 Ein tüchtiger 
Went 
Zieglergeſelle 
kann ſofort eintreten bei 
Zieglermeiſter Reſchke, 
Mühle Schönau, Kr. Schwetz. 
Ziegeleiarbeiter 
ſucht von jofort 
A. Ehmann, Zieglermeiſter, 
Graudenz. 


EinRecht 
fade um 1. Oktober eventl. 
früher Stellung. Bewerber mit 
guter Handſchrift, vertraut mit 
aufmänniſch. u. landwirthſchaftl. 
Buchführung, belieben Meldung. 
unter Beifügung von Zeugniß⸗ 
abſchriften u. Gehaltsanſprüchen 
zu richten an 525 
Koberſtein, Adminiſtrator, 
Carzin, Kr. Stolp. 
9600] Geſucht zum 1. Okt. ein 
Wirthſchaftsinſpekt. 
Der volniſch. Sprache völlia mächt. 
Kann verheirath. ſein. Bewerb. 
wollen vorerſt nur kurz gefaßten 
Lebenslauf einreichen. Atkeſte 
auch in Abſchrift. Perſönl. Vor⸗ 
8 vorläufig nicht e 
. v. Treskow, Wierzonka 
b. Kobelnitz, Pr. Poſen. 
31] Ein zweiter, nüchterner, 
ſchon etwas erfahrener 


Wirthſchafter 


ird von gleich geſucht in Gans⸗ 
born bei Waplitz Oſtpr. 
Ein unverheiratheter 
Inſpektor 
mit nur guten Seuanifien, findet 
ofort Stellung, Gehalt 600 Mk., 
owie ein 3 
„Hoiverwalter 
DEE nier Dir 205 Den Den 
„ unter Nr. 
Banden erbeten. 


und Schneidemühle, 
kann ſofort eintreten bei hohem 
Lohn in Pflaſtermühl bei 


Meld. 


5151 Suche von ſofort einen 
Brenner 

werber mit guten 

können ſich melden bei 


Pluquet, Roſſochatzken 
p. Marggrabowa. 


Brennerei! 


Brennerei-Verwalter einen 
evang. Eleven. 


Bedingungen nach 


durch den Geſelligen erbeten. 


anſtändige 
Gehilfen 


welche 


Eylau. C. F. Hallier, 
Molkereibeſitzer. 
Moltereigehilſe 


von ſofort geſucht. 


Einfacher Betrieb. 
Mark. Gute 
forderlich. Rohrer, Pruſt, 
407] Oſtbahn. 
Käſerei⸗Gehilſe 
der zugleich bei Stallarheiten 
helfen muß, bei 10 Mk. Wochen⸗ 
lohn und freier Station von 
jofort oder etwas ſpäter geſucht. 
Adolf Penner, Eſchenhorſt 
bei Elbing. 229 
Ein erfahrener, 

Meier 
ſelbſtändig, wird für ſofort bis 
Oktober zur Vertretung geſucht. 
Offerten unter Nr. 387 durch 
den Geſelligen erbeten. 

462] Geſucht zum 15. Auguſt 
für biefige Entrahmſtation ein 
zuverläſſiger, unverheiratheter 

Meier 
der ca. 800 Ltr. Milch tägl. zu 
ſepariren hat (Balance⸗Sep.) u. 
ugleich die Hofverwaltung mit 
übernimmt. Jährl. Geh. 300 Mk. 
und freie Station. 

Dom. Simionken bei Loſtau, 
Prov. Poſen. 

Zum baldigen Antritt ſucht 

eine Dampfmolkerei einen fleißig. 


jungen Gehilfen 
und einen Lehrling. 


Meld. briefl. unter Nr. 276 
an den Geſelligen erbeten. 


Hofverwalter 
von ſogleich geſucht in Zaskocz 
bei Ho ene Gehalt 400 Mk. 


Zeugnißabſchriften erbeten. 


Herrſchaftl. Kutſcher 
tüchtiger Reiter, Fahrer und 
Pferdepfleger, bald oder ſpäter 
nach Weſtfalen geſucht. Lediger 
bevorzugt. Meld. m. Zeugniß⸗ 
abſchr. und Lohnanſpr. u. I. B. 
1904 an Haasenstein 414 


. * 


Für 1. Oktober er. ſuche ich 
uſpektor 
000 Mrg. 
groß. Vorwerks (schwerer Boden), 
1 verh. od unperh. Rentmeiſter, 
k., fr. Stat. od. Dep., 
1 verh. Brenner für Brenn. mit 
60000 Ltr. Contingent, 1 unverh. 
Brenner, der eine Kaut. von 
1 üng. Be- 
amten, unter direkter Leitung d. 
Beſitzers, Geh. 300 Mk., 1 unverh. 
t. Werner, Landw. 
Geſchäft, Breslau, Moritzſtr. 33. 


Verheir., ält., einf., tüchtiger 


Anfangs⸗ 


Dom. Wittmannsdorf Oſtpr. 


Zweiter Beamter 
nicht verwöhnt, ächlich fü 
Feld, tür 18, Sult gene der 
halt 300 Mk. bei freier Station 
Dom. u A 


146] Zum fofortigen Antritt 
kelratz ein erfahrener, unver⸗ 


Gehaltsanſpr. bei freier Station 
exkl. Wäſche und Zeugnißabſchr. 


von Muellern, Pr.⸗Lt. a. D., 
255] Anſiedelungsgut Czyſtoch⸗ 


leb per Brieſen Wpr. ſucht von 
ſofort einen unverh, ev., tüchtig. 


der auch perfekt in der Buch⸗ 
führung iſt. Gehalt 450 Mk. p. a 


fleißig, nüchtern, gründlich ver⸗ 
traut mit Dampfſtärkefabrik, bald 
Freigut Gollin bei 


Junger Landwirth 
alt, ev., 
in ſchriftlichen 
Feld⸗ 
inſpektor bei 400 Mk. Gehalt 


Domintim Schönberg, Vabn⸗ 
5 jofort 
einen unverheiratheten, polniſch 


unter direkter Leitung. Gehalt 


Mehrer. Brauntwein brenner 
werden zur Brenn campagne 
1898/99 geſucht. Dr. W. Keller 
Söhne, Berlin, Blumenſtr. 46. 


für Kaſſeler Flammofen. Be 
Zeugniſſen 


Für die diesjährige Brenn⸗ 
periode ſucht ein altrenommirter 


Ueberein⸗ 
kunft. Offerten unter Nr. 237 


22] Zwei junge, kräftige und 


mit Separatorenbetrieb 
und Butterei gut bewandert und 
keine Arbeit ſcheuen, finden Platz 
gegen monatliches Gehalt von 
15 Mark in der Molkerei Dt. ⸗ 


Bewerber 
müſſen mit Keſſel, Maſchine und 
Alpha vollſtändig vertraut ſein. 
Gehalt 20 
Handſchrift er⸗ 


347] Dom. Charlottenburg, 
Bezirk Bromberg, ſucht per ſo⸗ 
fort einen 

Hofbeamten. 
Gehalt 360 Mark. 


440] Zur Erlernung der 
Landwirthſchaft findet ein 


junger Mann 
gegen Penſionszahlung von ſo⸗ 
leich oder Auguſt in 


Sarnowken b. Dorf Roggen⸗ 
baujen freundliche Aufnahme. 


279! In Butzendorf bei 
Frankenhagen wird ſofort ein 


unverheiratheter 

Gärtner 
geſucht. Zeugniſſe ſind einzu⸗ 
ſenden. 


2271 Ein verheiratheter 
Gärtner 
der im Gemüſebau, Obſt⸗ und 
Blumenzucht perfekt, mit Raſen⸗ 
pflege und Glashaus vertraut u. 
darüber langjährige, vorzügliche 
Zeugniſſe beibringen kann, wird 
zum 1. Oktober geſucht. 
Dom. Hofleben per Richnau 
Weſtpreußen. 
Geſucht zum Herbſt ein ver⸗ 
beiratheter, epangeliſcher 
Gärtner 
der Schütze und aus hilfsweiſe 
mit zu bedienen hat. Perſöul. 
Vorſtellung. 133 
Dom. Gr. Plowenz bei 
Oſtrowitt (Bahnhof). 
„Daſelbſt finden noch 
einige Inſtleute und 


ein Viehhirt 
Stellung. 

Ein junger 1529 
Gärtnergehilſe 
Gehalt nach Leiſtung, ſowie ein 
Gärtnerlehrling 

ſofort verlangt 


Baumſchulen Freymark 
b. Weißenhöhe (Oſtbahn). 


Ein Juſtmaun 
mit Scharwerkern zu Martini 
geſucht in Titels hof bel 
Rieſenburg. Hohes Lohn und 
Deputat. [258 
446] Durch das Schweizer⸗Bur. 
Borzenzine-Trachenberg 
erhalten viele verh., mit guten 
Zeugniſſen verſehene 


Oberſchweizer 
Stell. zu 50 bis 250 Stck. Vieh. 
Daß. ſind 2 Unterſchweiz. z. verg. 


Verh. Oberſchweizer 
bei 30 Stück Rindvieh zu hohem 
Lohn geſucht zum 1. Oktor. d. J. 
Bachmann, Gr. Leſewitz. 
3171 Ich ſuche zum 1. Oktober 
d. J. einen durchaus tüchtigen 
Oberſchweizer 
für ca. 130 Milchkühe. 
von Holtz, Rittmeiſter a. D., 
Alt Marſin bei Bahnhof 
Fritzow, Pomm. 


268] Ordeniſſchen 


Unterſchweizer 
ſucht ſofort oder zum 15. Juli 
bei 30 bis 32 Mark monatlich 

Oberſchweizer Buob, 

Woynowo bei Wilhelmsort, 
Kreis Bromberg. 

Suche per ſofort bei hohem 
Lohn einen tüchtigen 5 [423 
Unterſchweizer 
am liebſten Berner. Reiſever⸗ 
gütung. Marti, Oberſchweizer, 
Blandau bei Gottersfeld. 1 


Kuhmeiſter 
mit Gebilfen, für 80 bis 90 Kühe, 
findet zu Martini er. gute Stllg. 
in Goſchin b. Straſchin, Krs. 
Danzig. 18641 


Ein Kuhfütterer 
mit Scharwerker, der mitmelken 
muß, zu 30 Kühen und 20 Stück 
Jungvieh, ebenſo 1206 


Juſtleute 


mit Scharwerkern und drei un⸗ 
verhelrathete 


+} 0 
Pferdeknechte 
ſucht bei hohem Lohn u. Deputat 
B. Noebel, Bobau, 
Kr. Pr. Stargard. 
25) Dom. Froedenau bei 
Raudnitz Weſtpr. ſucht einen 
ehrlichen 


Vorwerksſchäfer 
deſſen Scharwerker das Vieh 
dajelbjt beſorgt, bei hohem Lohn 
und Teputat. 

Ebenſy können ſich junge 


verheirath. Knechte 


mit oder ohne Scharwerker 
melden. Frau muß milchen. 
Ebenfalls 

zwei Inſtleute 


die mitdreſchen. 


Zwei verh. Schäſer⸗ 


knechte 
mit Scharwerkern 
finden zu Martini d. J. bei 
ohem Lohn und Deputat 
Stellung in Schoenfließ bei 
Rynsk. 1266 
432] In Dominium Plutowo 
können noch zu Martini 5 ev. 


Einwohner 


mit Scharwerkern Wohnung 
erhalten. Kirche und Schule am 
Ort. Die Guts verwaltung. 


Geſucht zum ſofortigen Antritt 
530 


Schweinefütterer 
d in der © izerkäſerei 
holte das, Tan 30 Mart 
Bernet, Croſſen bei 
Pr. Holland. 


Ein kräftiger, zuverläſſiger 
nüchterner Knecht 


um Mehlfahren, wird ſofort od. beim Bau des 


väter bei 3,50 Mk. pro Tag ge 
hate Gediente Kavalleriſten ers 
halten den Vorzug. Zeugn. ꝛc. 
ſind zu richten an [455 
Julius Martin, Obermüller, 
Waſſer⸗ und Dampfmühle, 
Hattingen an der Ruhr. 


Verh. Pferdeknechte 


werden bei 150 Mark Lohn und 
hohem Deputat zu Martini d. J. 
geſucht von Abramowski 
Szezepanken bei Leſſen. [419 


20 bis 25 Leute 
jur Ernte⸗ und Herbſtarbeit 
ucht Brauns, Gr. Schönbrück. 

Vorarbeiter 
mit 5 Mann u. 8—10 Mädchen 
wird von ſogleich bis Ende 
September gejucht auf 
Dominium Biſſau bei 
Kokoſchken. 


Ein Vorarbeiter mit 
12 Mann 


wird ſofort zur Ernte geſucht. 
Dom. Lukoſchin b. Dirſchau. 


10 Paar Erntehauer 


und Harker 
gebraucht Janowo bei Crone 
a. Brahe ſofort. 
452] Die Stelle eines Ver⸗ 
treters in Adl. Klodtken 
iſt vergeben. 


412] Ein tüchtiger 


Vorarbeiter 
oder Schachtmeiſter 
m. 20— 30 Arbeitern 


wird bei 2,70 Mart Tage⸗ 
lohn am Winterhaſen zu 
Dirſchau ſoſort eingeſtellt. 
D. Kieke, Unternehmer. 
424] Beim Umbau des Bahn⸗ 
hofes Kornatowo finden 


60 bis 90 Arbeiter 


Fleißige Arbeiter 
finden in Blieſen b. Hohenkirch 
Sittno⸗Kanals 
einen durchſchnittlichen Tages⸗ 
verdienſt von 3 Mark. 1447 


100 Prainarbeite 


auch Vorflutharbeiter, erhalt. 
auf 2 Jahre dauernde Beſchäft. 
auf Rittergütern 
und Dobiſchewko. 
* 1 Doſtſtatten Er 
oſpente oſtſtation Exi 
Kr. Schubin l. Bog 


behrlingsstellen 
166] Sohn achtbarer Eltern, 
welcher Luft hat 
Kellner 

zu werden, kann ſich ſofort meld. 
Keun's Hotel, Neuſtettin. 

236] In meinem Solonial- 
und Delikateßwaaren⸗Geſchäft 
kann vom 1. Auguſt d. 38. 
ein Lehrling 


eintreten. H. Goering, 
— PVohenſtein Oſtpreußen. 


Einen Lehrling 
mit guter Schulbildung ſucht für 
ſein Kolonial- Eiſenwaaren⸗ u. 
Deſtillations⸗Geſchäft 19881 

Franz Boldt, Mewe Wpr. 


Ein Lehrling 
wie auch ein tüchtiger, ſolider 
junger Mann 
der auch mit der Eiſen⸗Branche 
vollſtändig vertraut iſt, findet in 
meinem Material-, Eijenwaaren- 
und Teſtillations⸗Geſchäft von 
ſofort Stellung. 415 
A. Scheffler, Mohrungen. 


RREHRURER 


338] Suche für meine 
% Tabak-Fabrit einen Sohn % 
achtbarer Eltern als 


Lehrling. 


8 2 udwig Teßmer, 
Danzig, Poggenpfuhl 37. 
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Einen Lehrling 


dauernde und lohnende Beſchäf⸗ | f. Kolonialwaaren⸗ u. Delikateſſ.⸗ 
tigung. Meldungen nimmt auf Geſchäft ſucht 149 


der Bauſtelle entgegen 
G. Ad. Oeſterle. 


Bernh. Kendziorski, 
Berlin, Aus bacherſtraße 44/45. 


Frauen 


Ein auſtäudiges, junges 
Mädchen 
welches über ein Jahr in einem 
Materialwaarengeſchäft als Ver⸗ 
käuferin thätig geweſen iſt, ſucht 
vam 1. Aug. anderw. Stell. bei 
vollſtänd. Familienanſchl. Meld. u. 
Nr. 291 durch den Geſell. erb. 
894] Israelitin, aus g. Hauſe, 
welche nachw. mehr. Jahre der 

Stelle als 

Verkäuferin und ſelbſtändig. 
Wirthſchafterin 

vorgeſt. hat, jucht ähnl. Stellung. 

Adr. erb. unter St. 100 L. 

Nedlitz b. Potsdam poſtl. 

Ein junges Mädchen, 19 3. 
a., ev., ſucht v. jof. od. ſpät. St. 
auf einem Gute als Stütze zur 
Vervollkommnung in der Wirth⸗ 
ſchaft. Meld. briefl. unter Nr. 
467 an den Geſelligen erbeten. 


481] Wirthin, Repräſentant. 
empfiehlt Fräulein Grintſch, 
Allenſtein, Krauſenſtr. 1. 

Ein junges Mädchen, in der 
Schneiderei u. im Koch. geübt, 
ſucht Stell. v. 1. September als 
Stütze d. Hausfr. Off. erb. u. 
K. R. 100 poſtl. Rehhof Weſtpr. 
Offene Stellen‘ 
9997] Suche z. 1. Oktober eine 
evangel., geprüfte, ältere 

Erzieherin 
für einen Knaben von 8 und zwei 
Mädchen von 7 und 6 Jahren. 
Der Knabe joll für Sexta vor⸗ 
bereitet werden. 

H. Froſt, Reichfelde 

bei Altfelde Wpr. 
513] Eine ältere, katholiſche 

Erzieherin 
mit mäßig. Anſprüchen f. dauernde 


Stellung geſucht. Freiſt bei 
Lübzow, Pomm. 


& RM RRR 


439] Suche v. 1. Oktbr. 88 
% für meine 3 Kinder eine % 
anſpruchsloſe 


& Kindergärtner. 
I. Klaſſe. Meldungen 
nebſt Gehaltsanſprüchen 

Börde eic ard, % 
örſt. Olga Reichard, 

2 Adl. Brinsk 8 

bei Lautenburg. 


unn: xn 


428] Für meine Filiale im 
r. Kirchdorf Bladiau ſuche zum 
ee Eintritt eine ſelbſtänd. 


Verkäuferin 
mit 200 Mark Kaution. 
Mattern, Mühlenbeſ. 
Gr. Hoppenbruch a. d. Ditb. 


Tücht. Verkäuferin 
(Chriſt.), m. d. Putz⸗ u. Kurzw.⸗ 
Branche vertr., per 15. u. 
od. ſpät. geſucht. Off. m. Phot., 

eugn. u. Gehaltsanſpr. bei fr. 

tation erbeten. 389 
Franz Conrad, Lauenburg I. P. 


Mädchen, 


* 


38] Für mein Kurz⸗ und Ga⸗ 
lanteriewaaren⸗Geſchäft ſuche ich 
per 1. Auguſt eine 

2 ° x Pr f 
tüchtige Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften, 
Gehaltsanſprüchen und Photo⸗ 
graphie erbittet M. Wilkowsky, 
Johannisburg. 

9726] Eine üchtige 

Verkäuferin 
wird zum 15. Juli od. 1. Auguſt 
für mein Kurz⸗, Woll⸗, Weiß⸗ 
waaren⸗Geſchäft geſucht. Nur 
erſte Kräfte werden bevorzugt. 
B. Maſchkowsky, Cul m a. W. 

221] Per 1. oder 15. Auguſt 

d. J. ſuche eine tücht., erfahrene 
Verkäuferin 

für mein Kurz⸗, Weiß⸗, Woll⸗ 

waaren⸗ u. Putz⸗Geſchäft. Off. 

nebſt Zeugniſſen und Gehalts⸗ 

anſprüchen bei freier Station u. 
Logis im Hauſe erbittet 
M. Cohnberg, Nakel (Netze). 


207] Für mein an Sonn⸗ 
abenden geſchloſſenes Manufak⸗ 
tur- und Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche per 15. Auguſt eine der 
polniſchen Sprache mächtige, = 
tüchtige Verkäuferin 
moſ. Konfeſſton. Offerten nebſt 
Gehaltsanſpr. b. fr. Stat. erbet, 
H. M. Drewienka, Schönſee. 

Gleichzeitig finden dort 

zwei Lehrlinge 
moſ., Söhne achtbarer Eltern, 
unter günſtigen Bedingungen 
Stellung. 


453] Per ſofort reſp. 1. Auguſt 
ſuche für die Kurz⸗, Weiß⸗ und 
Wollwaaren⸗Abtheilung mehrere 
tüchtige 
Verkäuferinnen. 
Berliner Waarenhaus 
Carl Hamburger, Belgard 
a. Perſante. 
165] Zum 1. reſp. 15. Aug. cr. 
findet eine erſte, tüchtige 
Verkäuferin 
(Chriſtin), der polniſch. Sprache 
mächtig, die auch dekoriren kann, 
dauernde Stellung. Offert. mit 
Photographie, Zeugnißabſchrift. 
und Gehaltsanſprüchen erbeten. 
A. Ruben, 
Berliner Engros⸗Lager in Kurz⸗ 
und Modewaaren, Nakel, Netze. 


Suche von ſogleich auch ſpäter 


N ein älteres, evangeliches 


Wäschen 
aus gut. Familie zur Mithilfe i. 
Material- u. Schank⸗Geſchäft, ſow. 
in d. Wirthſch. Familienanſchluß. 

Offert. unt. Z. 2.1000 ea 
Bromberg I erbeten. 48 
420] Suche per jofort für mein 
Kolonialw.⸗ u. — re Ge⸗ 
ſchäft, verbunden mit Gaſtzimmer, 
ein ſolides, einfaches 
Mädchen. 
Waarenkenntniß nicht erforderl., 
perſönl. Vorſtellung bevorzugt. 
Sa e e 
on u e im Ha 
A. Bieſchke, Stuhm. 


Roſpentek 
ip 18034 1. S 


458] Suche per 1. Auguſt eine 


ſelbſt. Putzarbeiterin 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Gehalt nach Uebereinkunft. Be⸗ 
werbungen an A. Nierzar 
lewsta, Czersk, 

Ein geſundes, kräftiges, bes 
ſcheidenes, geb., ev. Mädchen, in 
geſetzten Jahren, findet in einem 
kleinen ſtädtiſchen Haushalt vom 

September leichte Stellung 
bei einer alten, kränklichen Dame 


als Stütze. 


Dieſelbe muß gut kochen, plätten 
und backen können, auch in Hand⸗ 
arbeiten geübt ſein. Nur ſolche 
mögen ſich melden, die Über bis⸗ 
eriges Wirken als Stütze 
eugniſſe beſitzen und dieſelben, 
ſelbſtgeſchrieben, abſchriftlich ein⸗ 
ſenden. Mädchen im Haufe. Ge 
halt 180 Mark jährlich, Marken 
zur Rückantwort verbeten. Meld. 
unter Nr. 388 durch den Geſell. 
erbeten. 
32] Ein anſtändigesß, der poln. 
Sprache mächtiges 
dchen 
r Bedienung des Warteſaals 

II. Kl. zum fertigen Eintritt 
geſucht. Gehalt außer Verdlen 
an Getränken monatl. 15 Ma 

H. Schirrmacher, 
Bahnhofswirthſch. Illowo Opr. 
27] Ein junges Mädchen, welches 
im Kochen u. Nähen bewandert 
ift, wird zur 
Stütze der Handfran 
geſucht. Meldungen an 

Frau Caroline Schreiber 

Schrimm. 

Zur Führung eines größeren 
Haushaltes, koſcher, aber nicht 
ſtreng rituell, und Erziehung 
von fünf Kindern, wird eine 
tüchtige und gebildete, jüdiſche 


Dame 
geiubt, Gefl. Off. unter Nr. 142 
urch den Geſelligen erbeten. 


Junges Mädchen 


aus anſtändiger Familie, wird 
für ein Gartenetabliſſement für 


* Buffet, zum Dosen und Kaſſiren 


von ſofort geſucht. Anfangsgeh. 
Mk. monatl., fr. Station, fr. 
Wäſche u. Familienanſchl., Phot. 
erwünſcht. Grumke, 
Hohenholm b. Bromberg. 
430] Ein wirklich anſtändiges, 
junges 


Schankmädchen 


per ſofort geſucht. A Schwarz, 
Bellevue, Wormditt. 


Eine tüchtige, ſelbſtändige 


Wirthin 
welche erfahren iſt mit Kälber⸗, 
Schweine- und Federviehaufzucht 
ſucht von fofort oder 1. Auguſt 
Podelleck, Czarnowken bei 
Gr. Gablick. 1202 
Geſucht zum 15. Juli für eine 
Gutsmeierei (50 bis 50 Kühe, 
Separator, Kälberaufzucht), Nähe 
Heilsbergs, eine tüchtige 
Meierin 
bei gutem Gehalt. Meldungen 
unter Nr. 205 an den Geſelligen 
erbeten. — en 
9347] Aelt., in gut. Küche und 
allen Zweigen erfahrene 


Wirthin 
0 1. Oktober geſ. Zeugn.⸗Ab⸗ 
chr. u. Geh.⸗Anſpr. an 


Frhr. v. d. Goltz, Kreitzig 
bei Stolzenberg, Bez. Cöslin. 


Wirthſchafterin 
evang., tücht., mit mehrjährigen 
Zeugniſſen, find. pon ſogl. oder 
15. Juli augen., völlig ſelbſtänd. 
Stellung b. unverh, füng. Herrn 
auf 305 Morg. groß. Gute. Ga 
balt 240 Mk. Offert. m. Phot. 
unter Nr. 449 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

463] Eine ältere, erfahrene, 
evangeliſche e : 
Wirthin 
wird für einen dens kleinen 
Hausſtand eu em Lande, 
namentlich zur Pflege der kranken 
Hausfrau und eines kleinen 
Kindes, ſofort geſucht. Mädchen 
wird gehalten. Offerten mit 
Gehaltsanſprüchen erbittet 
E. Muchlinski, Frankenhayn 
bei Melno. 
252] Tüchtiges, gebildetes, im 
Kochen perfektes, ev. A 
Wirthſchaftsfräulein 
welches bereits in ländlichen 
Wirthſchaften thätig geweſen if 
auch etwas ſchneidern kann, be 
Familienanſchluß von ſofort ger 
ſucht. Oe Offerten nebſt 
Photographie und Gehaltsan⸗ 
ſprüchen erbeten. rau Ritters 
autsbeſſtzer Dr. Mendrzik, 
Dom. Alt Janiſchau b. Pelplin. 


3331 Suche ein tüchtiges 
Küchen mädchen. 
te Seine Dolkänen 
uja 9 rin a . 
pächter, Pott lit b. Linde Wpr. 
487] Eine zuverläſſige Kinder⸗ 


ran geſucht von ſogleich 
b © randens, Pohlmannſtr. 7. 
— 


2731 Suche ſofort für meine 
Zjähr. Tochter ein durchaus zu⸗ 
verläſſiges, beſſeres 


Kindermädchen oder 
Kindergärtnerinll.Kl. 


Frau Landrath Venske, 
Tuchel ®pr, 


Stellenvermiltelungs⸗Burean 


für ſämmtliches weibl. Haus 
und Geſchäftsperſonal. 
rau v. Rieſen n, 


1 8 5. 
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